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O. U., den 4. August 

JdJ gcncl•migc die A 4-Fibel 
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herhoren! 
Du, licbcr L scr , f indcst hier 
die ncue Fi bel fürs A 4. 
Der sprodc Stoff. mit orbcdachl 
in lcichtgcschürztc Form gcbracht, 
soli Dir bcsondcrs ang nchm, 
recht anschaulich sowic bcqucm 
ganz fes t in Flcisch und Blut cingchn, 
falls cs bisher noch nicht cschchn. 
Sowcit ist alles gut und schôn, 
doch, bitte, ci n s n ich t übcrschn : 

Der gnnze Stoll von tlenr A J 
lsl gKdos., dns merkc Dir! 

Wcr drübcr spri cht, begcht ~rrat, 
cr schadct sich und auch dcm Staat 1 
Vor allen Dingcn priig' Dir ein, 
La!l Dich n icht in Debatten cinl 
Erschcin' n ich t klü cr ais Du bist. 
es wuchs doch nicht auf D ci n c m :lli st ! 
Vcrmeide jcde Di skussion, 
Du hast nur Schcrcrci da von 1 

nd fragt Dich gar ei n Au!lensci t cr , 
cin Spitzcl ode r :s'cun,alg'schci tcr , 
dann gleich in ,. voile Dcckung " gehn , 
sonst is t 's um Deincn Kopf g schehn 1 
Sprich mi t dcm dàmlichs tcn Gesicht : 
.. Mei n am' ist Ha se, ick wcc!l cs nich t !'' 
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Du lnbst nu( d icsc m F: rcl plnnc n 
Jm Zt i tnllor dH F~> rnr kct t•n . 
Ons Himm laoc hiff im \\'oltcnrnu m 
E in Fticd ·n•work und ~! u n chhcit• f r u m -
M S dG8 J hrhundort cins t b cis tc rn! 
H eu t' h.oiOt ca uino Wnff • mc is turn · 
Ais gKdoa noch nnbuknnnt ' 
H i r kurz Oorüt A ·1 gcn n;1t. 

Du gehorst zur FR-Truppe, 
di d i F 'mr:-~ k · t :\ .f a b.· h id 3 . Au h D u ha t a l,;o m1 d m 

r .cho l3 zu tun , d as g riil3e r i · t und \\' ' i ' r flieg , L· al! an •rcn 
b k, nn t n r 'SC h O."(' . 

D a A-! h, t d a b ·i in : p rcngwi rku ng, die b is jc tzt 1 oc d u rch 
k in G sc ho [l un k•~ in · Bom be r n •icl \\'Ur " . 

n i d n Yorb~. r t• i un 't'Il Z\1!11 h u[l a rbPi ,. 
K am ra d ' n T f. tnd in 1 f. u d . [ ,; Ji,• r al,;o auc h be i 
ras h sclnd.l k l.tr \\' ir und ::.·in Z id ' ITe icl 

Du m1 D •in n 
ir, da!3 cl. s :\ -! 

a zu g hor di ' r' rii. t•pfl 'g' ' . ?\ u 1. ' die l' 'IC Zt•Î t. 

ur dure il 1 la nnù!3 ig,• P lkgt· cks ranzt' n Zub •hii r::. und dt•r 
\ rkzt ugc i:-. t •1n · ic lwnT .\ bla u f d ·r \'u rb ·rt· i ungl' n l. l n 

n~ich · tc n c l ull z u ·rw.ut ·n . 
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Molto: Vnllknmmcnhcit i•l kcinc Kloini~kci l . 
Doob Klcintgkcitcn führcn zur Vollkommcnhcit . 

Rasther als der Sdtall 
] .j m is t das A 4 lang, sein Abschu!lgcwicht bc t ràgt 12.5 t 
und cs fliegt ctwa 3 km wcit. Ote Auftrcffgeschwindigkci t 
am Baden ist 00 m in der Sekundc. Das A 4 flieg t also 
schneller ais der Schall. la n ôrt cs dcshalb nicht ankommcn ; 
cs gibt nur eincn Ricscnknall. und dann ist cs schon passiert. 
Die Hôchs tgeschwindigket t crrcicht das A 4 ctwa 1 !inutc 
nach r!cm Abflug. Sic ist ctwa doppdt so gro!l wic die 
Auftreffgcschwinùigkcit; sic bctriigt 1500 n in der S!!kundc, 
clas cntspricht 5 400 km in de r Stundc; das ist 
achtmal schnellcr al das schncllste Flugzcug. 

Nur :5 Minufen vergehen zwisct.en 
Abflug und Auftreffen. 
Aber in chcsen 5 ~l inutel'l muO alles 
klappcn. Alle Einzclgcra tc des A 4-
milssen clcshalb vor d m AbschuO 
sorgfiiltig gcprüft und so in Ordnung 
gcbracht sc 111 , daO der chuO ins 
Ztcl gcht. Klei nigkei ten kônncn 

chuld an cincm FchlschuO sein. 

Buct.te: J cdc r Fchbchu!l hdft dem l'ci nd. 
schadct uns durch den \ crlust des wcrtvollcn ~!a teri. ls , 
kann untcr mstàndcn Dtch u nd Dcinc Kamcr d en 
gcfahrdcn . 

Moral: Die Rok<·t nimmt D~r ulwl. 
, ch ust Ou nirht in <lit•ot• Fil 1. 
Dnrh dt•m }',.,,,le m cht Vcrtlr uB 
J cùc r gut gclung'n•• l:ichull. 
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Molto: Man cnp:nt 1ic h im L.cbon 
Mnn chc n Vc rdruO, 
\\'on n rnAn ~tt cts we:i B, 
\Vna ma n w isec n muU. 

50 Worte Tethnik vom A 4 
Der RU&sto~: 

E in fann spri ng t vom H eck cines Bootes ins V. asser. 
Dadu rch schnell t d as Boo t in . t üc k vorwarts. Die 

rsache is t der R üc kston. Das gleiche Prinzip benutzcn 
wir zum An trie b des A 4. 

Der H ixbehalter ist am H eck ing ba u t . Aus ihm s ri:imen mit gro[ler Ge chwindigkeit verbrannte 
Gase heraus. Dad urch nt t ht de r Rück ton, de r das A -1 \'orwarts drüc'kt. 

Der Scnub is t d ie K raf t , die der Rücks to[l rursacht. 

Die Verbrcnnu gsgase en t hen da u rch, da O zwei Flü;sigk iten mi tein a nder \'erbrannt werden. 
i h i[l nA- to ff und B- toff. be r 000 Li cr w rd n \'On beiden toff n zusammen 

für d s B ta nk n ines A 4 gebraucht. v ·rbrennen in einer Minute. 

ford rt d ie \ 'erbrennu ng. E r is t unvorst ll har kalt (- 1 3°). Du munt Dich bc1m 
Cmgan m it ihm gut vor Er fr ie rurgcn schützen . Zum indcs t bcsthandschuhe 
trag ' n . :\ - ' to ff is t f ue rg fahr lich. 
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ist der Treibstoff, der verbrennt. Er ist explosionsgefahrlich und bcim Genu(3 
giftig. 

A- toff und B- toff werd n dcm Heizbehalte r getrennt zugeführt. 

zerstauben die beiclen Treibstoffe. l m Kopf des Hcizhchiil ers fi nd st Du 1 vi •le 
Hu nclert ganz fein Düscn. :e dürfen n1 cht crschmutzen , sons t lr ten bcim 
Abschu(3 lorungen auf. 

Heizbohalter tdi t 15 a ü. Er is l no twc n di~ . dami t die Verbrennungsgase 
mèigl irhsl . rh Il aus cl m Heiz chail r auss lràm n. 

A·Sfoff und 8-Sfoflpumpon. En tgcgen cl cm Druck 1·on 15 a ii miic;sen A- loff un cl B- toff in den 
Hcizbr lùl c1 gcla ngl· n. Dazu brauclwn wn Z\\ el 1\.rcisclpumpcn, mc A- toff­
I>u mp CD und CI! IC 13- · off-Pu mpc @ 

Eine Dampflurbine ® r •ibt ch • b::idcn r r ·iselpump<·n an . . 1 • s itzl zwischen den Pumpcn . 

lm Turbo ggregat ind die l h rn pf m binc und clic ln:id :n Purnpcn zusamm ngefa!3t. 

Ein Dampfanlage dic:n zum E1œugcn cl·. Damj>fcs fm dtr T tn hi ne auf ch mi cl rn \ \ •g . 
l m Hrud t•tl l!IC l ~t kuncle mul3 dun dt•J nam]'f cn t lehcn. 

lm Dampfm1s er win! der J>.unpf dttth ~l i .c h •n Zllt·i, r S otlt-, T - o f und Z- toff, rzcugt. 

us T-Stoff < L h dt•t nh• tin 1. t 1 >am!•. T-.~ •>tl wit kt .i z nd , u cite llaul und nlzi.ind •l 
h lt t<illll!' Ut k··· S< hll' t.klcHi ung u.1g ·n! 

Z-Sioff \', .1 k al z, 1 ,. / '' · 

Der 0 mpfdru b• 1.1 • • ' 11,1 :l:! .1 ti l'n <1 dio• •Ill l ltJHk mu c;t•n T -. nf f und Z- loff in 

P-Stoff 

dt•JI 1 l, tnpln ~~~ lt• 1 (;t•l.tn~··t. 1 >u l>t 1ek t•t. l h dadmch. daU P- · of < uf die 
l·Jt: 1 •k••t d11 lk. 

1 'r, !1::: o ! r • , i. t ,;f) '' 11 1 im .\ 1 til 1 >1 1: Ul1 clu·n un •t 200 a ü mt gefuhr t. 
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-Uber idJ.t über da Gesamtgerat 

Nuf.tlrut- 1 aerate­
spitze 1 raum 

P-Sto{f­
Batterle 

- Mlttelteil --Hed< -
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ft.ud.,miinderer wird der P- toff-Druck von 200 atü auf etwa 32 atü vermindert. Der Druck­
mindcrer muU genau eingestellt werden, und zwar auf den in den Begleitpapieren 
angegcbenen \\'ert. 

8-Stoff-Vorvenlil ® sitzt im Baden des B-Stoff-Behalters; es verschlieOt die Entnahme­
Jeitung. 

8-Sfoff-Hauplventil ® ist im I opf des Heizbehalters eingebau . Es regelt den B-Stoff-ZufluO 
zu den Zerstau berdüsen. · 

Das A-Stoff·Hauplvenlil (6) si zt am Druckstu tzen de r . - to ff-Pumpe. Es sperrt die A-Stoff-
Zufuhr zu de'i1 Zerstaubern cl s IIcizbehal ters ab. 

T-Stolf-Ventile T- toff tri tt durch das -t-\'en il (j) und das 25-t-\ en til (!) zum Dampf­
-..Ç- · mischer ein , und zwar sa viel, d. l3 de r erzeugte Schub des . 4: 8 t bzw. 25 t betragt. 

~ \ 
~»J 

lm Miltelteil 

D AI Hede 
Vier flouen 

Eln Drudlkontakt (!) sorgt dafür, daO sich die enti le(i) und @ erst dann off-
nen, wenn bereit elwas Z- toff in den b'ampfmtscher eingetreten 
ist. onst konnte bcim Zusammentre ffcn von T-Stoff und Z-Stoff 
eine Explosion en ts chen . 

Die Hauplteile des A 4 sin die 1' utzlastspi tze, der Gera eraum, das Mittel-
tei l und das H cck. Durch 1\.lappen sind Gerateraum, litteltei l 
und Heck zuganglich. 
Der KlappCJlplan zeigt ir, wo die einzelnen Klappen liegen. 

Die Nublastspi lre en h" lt die prenglaclung. 

De r G e rlUe raum mit elen ktoren I bis l\ 
teuerungs- und Funkgcr" c. 

sin or allem cler A- toff-B~::haltcr und 
un ergcbr ch t. 

n hii.lt das Triebwerk. 
am H ck sorg n dafür, daO sich das \ 4: im Flug nicht überschlagt. 

te Sl!ld mit 1 bis 4: numeriert. 
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Das Triebwerk bestehf: im wesen tlichcn aus Heizbehalter, Turboaggre­
gat und Dampfanlage. Es wandelt die Energie der 

· Treibstoffe in Schubkraft um. 
Auf dem FR-Wagen wird das A 4 Jiegend in die Feuerstellung gefahren 

und dort mit einer I ippvorrichtung auf einer 
Abschu~plattform senkrecht aufgeste!lt. 
Das Betanken mit • - toff, B-Stoff, T- toff, Z- toff und das FüJJen 

mit P-Stoff wird am stehenden Gedit orgenommen. 
Steuerung: Beim Abschul3 hebt sich das A 4 senkrecht ab. Durch 

eine eingebaute elbs tsteuerung wird es auf der vor­
geschriebenen Bahn gehalten und so gelenkt, dal3 es 
bei Ende des Antriebes um einen bestimmten Winkel 
gegen die Waagerechte geneigt ist (Umlenkung). 

Mit Rudern wird das A 4 gesteuert, und zwar liegen vier trahlruder 
im trahi der am Heck austretenden Gase, und vier 
Luftruder arbeiten am aul3eren Rand der Heckfiossen . 

Antrieb: Solange Verbrennungsgase aus dem A 4 herauss tromen, 
wird es ange trie ben. Wahrend des An triebes ni mm t 
die Fluggeschwindigkeit standig zu. 

/ 

Brennschlu~: Etwa eine :Minute nach dem Abschul3 wird 
die Treibstoffzufuhr zum Heizbehii.lter unter­
brochen, also das Triebwerk abgeschaltet. 
Von da ab fliegt das A 4 wie ein Gescho!l 
wei ter, das da Geschützrohr verlassen hat. 
Zum Abschalten kann man zwei Verfahren 
anwenden: 
1. bschalten durch Funkkommando, das 

vom Boden ausgegcben wird, 
2. Abschalten durch das eingebaute 1-Ged:it. www.anecdotes-sp
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c Smu~weite wird dadurch vedindert, da O frühe r ode r spate r Brennsch lu O gcgeben wird . D r 
Antrieb wird also bei niedrigeren od r hoheren eschwind igkeiten abgescha lte t. 
D er Abgang.;winkel is t ste ts gleich groO. 

Die Sdtu~richfung wird durch das Dr hen des 4- auf der AbschuOpla tfonn einges lit. ie 
teuerung arbeite t naml ich so, da O da A 4 in Richtung der Flosse 1 fli eg . 

Durm das leihtrahlverfahren kann auf funktechnischem \ ·ege die Breitenstrcuung verringe rt werden . 
El ktrisct.e Battcrien, d ie mi tgeführt werden , versorgen d s 4 wiihrend des , luges mit trom. 
ln der Feuerstellung wird das A 4 abgeschossen. 
Bodonanlage: Zum chuO muO das A4 vorbe reite t un geprüft werden. Hierzu und zum AbschuO 

selbs t dien t eine Bodenanlage, di e a us verschiedenen Geditegruppen besteht. 
Ein Slromversorgunqswagen Jie fert den elektr ischen trom zur 

Prü fung des A 4. 
Ein Verdrchteranlage die n t zum Erzeugen der erfo rderlichen PreO­

luf (P- to ff\. 
lm Feuerleitwagen sind Pulte eing baut, mi denen 'o rbereitungs­

vorga nge und de r chieOvorgang geschalte t werden. 
Die Brennschlu~stellung en thal die An lage zurn Abschalte~ des 

Triebwerks durch Funk. ie liegt 0 bis 14 km , In der 
Regel e twa 7 bis 9 km, hinter der FeuersteUung. 

Die leitstrahlsfellung wi n ! etwa 10 bis 1 km hi n ter de r Feuer-
s ellu ng aufgeb u t. D ie Leits trah la nlage ermogl icht eine 
genauere ci tcns euerung des A 4. 

Der X-Zeifp lan regelt da! Inein a nde rgrei fen und. den Ablauf de r 
einzelnen Arbeit organge der e ~sshi _eden e n __Trupp~. 
Du fincles t Ihn im Anhang. D er X-Zeitplan laOt Dir 
so vie l Zci daO Du D eine Arbe iten gewis enhaft 
erlecligcn kan'n t. Di Zeit wird dabei _ rückwa~ts gerech­
nc . B i x - 100 dauer t es noch l OO Mll1uten bis zum Ab-
schu O. c i x = 0 geht der chu[3 los . 

Moral: cr claricn lat die Tbcori~. 
Und tloch - cs goht nicbt ohna aie. 
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Klappenplan 

Q) Kla ppc für A- und T-Bctankung 

® Klappe für Z-Bctan kung 

® K lappc für Druckmindcrer 

® Klappc für Z-Entlüftung 

0 Klappc für D ruckkonta:.-t und T- pül-
ven t il 

® I\:lappc für Z- pülven ti l 

Q: I\:Iappc für Zwischenvertci lcr 

(!) Klappe zum Durchdrehen de r Pump~ und 
Ausbau des chnellsch luOrcgl rs 

(!) E inst iegklappc 

@ Laclcklappen 

@ R udermaschinen klappcn 

@ Fcderklappc für Abrei Os tcckcr 

@ E nt lüftcrk lappen 
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In d r F u r f llung 

In der Feuers tellung wird das A 4 au fge rich td, zum Schul3 

vorbercite t, gepruft, betankt und schli ·Olich abgeschossen. 

D ort s ind di e m c is t c n A r b e it c n zu V ' rr i ch t en. 
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Der Vermessungstrupp 

) 

Der Schütze ha t einfach : Er s ieh t das Ziel, das er trcffcn will . 

Du aber schieOt so weit, da O das Ziel l .. ngs t nicht m hr zu sehen 

· t. Zur B timmung von chuOweite und chu l3rich tung sind 

da her ermessung - und R chenarbeiten erforderlich . Diese Arbeiten 

sind schon durchgeführ t worden, so da O Dir die Ergebnisse bereits 

vorliegen, wenn Du di tellung b ~zie h t. 

Da Ziclen elb t i ' t Deine eigentlithe Autgnbe. 

azu muOt Du ermessungs- und Einrich tearbeiten ausführen. 

o n in e r o rgfalt b e i di ese n Arb e it e n h a ngt 

s o rn i t d i e T r e f f g e n a u i g k i t e n t s c h e i d e n d a b. 
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Mollo: 
\Ver alles richti richtct oin, 
Der muO ~in Lcbcn•kunatlcr acin. 

Dein Freund hat Dir seine ommerlaubc zum \ ohnen 
überlasscn, da Deine \ ohnung Dachschaden erlitten 
hat. Mit Deinen li:iheln willst Du das Hauschen 
inrichtcn. Damit es schncll ~eht und nachher nicht 

alles wie Kraut und Rüben durcheinander steht, hast 
Du znerst alle .Mi:ibcl und die Raume des Hauschens zu 
vermessen. Mit dem A 4 ist es ahnlich. Auch da wurde 
schon vor unserem Eintreffen die teUung vermessen. 
Alles Wichlige darüber steh t im Stellung.5heft. 

'achdem Dein Trupp die Feuers tellung bezogen hat, 
suc he clic vcrmessenen Pun kte auf. Um sicher zu sein , 

Da Einiichten 

daO siC' noch stimmcn, muOt Du sie überprüfen und nachmessen . Es kann namlich sein daO 
ein vermcssener Punkt bëswi llig entfcrn t oder verse tzt wurde. In solchen Fallen muOt D~ den 
Punkt crst wieder herstellen. 

Dicsc Vorarbeiten müssen bcendet sein, wenn das A 4 in die Feuerstellung einfahrt, 

onst - kann es nichl an den richtigen Pla tz eingewiesen werden. 

Nach dcm Aufrichten des A 4 muO t Du es einr ichten, das heiOt 

1. senkredtt stellen, 
sonst - ki:inncn Deine Kamera en vom Elektrotrupp die Steuerung nicht k!a(lllachen, 

2 mit Flosse 1 in Sdtu~ idttung drehen, 

sonst - fli cg t es in die falsche R ichtung. 

15 
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Zum Senkremtstellen 

sind zwci Richtkreiskollimatoren 12 m erfordcrlich, von 

dencn Du aber nur die Strichplatte im Richtfern rohr 

brauchst. Ein Richtkreiskoilimator ist ein optisches 

Gerat, mit dem man zwei optische Achsen gleich­

lau fcncl s tellen kan n, und zwar genauer ais mit eine rn 

Rich tkreis. 

~1 

~ 
ffi Stellc moglichst in chuOrichtung etwa 50 m cntfcrnt vor 

oder hinter dcm Ai einen Richtkrciskoll imator 12 m (Rkr KI) 
auf und horizon ticte ihn. 

(!! Màche dasselbe mit cinem zweiten Richth.ïeiskollimator (Rkr 
K II) moglichst senkrecht dazu. www.anecdotes-sp

atiales.com



Q) R ichtc das Richtfcrnrohr des ersten R ichtkreiskoll i­

mators bei bcl1cbiger Teilringzahl durch zun achst grobc, 

dann fcine Drchung des AuBcnteilkreises so auf das 

A 4, dall seine linke und rechte Kante oberhalb de r 

Flossen au f der t richplatte gleich weit von der 

Fadenkreuzmitte en tfernt sind. 

0 K1ppc das R ichtfe rnrohr durch Drehcn des Hohcn-

lricbcs soweit, bi die pitzc des A 4 Jm Bild feld 

er clcin t. 

@ W inke die Iann er des Wagentrupps ein, bis durch 

cl as Verstellen der pindeln an der Abschul3-

plattfonn der Mittclfadcn im Richtfernrohr durch die 

pitzc des A 4 abgedeckt ist. Mache dasselbc vom 

zweitcn ichtkreiskoUimator (Rkr K II) a us. Wieder-

hole den organg vom Rkr K I und II a us. www.anecdotes-sp
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Beim Einrimten in StbuDrithtung 
muOt Du Flosse l des A 4 ·genau in SchuOrichtung bringen. Es setzt voraus, dan 
die Feuerstellung verrnessen ist. ~~"PJ~ 

Z. ' l Vl rmc sene Punk e smd h :onders ·tchttg: 

18 

l. Direkt in der Feuerstellung ein Punkt, für den die endgültige SchuOrichtung 
und Entfemung zum Ziel berechnet worden ist. 

2. Dicht bei d r Feuerstellung der Richtpunkt RI; er ist so gewàhlt, dan 
von ihm aus Sicht zu AnschluOziel n und nach Môglichkei t zu den 
Ab5chu0stellen vorhanden ist. 

Über die Lage der Punkte sowie über die SchuOrichtung 
und die Richtungen zu dc.n AnschluOzielen gibt d 
Stellungsheft Au'ikunft. 
Zum Emnchtcn sind crfordcrhch: 
2 Richtkrciskollimatoren 12 rn und ein Rundblickfern 
mit Kollimatorstrichplattc und einer Halterung . 

..____ Q) Range das Rundblickfernrohr (Rbf) mit der 
7"--- rung in die Strahlr-u.-ioo-.,..hoiA 

R.~ 2 und 4 ein. 
lichen Arro der 
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Q Stellc einen Richtkreiskollirnator 12 rn (Rkr K II) in hochstens 12 rn Abstand vom A <l auf eincn bcliebigen PunJ.:t - genannt Il - , von dcm a d Rbf. am Ai und auch 

0 

der Rk:r K 1 sichtbar sind. 
t ein solch r Punkt R ll nicht zu find n, so stell incn weiteren Richtkreiskollimator %Wischcn RI und II mit Sicht nach iden auf. 

Das Rbf. mun auch beim Dreb n des A 4 in Schufiricbtung vom R II a us sichtbar bleiben. 
am la olli tor 1 

Richte am Rkr K 1 mit d r befohlenen Za.hl - z. B. 2573 - den befohlenen Richt­punkt - z. B. Kirche in A-Dort - an. ie Werte sind den Richtangaben im Stellungs­heft zu entn hmen. · 
bcrtei l des Rkr K I un ter Dr:ücken d tknopfcs au( den Punl'i: R II 1 inrast n. Lies die genau Zahl - z. B. i 29,5 - ab. Ül>:!rmitUe si dem Kamcraden am R Il. 

1 <h kreukoll mator Il 
Scbneid om Rkr K II mit d r übermitt lten Zahl d n Punkt I an. Jetzt steht Rk:r K II mit Rk:r K I gl ichlauf nd. 

hw nk den 0 rtei l des Rkr K II unt r riicken des t-knopfes, bis d bf am Ai im Bildfcld erschcinl 
t auf die nâc Uiegcnd Ras t ·n . 

Rufe die Teilringzahl, und zwar sfets dae redite Zahl im runden 
• als voU Hundertzahl, dem Kam raden am Rb( zu -z. B. 3 800. 

Stell d n Kollimatorspi gel am Rkr K Il so, da.O die Kollimator­zeich npl tte m - li t h l1 bel uchtet wird. Ist cs dunkel, so bringe el ktriscbc Bel uchtung an . 

----------~----~~----~--------~------------~--------------·· 
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Deine Arbeit am Rundblic:kfernrohr 

Lies den auf .Luftrudcr 4 vermerktcn, mit \'orzcichcn vcrschcncn 
Fehlcrwinkel ab. 

Ziihlc die abgelescne Zahl zu der übcrmittclten Teilringzahl 3 00 
hinzu, wenn das Vorzcichen + war, zichc sic ab, wcnn das Vor­
zeichen - ' ar. 

telle am Rbf diese Zahl cin . 

W inke die l\Œnner des \ agentrupps an den Ralschen der Abschul3-
plattform so ein, daCl si das A 4 auf dem Drchkranz clrehen , bis 
die K ollimatorzcichen, die Du clurch da Runclblickfernrohr im 
K o!limator siehst, über den glciclPn Zeichcn stehcn, die Du im 
R undblickfcrnrohr siehs t. Z um Einslellen des Blickfcldes bcnulze 
die K opftei lung. 

Damit s teht das A 4 g lcichlaufcncl mit <lem Rkr K TI, a lso in 
SchuOrichtung. 

Moral: . 
Er t wann daa A 4 sr nkrcoht stchl 

'nd die Rahtu so gcdn•hl, 
clnll Floue 1 zu m Fciud ,· t.cigt, 
Dor Sohull bcat1mmt sein Zicl crrcicht. www.anecdotes-sp
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om agentrupp 
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Mono: Kit 80 oder 100 S..,heD 
l.s' bcia At kei.u Gliiok n ID&ohell.. 

Fahren, aber mit Verstand 

Caracciola brauste mit 200 Sachen über die Avus. In den Kurven 

des Nürburgringes mu1lte er langsamer fahren. Er fuhr dabei einen 

Renn~ und kein A!. · 

\Vie bei einem Ei sind d1e viclen empfindlichcn Teile des A 4 von 

ciner Schale umgeben. 

Darum - mu1lt Du das A 4 beim Transport auch 

so behutsam bebandeln wie Eier, die Du 

im Urlaub mit nach H ause bringst. 

Fahre vorsichtig, langsam und môglichst auf guter St:ra13e. 

Sonst - lockern sich Verschraubungen , verbiegen sich vorstehende Teile, wie 

Flossen, und die Miinner vom Triebwerktrupp versàumen unnôtige Zeit 

mit Reparaturen . 

Gute Str e: Fahrgeschwindigkeit nicht hôher a1s .W km/Std. 

Gel:indo, Feldwage: F lue dt n Verhaltn issen en tsprcchcnd langsarn. 

Kurven 1 Achte darauf, dall die Reifen nicht am Fahrgestell schleifen. 

' Sonst - gibt es Rcifenschaden und die Auslegerachsen werden ver-

. bogen! 
Engster Kurvenhalbmcsser 10,7 m. · 

Bei besonders engen Kurven kanns t Du die Hin terachse zusàtzlich lenken. Hierzu 

wird die Handlenkdeichsel angebracht. 

Unterführungen miio.;sen hoher ais rn sem. Fâhrst Du mit Tamgerüst, so müssen sic hôhcr sein 

ais 4,20 m. · 
· 

Sonsf - bcschàdigst Du die Flossen 1 www.anecdotes-sp
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und Feuddiglceit sind die Feinde des A 4-, denn der Staub verschmutzt die Trcibstoff­
düsen im Heizbehâlter. Dann hebt das Gerat nicht mehr richtig ab. Feucbtigkeit 
setzt sich in den Ventilen ab. Sie konnen dann bei den tiefen Temperaturen des 
A-Stoffes einfrieren. 
Zum Schutze ist über das A 4- eine Reel--plane gezogen. Die Schlaufen müssen 
von oben nach unten gesteckt sein. 
Achte darauf, dafi Schlaufen- und Reillverschlu.fi der Planea geschlossen sind und 
dal3 die Plane nicht beschadjgt ist. 

Sonst - war Deine Fallrt vergebens! 

Biume. Zweige rei13en LOcher in Deine Tamplane und beschadigen das A 4:, 
wenn Du zu nahe an Baume heranHi.hrst. Bedcnke, dafi Dcin Wagcn 
2,87 rn breit ist. 

ln der Feuenfellung 

Iahre genau auf den angewicsenen 
Platz, kopple ine Zugmaschine ab 
wenn sie nicht mehr gebraucht wird 
Hihrt sic sogleich in die Nah 
stellung. 

Arbeitsfolge : 

m 
Aufmachcn 
Abrollcn 
Herausziehcn Moral: Wo m~ioht aich mit Vo1'3icht purt., 

Gcl ingt bclll immt clio gutc Fahn. www.anecdotes-sp
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Molto: 
oc~ f i i h r~ ùnr nhw ung D ich n icht so l'Oit 
W •e 1tet•gc :Bch r rli ch ke it. 

Mit einem chwung g hs Du in d n Hands tan . D r g schick c 
Tu rne r wahl t el en chwu r g gcraci so gr l3, daC r nicll nach hin n 
übc rkippt, abe r a uch nicht nach vorn zurückfiiJ lt. 

Wenn Du es noch nich t kan nst, la(lt Du Dic h stü zen. 

Das A 4 würdc cincn solchen Schwung zum Aufr ichtc n nicht ver-
. tragen. Ganz langsam geht das Aufrichtcn var sich cl urch zwci 

hyclraul ischc P resscn mit je vier ine inand r g st ckt ' n Kolbcn. 
Abe r dcnnoch muGt Du ach gebcn, daC Du im richtigcn Aug n­
blick das Aufrichtcn untcrbrich5t, cl amit clas A 4 nichl n, ch hin ten 
überkippt. 

Zum Aulrlchten kannst Du nur den FR-Wngen vrrwcndcn. 
Zunachs t mu!3 t Du die Zu g bei abnc hm n und die \ 'orùcrachsc 

n tlas ten. ann ers t k nns t Du clic Abschu(l pl. t tform von vorn 
heran fah ren: ie is t cl r n tersa tz für cl aufg •nchtetc :\ ·1. 

Gcnau senkrec hl nac h ob~n wird das A 4 abgcschosscn. 

Das Auirichten 
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Abnehmen der Zuggabel 

(D Kla.ppe zuer t die dreieckige Klappe an der \ ·orderachse hoch, dann ist die Len kung der 
Vorderachse fes tgestell t. 

Tust Du's nlcht, so hast Dn's schwer, 
Denn Dein Wagen Hiuft dann querl 

(!) Li:ise den Bremsluftschlauch und befestige die Staubschutzkappen. 

0 Lose die Mutter des Zuggabelbolzens und die 
P latte ; he be die Gabel vorn hoch, dann kanns t 
Du den Zuggabelbolzen herausziehen. 

(!) Nimm die Gabel ab. 
Sonst - kanns t Du die Abschul3-
platt form nicht vorne an den FR­
Wagen heranschiehen. 

Legst Du die Zuggabel auf den Boden, dann 
quetsche mit ihr nicht die Bremsluftschlauche 

15 www.anecdotes-sp
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Entlaslen der Vorderamse 
{!) Lôse elie Bolzen und schwenke die Ausleger nach vome. 

{!) Befestige Strebe und Stütze am •ahrgestellrahmen. Die richlige Lange der Strebe kannst 
Du durch Drehen der .Muffe einstellen. 

G) Spindle die Stützplatten ab, bis die inneren Zwillingsrei fen môglichst Bodenfreiheit haben. 

Sonsf - ist die Vorderachse nicht genügend entlastet. 

Achte auf richtige Stellung des Umscbaltheb:!ls am Ratschenschlfuscl. 

Sonst - dreht sich die Ratsche lcer. 

@ Lege die Wasserwaage an die Anschlag­
lciste und prüfe, ob die Vorderachse 
waagerecht s teht 

Just Du's nid\t, dann steht der Aal 
niemal_ vôUig vcrtikal. 

Boa~hte r Die tiefere Fahrzeugseite an he ben, --::::~~~~~~~~~~~~~±~r;R 
nicbt die h6here sen ken! 

Sonst - wird die Vorderachse wieder ---.:::::~~ 

helas tet. 

Be·im Fabrzeug ist es wie im Le ben: 
Niveau nicht senken, Tief'res hcben. 

.... 
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AuisteUen der AbsthuBplattiorm 
(!) 

Q) 

Schiebe die AbschuOplattform heran. Die 
Baltevorrichtungen am Drehkranz der 
A~huDplattform müssen zum FR-Wàgen 
ze1gen. 
Die Teller müssen sich senkrecht über 
den Beinen bef.inden . Die KJemmschrauben 
müssen festgezogen sein. 
Stecke die z:wei Bolzen in die Halterun­
gen am Drehkranz und in die ührungs­
bleche am FR-Wagen. 
Spindle die vier Bodcnplatten der Ab­
schuDplattform ab. 

Ziebe den Bolzen der Handwinde heraus und kurble die 
winde hinunter, bis die Schurre frei wird. 
Senke den Tisch, indem Du die vier Bodenplatten hochspindelst . 

Ziebe die zwei hinteren Zapfen des Fab.rgestells aus 
den Osen der Schurre. 
Ziehe das •ahrgestell heraus und stelle es seit]jch ab. 

Lege die Radausschnittklappen ein und spindl 
die AbschuDplattiorm in die tiefs te Lage. 

Sonrl - sto6en beim un absichtigten 
Aufrichten über die senkrechte 
Lage Flosse 1 und 2 gleich auf 
den Tellem aui. 

Boachfe, da~ alle vier Bodenplatten zum Tragen kommen. 

17 
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Auir1ihten des A 4 

V or Ubern~hme des A 4 euf de n FR-Wegen : 
Prüfe den O!stand im Olbehalter der K ippvorrichtung. 
V or dem Aufrichten 1 

Befestige die Laufstege in den Haltern am Ki pprahmcn . 
V or dem Anwerfen bel Ira Item Mo lor 1 

~ 
Stellkreuz links bis zum Anschlag, 
Sperrven.til links bis zum Anschlag, 
Umschaltventi l links bis zum Anschlag. 

Das Aufrichten 
Um den Vogel aufzurichten, 
kannst auf Druckol nicht verzichtcn. 
:Mit der Atmospharen Kraft 
wird es mühelos geschafft. 
Soli das Kippen vor sich gehcn, 
mu13 das SteUkrcuz ganz links stchcn; 

(D ,.zu" das Sperrventi l, gib acht, 

0 .,.auf•' das chaltventil gemachtl 
Lau ft der Iotor mit Gebrumm, 0 dreh' das Stellkreu~ rechts hcrum. 

t!) Dann wird sich der Kipparm heben 
und der Vogel aufwiirts schwehen. ® Sieh' die Kolben an, 's ist wichtig, 
eins, zwo, drei, so ist es richtig. 

28 www.anecdotes-sp
atiales.com



1 

@ j etzt das Sperrven til mach' au f, 

(!) Rückzugkolben kann herauf. 

@ Langsam la O dies nur gcschehen, 
mu Ot das tellkrcuz links rum drehen. 

(!) Steh t er sen krecht, willst Du halten, 
muO t das Stcllkreuz ganz links schaltcn. 

@ Sperrventil mach' wiedcr zu 
und dann has t D u Dcine R uh '. 

@ Dann, so is t s in de r Tat, 
s tch t der K i parm kerzergrad' . 

a .. chte: 
Niemand darf sich wahrcncl des ufrich­
tens oder en kens un ter dem K ipprahmcn 
a ufhaHen . 

bcrzeug Dich von d r r icht igen Ein­
stcllung des tcuerven til , wenn d r 
K ipprahmcn sich nicht bis in die End­
ste!Jung aufrichtcn HiOt. 

Ist das Gcrat aufgerichte t , spi nd le den T isch hoch, 
bis der rehkranz 10 mm un ter F losscr: - nter­
kante s teht. 

P rüfe, ob das Gcrat rich tig mit d n Auflagefl a­
chen au f die Tellcr der Ab chuOplattform zu stehen 
komm t und ob die Buchsen bei Flos e '1 für 
das Zulei tu ngskab 1 für F unk fre i s ind . www.anecdotes-sp

atiales.com



Abhilfe1 

(!) Zurechtdrehen des Drehk:ranzes mit den Ratscben 
nach Lôsen der Verbindungsbolzen an den Halte­
rungen und Herausziehen der Führungsbleche. 

al1s notig, verschiebe den ganzen Tisch. 

® SpindJe den Tiscb an seinen vier Beinen hoch, bis er mit leichtem Druck an die Auf­
lageflachen des A { zu liegen kommt. Senke das A 4 ab. 

@ An die l"Urze Gelenkwelle wird eine Ratsche angesetzt und so lange gedreht, bis der 
Widerstand nachla.Gt und die Gurtbandzapfen entlastet sind. 

@ Offne das Gurtband von den Laufstegen aos und vergill nicht, auch· die GeJC.nkknaggen aos 
dem Trennspant zu klappen. www.anecdotes-sp
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0 Ziehe die Gurtband­
zapfen aus dem Trenn­
spanl Die Ratsche w1rd 

an die lange Gelenkwelle 
angesetzt und so lange 
gedreht, bis elie Gurt­
bandzapfen aus dem 
Trennspant herausgezo­
gen sind . Beobacbt dies 

von den Lauistegen aus. 

Ist über das A <i eine ~iittelplane gezogen, so wird sie 

jetzt durch die Gurtbandzapfen nicht mehr gehalten und 

kann ~bgezogen werden. 

@ Off ne die Zan ge. Eine Ratsche wird an den Vi dean tstummel des Schneckengetriebes oben 

angesetzt und di Zange geôllnel Achte, daO der Zangensattel an beiden Seiten vom 

Geràt frei stehl 

Sonsf - stre.ift der Kipprahmen beim Absenken am Geriil 

Abhilfe: Hcben oder Senken der Ausl ger des FR-W~ens. 
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ZurücksdJieben des FR-Wagens um 90 cm 
Senke den Kipprahmen um etwa 10°, bis das A 4 fre i stcht. Dazu 

Umschaltventil nach rcchts bis zum Anschlag, 

Spcrrvcntil l inks, K ipprahmen scnkt sich. 

ach einem S~ nken um etwa 10° drche das Stel!kreuz ganz 
na ch rcchts: 

Der Kipprahmcn kommt zum Stills tand. 

1 
Spi nd le die Stützplatten des F R-Wagcns hoch bis zur Bodcnfreihci t . 

1 

Sonst - kannst Du den FR-Wagcn zum Auslegcn de r 
Bülmen nicht zurückschicbcn. 

chiebc den FR-\Vagcn ganz gcnau um 90 cm zurück 
und ziehe die Handbremsc fes t . 

Drehc das A 4 um 90° links herum. 
Flosse 2 und 3 zeigen dann zum FR-\Vagen. 

Drche die S~ ilwinde und lasse die Arbcitsbühncn a b. 
Entlastc die ordc rachsc und r ichte sic mit der Wasscrwaagc 

waagrecht e in . 

Fahre den Kipprahme n hoch, bis die Kantc der obcren 
Arbcitsbühne 10 cm vom Geriiteraum entfcrn t ist. Die Ven­
t ile stchcn wic beim Aufrichten. 

Stcllc den Motor ab. 

Richtc das Kctterigelander auf. www.anecdotes-sp
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VorbereituiJgen zum SmuJJ 

ach dem Tan ken des A 4, a Iso kurz vor clem AbschuO. sdliebe den 

FR-Wagen um 6 m zurUdc. Der Kipprahmen bleibt clabci auf­

gerichtet. 

Gleichzeitig wird tl as A 4 nach Angabcn des Vermessungstrupps so 

gedreht, daO Flosse 1 in SchuOrichtung zeig t. 

crgiO nich l, clic 4 I<lemmschraubcn am Drehri ng der AbschuO­

plattforrn festzuz iehcn. 

(!) Stcllc clic Schutzblechc vor die Rci fen cler Vorderaohsc 

Q) I<lnJlpc clas ctz filr die AbrciOs'tecke r hoch . 

Moral: Uir Kippvorrioh tun • ohno Qunl 
Stcll t Hl·nkrcoht ùcn 1\nkctcnnnl. 33 www.anecdotes-sp
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Mo llo: Olt muO man Mich dnuo brqu~mM, 
Dn~. wns nich t• taugt, wrüok7.unohrnon. Das Zurütknehmen 

Zeigcn sich :tm aufger ichteten A 4 Fchler, die an der AbschuOstcllc nich t bchobcn 
wcrdcn konn •n, so muO tlas A 4 cnttankt und :tuf den FR-\\ agen zur iickgcnommen 
wcrden . Es kommt da nn in den Feldspcichor zum Behcbcn der châdcn. 

Schiebe den FR-\\ age n an 
die Absch uOplattform hcr­
:tn, bis der Abst:tnd 15 mm 
betriigt. Die Fiihrungs­
blcche hrauclt •n nicht ein­
gefiihrt zu sei n. 

Beachte Das A -1 muOsogedreht 
sein , d:10 Flosse 3 und 4 
zum FH-\\'agcn zeigcn. 
DicAbscnkvorrich tung muO 
n:1ch obl.!n gespincl •lt sein . 
Ote l laltcvorrichtung liegt 
an <lem in der Fahrtrich­
tung vorn bcfi ndli chcn Anschl:tgwi nkcl an. - Die chiebckupplung an der 
Zange und die Zangc selbst mii> en geàffn t sei n. - Die Gurtbandzapfcn 

Das Gurtb:llldobcrtci 1 
si nd n:1ch • uOen gcspi ndc lt. - Die Laufstegc si nd am Kipprahmen bcfestigt. 

ist geoffnet. - Kipp de n Kipprahmcn his in die scn krcchtc Lage. 

Fahre langs:tm in die Endstcllung und vcrhiitc dabei ein Schleifcn der Haltcvorrichtung oder Zange sei t lich 
am Gerit d urcit 1-lcbc n bzw. Sc nkcn der Auslegc r des vR -\ agcns. 

Klc t tcrc d ie Lei tcr hoch und schlicOc die Zange. 

Du hcbst oder senk. t die AbschuOplnttform :1n ihren 4 tiitzcn, bts die Gunhanclz.'lpfcn au! glcicher Hohc 
wied •r Trennsp:1 nt des A 4 s tchcn. Das kannst Du auch durch He ben uncl ;:nkcn der Ausl •gcr des 
FR-Wagcns ern:ichcn . 

34 
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Spindle die Gurtbandz:IJ>fen ctwas zum A 4. Stclle Dich auf die Laufs tcge 
,und beobachte, ob die Gurtbandzapfcn in den Trcnnspan t cingefüh rt 
werden konncn. 

Sonst - verquetscht Du de n Trennspant b!!i gewaltsamem Ei nspindel n 
der Gurtbandzapfen. 

JGemmen die Gurtbandzapfen seit lich, da nn drehe den D rchr ing der AbschuO­
plattform. 

Drehe die lange Tr iebwelle, bis d ie Gurtbandzapfcn in den Trennspa nt ci n­
ge führt sind . 

Klappe d ie Gclcnkk naggen in den Trennspant G). L icg t die ](naggc obcn 
oder unten am Trennspant an, da nn klopfc mi t ei ncm Harnmt' r 
gegen das Gurtband un tcrtci l. 

SchlicOe das Gurtba ndobertcil d ureh Umlegen des Spann biigels une! stecke 
den Sicherungssti ft. 

Senke die AbschuOplattform etwa um 4 cm . 

Senkc den Kipprahmcn in die waagrcchte Lage . 

Ziehe die L"\ufstcge hcraus und bcfcst ige sic am Fah rgc. tt'llrahm n. 

Zichc die Hcckplanc über. 

Moral: 
Kicht grncl' clio n ngrn~h ms l r n , nehou 
Mu!l mnn hiiu!ig zwcimn l mnchcn. 

35 
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Der Triebwerksmann 

D r Fu(3baller achtet au f seine Mit pieler und gibt den Bali rech t­

zeitig ab. Er mu(3 stets zur Stclle sein, wenn er gebraucht wird. 

Sonst - ist der Sieg in Frage ges tellt. 

AJ Triebwcrksmann mu(3t Du darauf achten, wie weit die 

Arbciten der anderen Trupp gediehcn sind, damit Du 1m 

richtigen Augenblick Deine Arbciten im Zusammenwirken mit 

den anderen beginns t und mit ihnen fertig bist, wenn es der 

X -Zei tplan verla ngt. 
Sonst - gibt cs unnotigc Verz"gcrungen. 
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MoltO • Willst Dn dnr 11!- dohcn Ounst gcwinnon, 
• llfuDt Du zur Zoit au( AnachluD sinnon. 

Alle Geriitc inncrhalb des A 4 bifdc~ die Bordanlage. 

Alle Gcriitc, die beim AbschuO am Boden bleibcn, bildcn die Bodenanlage. 

Der Aufbau der Bodcnanlagc, sowcit sic das Tricbwcrk bctrifft, ist von 
Dir vorzuoehmen: An ba u des Vcntilkastens, der Fünffachkupplung, der 
'ach nkkupplung uncl der Zünclgeriitc. 

Der AnschluO von der Bodcnanlagc zur Bordanlage muO von Dir hergestcllt 

wcrden; dcnn Du braucltSt die Bodcnanl ge zum Bcdienen der Bordant, ge 
bis zum AbschuO. 

Hllf dem \ agcntrnpp bcim Abnchmeo der Zuggabel, beim Hcranschicben 
der AbschuOplattform. 

Hole aus dem Geràtewagen den Ventilkasten, die Fünffachkupplung, Dcin 

Werkzeug sowic die Handlampen. 

Beginne mit dem Anbau des Ventilkastens, sobald das A 4 stcht. Die 

Aufsteckrohrc Q) der AbschuOplattform mussen hcr usgczogcn werdcn. 

LOsc vorhcr vollst5ndig die Hallcschrauben (D. 
sonsf - bemühst Du 
Di ch vcrgcbcns 1 

Zi •he die H ltcschrau· 
ben wicclcr fest, wcnn 
Du die Anfstcckrohrc 
hcrausgczogen hast, 

sonsf - schicbcn sich ~~ 
clic Rohrc zurück, wcnn 
Du den Vent ilkasten 
aufstcckcn willstl 

37 www.anecdotes-sp
atiales.com



Achtc da rau f, da O clic Tür(Dclcs Kastens n"lch vorn und cler fa rincstcckcr(!)s tets nach unten zeigt. 

Sonst - gcht die Tür n icht auf, oder cle r cnlilk"lsten steht auf dcm Kopf. 

Achte d rauf, daO die Aufs teckrohrc wcder an den Osen d er Al>schuOplattform, noch an clencn des Vcntil­
kastens vo rstehen. 

Son\t - s timm t der Absta nd nich t, und der Kastcn s tôOt 
bcim rehen des A 4 an die AbschuOpla tform an . 

Ziehc die Bcfestigungssch rauben (]) an den Aufsteckiisc n des 
Kas lcns fest. 

Sonsf - kann der entilkastc n hcr hf:tllc n. 

Bcfcs ige, dcnn das ist wi chlig, 
Am AbschuOli sch den Kas ten richtig. 

Baue die Fünffachkupplung an, sol>, Id ela A 4 auf der AbschuO ­
plattform stch t. Prüfe, ob die Cummiclichtungc n noch br uchb:~ r 

si nd und blase die Lcitunge n ci nzeln mi P- toff durch. Zwiscll<'n 
L-l osse 2 und 3 findcst Du an der AbschuOpla ttfo rm cli<' Ein.·tcck-
ôsc für die Fünffachk upplung. Denke <laran : 2 3 = 5. 

Lôsc de n Kncb 1 (j). bcvor Du den FuO ct'cr Kupplungsvor­
r ichtung ein tcckst. 

Lôsc den Kn ebe1(3>an der Vorr ichtun g, damit Du <Ile K upplu ng 
vor- und rückwarts vcrschi cbe n ka nns t. 

LO·c die Übcrwurfmuttcr(]} am Kugclgelcnk des Ccgcn tücke·, 
dami t das Ccgcnstück nach allen Scitcn d rchba r ist. · 

Drch das H andrad (1} nach links (von oben gcse hen), dami t 
Du cs spàtc r wicdc r a nz ichcn ka nn st . 
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Zichc die Schulzkappc (El zur iick und hcfcs t ige sic mi t dcm 
Sichcnmgssti ft. 

• S tcckc das Gègcns tiick iibcr d ie fiinf Rohrstu tzcn an de r Hutzc 
des A4. 
Gebrauchc kcinc Gewalt. 

Sonst - wcrdcn die Gummidichtungen bcschiicli gt . 
Achtc darauf. daO Du das Gcgcnstück bcim Steckcn n ich t 

verkantcs t. 

~a ltc cli c .Kupplung so lange zu sammcngestcckt. bis Dci n 
l\.amcrad che Übcrwurfmutter ® und cl ic Knchcl (!) und @ 

angczog-c n ha . 

Drchc das H..1. ndra cl sola nge nach rcch ts (von obcn gcsc hen ), 
bis das Gcgcns t lick fes t gcg n d ie Hutzc gcprcOt ist. 

En ichere clic Schutzkappc, inclcm Du den Haltes t ift entfcrnst 
u nd priife ihrc Ga ngbark it. 

Sonst - vcrbrcnncn Dir bcim AbschuO die 
Gummiclichtungcn. 

Schli cOc icr vo n den fiinf Leitungcn d er Fünffachkupplung 
an den Ventil kas ten an . 

Jof)t aber aufgepa~t l 
l. Die cinz~lncn Lcitungcn s ind bczcichnct uncl tragc n cin 

Si:hilcl m il Aufschrift. 
2. Die en pr chendcn Ans chl iisse am Vcnt ilkas ten si ncl ebcnfalls durch Schild er bczcichnct. 
3 . Die Anschl üssc fiir die R cgell c itun", o teucrlci tung und f.üll citung hc findcn sich a n der R ückwanil , 

de r An schluO der Dchiftung an der rcchtcn Seitenwand des Ve ntilkastcns. 
Nimm di e chutzvcrschrau bung an den Rohrcn und d ie Schutzkappen an den Anschlüsscn des Vcnt ilkastens ab 

u nd übcrprüfc die Dichlflachcn auf S:J.Ubcrkc it. 
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Sch rauh~ <lie Schutzkappc n auf di e vorgcschcncn Bol zcn am Vcnti lkas ten und bewahre die Schutzvcr­
schra uhungen der fü nf Lei tungcn gu t a uf. 

Sonst - vcrschmutzen si c oder gehcn verlorcn. 

B icgc di e Rohre zurccht und schraubc clic Lei tungen mit der Überwurfmutter an den bczcichnetcn Stcllen 
am Vcntilkas ten an. Bcwcgc das Rohr leicht hin und hcr . s<:riangc Du die Übcrwurfmuttcr fcstziehst. 

Sonst - si tzt der Kegel schicf und ist und icht. 

Die mittl crc Leitung wird ni cht angeschlosscn . Aus ihr tropft 
manchmal B -Stoff. Flielk B-Stoff aus, so meldc clics Dcinem 
Truppführcr . . 

crbindc die PrcO!uftbattcric des FR-Anhiingers mit dcm Hoch­
druckanschluO an der linken Seitenwancl des Ventilkastens. 
Dann mclde : cntilkasten und Fiinffachkupplung angebracht. 

LâClt Du clic Fiinffachkupplung fort, 
Fehlt die Verbindung Bodcn-Bord . 

Uberprüfung der Hedcverschraubung; zi ehc alle Schraubcn 
nat:h une\ si ëhcrc ste. 

\\fàhrend Dcinc l(amcraclen am Bodcn ta tig warcn. stcigs t Du auf die untere 
Arbcitsbïahnc. 1 imm mit hinauf : 

1 . Dcin \Verkze u~: 
2. Das Prüfbrett 
3. Die crbindungslcitung zurn AnschluU des Prïafmanomcters. 

Hakc clic Schutzkcttcn cin. 
Sonsf - fâl ls t Du hcrunter. 

Bcfest.igc clas Prilfhrett G) a m Pcndelrahmen ~ cl.cs FR-Anhângcrs. 

OHne die vier Triebwerksklappen 1, 2, 3 und S. 
Bcwahre die Schraubcn sâuberlich auf und lasse sic n icht hcrunterfallen. 

Sons! - fchlcn sic Dir bcim \Viedcranschrauben der Klappcn. 
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@ Die lctzte Schraube wird nur gclockert. Es muO eine Eckschraube sei n. 

{!) Drehe die I<lappe um dicse Schraube und ziche lctztcre sodann lcicht an. 

Sons! - kann die Klappe Dcincn l{amcraden auf den Kopf fallen. 

M Ide: Tricbwcrksklappcn geoff net. 

Fülle d1e Pre~luftbordbaHerie, sobald cs befohlcn wird. 

Dcin ~(amcracl am B~cn üffnct die Handabspcrrventilc an der P-Stoff­

Battcne des FR-Anhangcrs und das der Füllcitung im Vcntilkastcn (D . 

Bcobachte :un Hochdruckmanometer unter dcm T-Stoff-Bchàltcr das lang-

same Ansteigen des Druckcs. 

Rufe bei 200 atii : .. 'achscllllb zul" 

Dein Kamerad schlicOt das Handabspcrrvcn il im Ventilkastcn. 

Den Drudcminderer @ lm Venlilkasfen stellt auch Dein Kamernd 

aul ctwa 23 atti ein, indcm cr clic Einstcllschraube (!) spa nnt 

oder cntspann . 
Horchc und fühlc die Drucklcitungen ab. 

Ziche die Vcrschraubungcn nach, falls cine davon undicht ist. 

Mache i\lcldung, werm Du cine Undichtigkcit nicht bescitigen kannstl 

SchlicOc das Kontrollmanomcter (à) des Prüfbrettes an dem dafür 

vorgcschencn Stutzen des Hand:ï1>sperrvcntiles an und ôffnc cs. 

Dieses Vcntil sitzt an cincm Abzweig der Niedcrdrucklcitung hintcr 

dcm Druckmindcrer . Offnc das Hochdruck-Handabsperrvcnt il oeben 

dcm T-Stoff-Betankungsstutzcn. ' 

Stella den Druckminderer im A " ein : Bea bachte das Anstcigcn des 

Druckcs am Nicdcrdruck'lllanomcter und ziehe die tcllschraube (j) 

am Druckmindcrcr an, wobci d ie Feststellmuttern @ gclockcrt 

sein müsscn, bis der S::~ll -Wcrt crreicht is t. Der Soii-Wert wird aus den 

Bcglcitpapi •rcn cntnommcn. Horcbc und fühle die icdcrdrucklci tungcn 

ab und bcscitigc ndich tigkeiten, fallst Du solcbe Iindcst. 

Prü fc die Einstcllung des Druclcminderers nacb: . 

Achtc dabci darauf da(! der Druck in der PreOiuft-Bordbattene 

mindcstcris 1 0 a tü 'bctriigt . ' 

Sonst - wird die E instellung ialsch. 
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Üffnc <li e .Entlü~tcr chrauhc (!) an der Stirnscitc des Sichcrhcitsvcntil. 

um c mc Vtertcldrchung nach links. Die PrcOiufl muO an der 

Entlüftungsschraubc auss rômcn. 

Lies den \Vert am Kontrollmanomctcr ab. 

Jot.d g ibt c~ drei Moglichkelten 1 

A. Der abgclescnc Wert stimmt mit dem cinzustcllcnden Soll-Wert 

iiberci n. 
ls t dies der Fa li, dann : 
Schlic Oc die Entliiftcrschraubc und bcobachte den Druckansticg 

am Kon trollmanomctcr . 
Der abgclcscnc \Vert darf den Soll-Wert nicht um mehr ais 1,0 atü 

ü bcrschrci t cn. 

Sonst - ist der Druckmindercr nicht in Ordnung. 

Lôsc cin zwcites lai die Entlüftcrsch raube. 

Die Ablcsung am Kontrollmanometcr muO jetzt wieder den Soli-Wcrt ergeben. 

Die Abweichung da rf hëichstcns 0,3 atii betragcn; dann ist cler Druckminderer in Ordnung. 

B. Der abgelesene \Vert li cgt un ter dcm Soli-\ crt. 

Is t clics der Fa li, dann : 
S:: tzc den Einstcllschliisscl @ auf die E instell schraubc ®. lôsc die Fcststcllmuttcr @. Drche die Ein­

s tcllschraubc mil dcm Schlüsscl rccl1ts herum und 

bcob.1chte da bei das Ansteigen des Druokos 11m E<ontrollmanometer bis zum Soli- Wert. 

Ziehc clic focs ·tcllm uttcr wied cr an. 
SchlicOe clic Entliiftcrschraubc un:.! verfahre gcn:w wie unter A. beschricben. 

C. Der abgelesene \Vert licg t über dcm Soll -Wert. 

Ist dies der fa li, dann : 
Sctze den Einstcllsch lüssel Q) auf di Einstellschraube @ 
Lëise die Feststellmutter (41 
Drchc die Einstellschraubc "Q) mit dcm Schlüssellinks hcrum und beobachtc dabei das Absinken des Druckcs 

nm Kontrollmanomctc r. 

Lasse den Druck minderlens O,S at!l unter den Soii-Wert absinken. 

Drehc:: nun wiedcr die .Einstcllschraube mit deni Schlùsscl rechts 

herum und verfahre wcitcr wic unter B. und A. bcschriebcn. 
"'' J• ~l i t die. r Arbo1 t. d s •n •t viol, 
Jt'JOTB • Fli(•gt oder fiillt d 8 l'rojok til. 
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Mo llo: ER priift. w~r sich nuf cwtg binùd 
Du prüf11t, oh ~ioh cin Fchlcr finù<:t. 

Der Arzl prüfl mit clcm Ohr den Hcrzschlag des 
~lcnschcn. Du prüfst mit dc1t1 Ohr clas Arbcilcn der 
V<Jntilo im 'l'riobwcrk. ' 

Triebwerksvenuch 
1\Iit dcm Tricbwcrksvcrsuch prüfst 
Du die Bclüftung, den Ziinclkon­
trollkrcis und die Schaltbattcric. 

Q) Stellc das Schaltkastchcn 
auf den Drehkranz cler Ab­
scbuOplatlform ncbcn den 
Vcnlilka l•n (Î). Der Schal-
tcr {7) .,Zündkreis" muO 
cingJCgt sein. 

Stecke elen Stecker in das 
Cegenslück am Vcntilkastcn 

Nimm die Schutzkappc am 
AnschluO fïtrdieBclüflungs-
lcitung des Zündgeratcs ab. 

OffnedasHandvcntil fürdie 
Notslcucrlcitung i1l1 Vcntil-
kaslcn. 

Hôrc, ob der A-Staff-En lidtcr mit dumpfem Schlag offnct. 

l\lclde: Klar zum Triebwcrksversuch 1 

Der SchicOzugfiihrcr sctzt sich durch F rnsprechcr mit dcm 
Fcucrlcitwagcn in \-crbindung. Er gibt laufcnd Bdehle. 

Der Schaltunteroffizicr bctatigt den Prüf- und SchieOscbalter 
auf dt:m Tri~:bwcrkspult. 

Triebwerksprüiung 
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Du selbst bist wihrend des Versucnes nur Auge und Ohr 
Bei B crohl : S~lef'l scfl•ll•r •uf Stellung 11 

,---..- H oa:_o . ob ùor A-St o!C-En tl üfle r mit dum pfcm Ton achlicOt ob dae 

.,...-- .-/\n.'~ Bclu_f tu ngsycnt!! sich o!Cnet und untor R uachen P-Storr in de~ A-StofC· 

\'-- \ : .... J\' . Dcb lt cr c1n t rom t . 

1 --- ~'\ Bco b. ohto d nN An•tcigon des A-Tank-Druckea am Manorne ter f'i'im 

~ 1\\ Vcntol ka•t cn. ~ 

Ç\[ _, 1. j . - IJ Dei 1,5 atü muO dn a Dclüftungsvontil · • ohlieOcn. 

/

, ~ ' ~ F ii llt der A-Tank-Druck unter 1,1 atü, so muO sich das Bclüftungsvontil 

) ".:::::::: '\...:_ _} wi cde r ôffn en. 

J \ \;::::"' ~~~ Doi 1l fchl : Sd! lef'lsd!• ll•r •uf Stelh•n.$1,..5 1 

/ ~ ~~~bY /{\ 1 
H üre,_ o b nm Zil ndventil \!} P-StofC aun trom. 

,. la ~ do ea de r F Il : 

1 / Sch llo d on ehnlt e r Q) .,Zündkrcis" am Sohalt k- st ohcn aus. 

/ ~ 1---J Bei Dcfobl : Sd!le f'lsd!•lter •uf Ste llung 4 1 

j 7!ï1 ~ .!'!.ore, ob d_io • ohnltbattcrlc mit zwci kun aufoi nand orColgondon Ziaoh-

/ ~ t onen ontluCtct. 

L.:!. Dei Bclehl : Alle Sd!•ll•r •u•• 

Generaldurmschaltversuch 
Lege den oh ltc r .,Zündkrcis" am Schaltki at obon zurüok. 

(!) Stcllc den I:.ampenkas ten auf de n Drehkranz der AbschuOplattform ncben den Ventil kasten. 

@ Gib das Ende des Kabels vom Lampe nk.-ls tcn Deinem l{ameraden auf der untcren Arbeitsbüh ne. 

Diese r zieht den Steckcr der Dampfa n lage und sch ieOt das Ka bel an. 

D ie Scha ltcr Î4) .,Tankbelüfrung " und @ ,.Druckreglcr" des Schaltkiistchcns müsscn aus-, der ,.Zündkrcis" 

rn uO c ingesch-:ï'ftet sein . 

Der SchicOzugführer gibt durch Fcrnsprccher wicdcr laufencl seine Befchle an den Feuerlci twagc n. 

\\' ii !trend des Vcrsuchcs müsscn folge nde Stcll en bcsctzt sei n : 
ein l\la nn am Lampcnkas ten und Schaltkiis tchen, 
ein Mann bcobachtct den Ventilkas ten, 
ein Mann beobachtet den Druckminderer (unterc Arbeitsbühnc), 

ein bnn auf der obcren Arbei bühne. 

Bei Be fe hl: Scniefjscnaltar auf Stellung l: 
Hôre, ob der A-Stoff-Ent'A(ter mit dumpfcm Schlag schlieOt. . 
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S~~1al c d~nn am Sch. tk.is lchcn die c rs tcn bcul ~ n . hal ~r@ 
.. 1 ankhclufrung" und ., Druckre~:ler" nachconanclcr con und 111 h--~ 

der glcochcn Hclll~ n fo lg,· wocdc r ans. Bcim Eonschalrcn des 

.. ~ruckret; l ·r," @ muO . ich d s Enlluftun .,vc ntol ôlfrll'n unol 

bc1m Ausschaltcn cle r ,.Tankhcluftung" (!) wo edcr schhctk n. 

Bei Bcfchl : Schief}schaltcr auf Slcllung 3: 

H ôre, ob das B · wH-\ 'orvcnnl mit dumpftom 
Schlag ôffnct. 

~~==;;::::::;é===;;;~ 

Lege den Sch. lter$. .. Zündkrci "am 'chaltk ibt.­
chcn um , wcnn das Zündvcntil angc,prochcn h.Lt . 

Dei Ucfchl : Schief}schallcr auf Stellung 4 : 
Hôrc, ob die Sch oltbattcric mit zwc i kurz. uf­
ci n, ndcrfolg ·mien Zischtoncn cntliiftct . 

Bei Bcfchl : Schicf}schaller auf Stcllung 5: 
• ich, ob clic Larnp • (J) ., Hochdruckvent.il '' 
am La mpc nkas e n auflcuchtct . 
L~gc dann . den. Sc halter @ ,. Z- toff· 1\on t:tkt" am,.J;;.ampcnka tcn ci n. 

Soch, ob che bcode n Lampcn ® .. - t -Vcntil " und «t9) ,.26 -t - cntil" am 

Lampcnkasten au fl c uchtcn. 
Dt:in Kamcr:td auf d er obcren Arbeitshiih ne warrc t 40 S::kund cn. 

Dann mu() das ra uclruck\•cnt il mi hartem chlag schlicOcn , und das 

elek roma!{ Il ·ti se he .\ hspcrn·cnttl der Zusatzheliiftung ansprcchcn . 

.13c i Bcfehl . Brcnnschluf}: 
Sich , ob di e LJmpc tf<» .. 2.)-! -\ 'c nt il'' vc rlii sch t. 
Bcobachtc, 'oh n:~ch ;;-rc; . ckundcn dol· Lam pen . , -t-Yc nt il'' ® und 

., Hochclruckvcn ol " (f) vcrloschcn . 
Erschcint bzw. vcrlibch t ci ne 1.. mpe no cht, oder vcrsagt etn \ en til, so m Ide so forl 

dies ·n Fchlcr . 

@ /t9:J . 

• 

ù 
(2, 

® 

Bei Ucf ·hl : Allo Schaller aus: nam• den L:~mp•nk.1 stc n und das ch:~ ltk fo. tchen ah:-. ______ _ _) 

:~ch dcm Gcncraldurchschal vcrsuch cl:~ rf wcdcr am A ·! noch a n de r Uodcn :~ n la~:c cin Teil ausgcwcchsclt werdcn. 

Sonst - muO der .encr, ldurchschaltvcrsuch wicdcrhol l wcrclc n . 

Moral.' 1\ jc h~ immM gilt 'H ni• t.l iick 1\UI Erdcn, 
Zu prülcn und g<·prü iL ~~~ wordcn. 
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AlOIIO: !ln : ;inkt· n is t <l<•s Siin~lin~: :\uhrnn~. 
Znm r nk~n llr.111Chl 1111 11 mehr Erlultrung. 

bt d èr Gencr. lclurchsch, ltver. uch bccnde t , so wir<l 
cl. s A-~ b tankl. 

Du • rhci tes dab i mit den K:uner. d l·n von der 
Trc ih~toff- Battc ri c zusamm u. 

PaO auf : \\ a: ii ber di· Eigcnsch, ftcn cle r vier Trci b­
slo ffc des A 4 anf elen cit •n 10-1 bt s l OU s tcht, 
gil t a uch fitr Dich. riigc c~ Dir genan cinl 

Soi vorsichlig boim Umgang mit don Troibsloffen. 

Bei Bcft: hl : Klarmachen :rum Tanken: 
8-Stoff: Kle ttc rc anf di e ob re Arb itsbiihnc. 

Schraubc den B- lofti- 8 •ta nknngssch l. nch 
an d en Stntzcn d ·r 8 -Sto ff-Stcigclci tung am 
H r-Anhiinger. 

imm die Schutzl1appc vom B -Sto ff-8 •tan­
kungss tntzen ab. 

ch ranbc da s Kupplungsstiick des D-Sto ff ­
Schlauchcs an d · n Bcta nkungss tutzcn. 

A-Stoff : Lc~c Sch utzklciclung an. 

46 

Sonst - erfr ie rs t Du Dir cl ic H ii ndc. 

[\:l c ttc rc auf di un tc rc Arbcitsbtihnc. 
Kt~ppl c das AnschluOstü~ k des A: to ff­
B c tankungssc hl a uchcs an ch e \ -Stoff-Stetgc-
lcitltns de FR-Anh iingcrs . . . . 
Priifc die Bct. nlmngs kupplung, ob ste frctts l 
von • chmutz, CH und Fcuchtigkt:it. 

Sonst - kn illlt cs oder die Kupplun:; 
!r ic r t c in. 

Tank en 
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'imm che chutzkappc vom ,\ Stofi-Dctankungsslulz ·n ab. 

Schraubc clic Dc tankun~sknpplnng mit dcm groOcn llandracl (Î) 
auf das Bctanknn~svcntll. 

Drchc da~ kleine H andracl Q) bis zum :\nschl. g links 

Priifc die Ri"lckschiagklappcn in dt•r Hochd ruck und 
lcnung auf Dichll!;kcll . 

SchlicOt· cli•· :\ .tch~ch nhvcnlllc (Î) und G). 
Offnc cl11: Entluftun~svcntJlc 0 und G). 
:\un cl<trf hci 0 und G) nur noch der in de n Rohrlcilungcn 

cnthaltcnc Druck cnlwcichcn . 

Sons! - i:t ine Rückschlagklappc und ich t und 
mnO au~gcbaut wcrcl<:n. 

Schlit•Oe \nccil- r che \'~nlllc{!) une! G). 
{)ffnc che \'cnulc (Î) und Q} 

Sons! - k.1 nn Dir der A-Staff-Tank pla tzcn. 
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Ba uc das Vcrlii nge rungsrohr für dan A-Stoff-Entlüftung rohr 
a n und hcbe - wenn môglich -am Ausla~f cine klei ne 
Sam mclgru bc aus . 

Bcfestigc das Rohr mit der Haltcvorrichtung . 
Stcllc den . H e iOluftl>l iiser auf und schlieOc die Oruck­

sch làuchc an. 

T ·Siolf: Stellc \\ ass~r zn recht. 
Lege T - Sto ff- Schutzkl eiclun~ an . 

Sonst - · ziehst Du Dir Dra nd wund en zu. 

ïmm d ie crschluOkappe am T-Stoff-Bct:~nkungsstutzcn ab. 
Setzc das erliingcrungss tïack anf den Bctant..··ungss tu tzen. 
Schrau bc das ci n • Endc des T- Stoff-Bc lankungsschl auc hc~ an den 

Aus laufstutzcn des ~l c Obc h iil ters, das andcrc Enùc an 
das r liingc rungs t iick an . 

Stcllc cli c Hahnc un ter dcm ~I c 0hch 5. ltcr so cin : 

1 8 2 8) 3CD 
Mcldc : ,. Kiar zum Tan ken". www.anecdotes-sp
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Bei Bcfehl : B-StoH-Tanken 1 

Bcobachte, ob die B-Stoff-Leitungcn dicht si nd . r b ltc passcnde Kl i ngeri t-Dichtungc~ bereit . 

Wahrend des B -Stoff-Tan kens: 

F iille die PreDl uftzusatzbatterle in Sck tor I V des GcrateraUJ:nes. 

Kle ttere auf d ie obere Arbeitsbüh nc. Schlie Clc durch die Offnung in der Zwischcnwand vom 

Scktor I II a us das Handabsperrventil in der Lcitung zw ischcn. PrcDluftzusa tzbat tc ric und B-Stoff­

Tank. 

Stcllc cine Vcrbindungsleitung her zwischcn clem Entlü ftu ngsvcnti l der Füllcitung des Vcntil ­

lostcns und dem F üllstu tzcn der PrcDluft:msatzbattcric. Füh re dicse Leitung au Clen a.m A 4 hoch. 

Dci n Kamcrad am Boden ôffn et das E ntlüftungsvcnti l der Füllcitung im Vcntilkasten. Bcobachtc 

am Manomcter der PreClluftzusa tzba ttcrie das Ansteigen des Druckes in der PreClluftzusa tzbatteric. 

Befi chl bei 200 atü .. achschub zu" . D;: in Kamcrad sch lic!lt das Entlüftungsvent il de r Füllei tung 

im Venti lkas tcn. 

Bauc die crbindungslcitung zwischcn dcm Entl üftu ngsventil der Fülleitung im Vcnti lkasten 

und dcm F üllstutzen der PreD!uftzusatzbatterie wicder ab. Offne das Handabspcrrvcntil an der 

Zusa tzbclüftung des B-Stoff-Ta nks . 

'Oberzeuge Dich durch Abfühlcn des Druclanindercrs, ob seine Behcizung cingeschaltct ist . 

Bei Bcfchl : A-Sfoff-Tanken 1 

imm den Hci Dlu!tblascr in Bctricb und blase Hci!lluft in die Rudcrmaschi ncn-Klappen. 

Bcobachtc, ob die A-Stoff-Lcitungcn dicht s ind . Bcarbei te die Kupplungsstücke hôchstens mi t 

dem Holzham mc r. 
Sonst - brechcn s ic ab . 

Drcbc das kleine Hand rad der :Setankungs upplung etwas hin und hcr . 

Sonst - sctzt es sich fest. 

Bei Bcfchl : T-Sfoff-Tanhn 1 

Bcobachtc das Anstcigen des T-Sto ff-Spiegcls dureh die Schauglaser des Me!l- und Überlauf­

behal ters. Iclde lau t , .wenn der MeCl bcha lter gcfüll t is t. 

Sorul - stcllt Dcin Kamerad d ie Pumpe nicht rechtzci t ig ab und T-StoH knnn 

• durch Übcrd ruck ausspr itzcn. ., www.anecdotes-sp
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1 2 

H t Dcin Kamerad die Pumpc abgestcllt, so s telle den Hahn 2 um. 8 ® 
1 2 3 

Jctzt stclle TI ho 1 zum Entleercn au ( DurchfluO. CD ~ CD 
1 1 3 

Stellc auf Befchl den Hahn 3 zurn Abfüllcn ins A 4 auf DurchfluO. Q) ® 8 
Beobachtc das Überlaufen des T-Stoffcs · durch das Schauglas im Betankungsschlauch . 

Drchst Du die Hahne zwo, cins, drei 
so fli cOt kein T -Sta ff ncbenbei. 

Na ch Beendigung des Tan kens: 
imm den B - toff-Bctankungsschlauch ab. 

Drehe an <1 r A-Sto ff-'Betankungskupplung das klei ne Handrad rechts herum bis zum Anschlag. 
imm elen A-Stoff-Bctankungsschlauch mil der Kupplung ab. 

Sch raube ·die Schutzkappcn an f den A- und B-Stoff-'Bctankungss tutzen. 
imm elen T-Stoff-Schlauch ab, nachclcm Du ihn durch Anheben vollstii.ndig entleert hast. 

Gib de n Schlauch :mm Spiil cn nach untcn. PaO dabei auf, daO niernand daruntcr steht. 
irnm das Verl i ogerungsstück am T -Stoff-S tutzcn wicdcr ab und schraube die VcrschluOschraube fe st auf. 

50 

Sonsf - geht hier der Druck vcrlorcn. 

\Villst Du kcincn Druck cinbüOcn, 
luOt den Stulzco gut vcrscblicOen. www.anecdotes-sp
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lm Hoizbehaltor 
hat Dcin Zugführcr inzwischen geprüft, ob die SchweiOnàhtc und die verlôtetcn Düscn dicht und die 18 Papp­

hülsen ordnungsge màO ci ngcsctzt sind. 
Er ist fcrncr au! die Anlcgeleiter gesticgen und hat die Lcitungcn im Hcck auf Dichtigkcit geprü ft . 

Sonst - ist mit einer Hecke:\.-plosion zu rccbncn. 

Der Dickc fühlt sich leicht bccngt, 
\Venn cr sich in den Ofcn zwangt. 

Bei Befeh l : Z-Stoff tanken: 
Hale den Z-Stoff-Ka ni stcr aus der Anwàrmvorrichtung. Bcachtc, daO cr gut var. 

gcwà rmt ist. Schü ttlc 'den In halt gut d uroh . 
N imm di e Vcrschraubung am Z-Stoff-Bctankungsstutzcn ab. 
Sctzc den fo'ülltrichtcr anf. 
Füllc den Z-Stoff langsam ci n. 
' imm den Trichter ab und gib ihn zum Spülen nach untcn. 

VcrschlicOc den Z-Stoff-Bchiiltcr mit seiner crsch ranbung fest. 
Sonsf - geht hi er der Druck verloren. 

Marke Dir: Z-Stoft und T-Sioff nie gloichxeitig tanken 1 
Kam schon bcim Tankcn T une! Z zusammcn, 
So ~tunclcst Du alshald 10 ht-llcn l·lammcn 

Prüfe den Druck der P-Stoff-Bordbatterie. Er muO 200 atü bctragen. 
Sonsf - ge fahrdest Du den sichcren SchuO. 

iJ berprüfc d n Soll -Wcrt des Druckmindcrers. 
Schl icOc das l-L'lnclabsperrvcntil. 

imm das Kontrollmanomctcr ab. 
Schl icOc si'un tlichc Klappe n. 
Achtc clarauf, daO die Klappen gut anliegen und kci nc Sch raubc fehlt. 

Sonst - werden die Klappcn in der Luft abmontiert. 

\Vas in der Luft sich abmontiert, 
\Var vorher mcist nich t kontrollier't. www.anecdotes-sp
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Bauo die A-Stoff-Nachfankkupplung an. 

Nimm die ersehluOkappe an der A-Stoff- achtankleitung zwi schcn 
Flossc 1 und 4 ab. Lôse den Knebel (!) an der Ose der Al.JschuO­
plattform. 
Stecke den FuO der Vorrichtung in die Ose ei n. 
Lôse l{ncl.Jel (!}. 
Drehe Handrad @recht herum (von oben gesehen). 
Prüfe die Kupplung, ob die Dichtfliichen un besch:ïdigt und die 
Kupplungsteilc frei von Schmutz, 01 und Feuchtigkeit sind . 
R ichte das Gcgenstück fluchtend zur achtankleitung ei n und 
drücke das Gegens tück gegen das Oberteil der Kupplung an de r 
Hutze. 
Ziehc die Knebel{!)und (1}fest. 
Drehe das Ha nd rad sola nge nach lin ks (vo l}. oben gesehen), bis das 
Gegenstück fest in dem Obertei l an der Hutze sitzt. 
SchlieOc die PreOiuftleitung vom Ansch luOstutzen an der Unter­
seite des Vcntilkastens zur -achtankkupplung an . 
Bcol.Jachtc, ob d ie Leibmgcn beim achtankc n dicht sind. 

imm das erl:ïngcrungsrohr fitr das A-Stoff-EntliHtcrrohr ab, 
wenn das ' achtankcn bcendct ist. 

Moral: 
Du bllnnst Oofo.hron in dio Sohr11nkcn, 
~iOt Vorsioht we.ltcn Du boim Tankcn . 
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MOltO ; D!o Zlindung muD dio Kriiltc wcokon, 
• D1o 111 dom A- und ll-SLoff Htcukon. Die Zündanlage 

Di~ Encrgi~, die ill) . A- _und B-Stoff s teckt, wird erst dann ausgclôst, wenn Du die 

bc1den Tre1bstoffe nchbg zündest. Dazu brauchst •Du die Zündanlagc. 

·Zündkreuz einbauen 
' ' 

Schraube die_ Schutzkappc CD am Zündkopf ab. 

VergiO nicht, die Stopfen aus den Übcrwurfmuttcrn der AnschluOlcitungcn heraus­

zunehmcn. 

Die AnschluOieitungen des Zündkreuzcs werdcn ausn:~hmswcisc nich t durchgeblascn. 

Prüfc, ob das Magnesium band (!) unbeschàdig t und fest angeschbssen ist und glcich­

maOig vom Zünd kopf absteht. 

Prüfe, ob die AnschluOdriihte @ und {!) fes t in den Klemmen sitzcn. 

Rolle die Anschl uOd riihtc ab und wicklc sic stra ff recl1ts und links um den Qucr­

balkon. 
Sonst - bcrühren sic sich und die Zündkontrollc ist gcfàhrdct. 

Führe das Zünd krcuz in den Hcizbchalter cin. 

B ::fes tige die waagcrcchte Lciste in den Haltcblcchen an der Unterkante des 

Hcckringes. 
Beachte, daO Du dabci nicht anstôOt, 

sonsf - wird das Magnesiumband abgerissen. 

SchlieOe die Drahtc des Zündkontrollkrciscs an den memmen des Ventilkastcns an. 

g-<D 
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Zündilasme ansdllieflen 

Setze einen Eimcr \Vasscr zur~cht. 

Sonst - kannst Du bei Benctzung mit T- oder C-Stoff 
nicht Hilfc leisten. 

Stclle die Zündflasche in den dafür vorgcsehenen Korb an der AbschuO­
plattform. 

Nimm die VerschluOstopfen an den Belüftungsanschl " se n G) ab und 
schraube die Druckgabcl (!} ein. 

Nimm die VerschluOmuttcr an den Entleerungsstutzcn @ ab. 

Athtung: Uise stets zuerst den VerschluOstopfen (!) und dann die Ver­
schluOmutter @. 

Sonst - kann Zündflüssigkeit durch Übcrdruck aus-
spritzen. @ 

Blase die Fôrderleitungcn für T- und C-Stoff durch. 

Vorsichf - falls Flüssigkeitsrcste von früher im Rohr 
sind. 

Schliel3e die Fôrderlcitungen (9 an den Entlccrungsstutzcn @ an. 

Vcrbindc die Fôrdcrlcitungen mit den Leitungen am Zündkrcuz. 

Nur auf Befehll 
Vcrbindc die PreOiuftleitung vom Zündventil des Ventil­
kastens mit der Druckgabel @ 

M 1 Bcnohtc gut wns vorgrschric•bcn, 
Ota : Sonst trnucrn bnlù um Didt ùic Lichen. 

1~--~A-------------------
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Die Miinner vom Elektrotrupp 

Erektrische Batterien versorgen das fliegende A 4 mit 

Strom. Erst in der Feuers tellung werden sie eingebau t. 

Die Steuerung mun einwandfrei arbeiten, ehe das A 4 

abheb t. Sie mun also vor dem Absdiun gcprüft werden. 

Fu nkgerate im A 4 übcrtragen beim Flug Kommandos , die vom Boden her gegeben 

werden. Vor dem Abschun mun man fes tstellen, ob die Gerii.te in Ordnung sind. 

Die !\Hilmer vom Elektrotrupp haben diese Arbeiten durchzuführen. 

Du weint al-so, wie iel von Deiner Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit abhangt. 

/ 
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MoltO • Von lnngcr Lei tung iH wmci~ t 
• \ or hiiu !ig Ku rzsoh lull hn ~ im Cci• t. 

Sfrom · b rauchs t Du, um Dcinc Funk- und Steucrungsgcrii tc im A 4 in Bctrieb zu nchmcn. 

Strom gibt dcm A 4 den Bcfch l zum AbschuO. 

Sfrof11 crmôglicht cs, dcm fli cgcndcn A 4 Kommandos zu crteilcn. 

Strom bra ucht das A 4 , um di e Kommandos bcfolgcn zu kônncn. 

Strom macht den Zündc r scharf. 

Slrom zcrlcgt den Sprengsto ff bcim Aufschlag. 

D e i ne Stromq ucll cn im A 4 si nd : 

1. die 27-V-Bordbattcri c, 
~ · die 50-V-Komma ndogcbcrbattcr ic . 

Du muO t s ic in das aufgcr ichtc tc A 4 ci nbaucn. 

·. 

Strom 

1 

1 

rn d ie Stromq ucllcn im A 4 zu schoncn , si nd wci tcrc Stromq ucllcn in Fahrzcugcn ci ngebaut; s ic liefcrn 
den Strom, sola nge das A 4 au f der AbschuOpJ a ttform s teht . Durch bcsondere Kabel und Stcckcr lcitcs t 
D u den Strom in das A 4 . Die bcidcn Stco kcr hciOcn AbreiOs tcckcr I und Il. 

Der Au:;enbllck des Abhcbcns ist cin besonders wichtigcr Zc1tpunkt: 

D ir zcigt cr , ob Du Dci ne Arbci tcn r ich t ig gemacht has t. 

\Vich tigc Gerii te im A 4 und 'am Bodeo müsscn i n dicscm Augcnblick zu arbcitcn bcg inncn . Sic laufcn 
d adurch an, daO zwci Abhcbc-Kon ta kte das Abhc ben melden. Der ci ne Konta kt mcldc t dem A 4, der a ndcre 
d er Bodcnanlagc, wan n das A 4, losfli eg t . -

l m Geriit eraum si nd za hlrcichc cm pfindlichc Gcriite untcrgcbracht . Schützc sic vor Staub und Nasse, wcn.n 
D u die T ürcn des Gcrii tcraumcs ôffncs t. 
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Vorb r il n d r Abr ifl teck r 
Kimm vor Au!richtcn tl ca A 4 die AbreiBstcckcr nus den Trnnsporthnltc run en nm F R. \\"ftgcn . 

Jl iingo s ic nn den \'O r •c t•hrnrn Il lt crungcn der obercn Arbeitsbühne nn. 
Son1t - muBL Du l>tt·h nbrJuiil ·n, die tcckcr zur Arbcttabühnc bcim ufgcr ichtc tcn A 4 he rnu!zu>ichcn, 

PnD nu f, dnD bcim Aufrichl cn dca Kippr hmens die K be l zu den AbrciBs tcckcrn nicbt nm Fahrgcatcll dt•a FR .Wagcns 
h11ngr: n l>lctbcn. 

Son1t - zcrrciBcn d ie Knbc l. 

Abl1eb kontakt 
llringo vor Aufrldtten de1 A c ti n Geg~nalilc k fUr 
rl~n bord1eltlgen Ahh<·bl'kon tnkl un tcr }'lono !! an 
dur At.• hullpl ttlorm nn. · 

Schn ffo d •n bodenselllgen AI.J III'h •knn tak ho rbci. 
, 'chit•bc nam Aufrldtlen des A 4 Hllino Il lt rung CD 
\'On du r l ntwn~t·ito der Ab•ch u(lp l ttform nus ncb<• n 
d <•m 'follcr Q) u ntcr l'los•o 3. 

Zichu Schr u bu (!) ntt. 

L ii o , chrnnho (4) , rh iickc den chnlter (i) ao \'On 
un ton K !;l' li d1 J11o sc, dnll tl l• r Druckkno"jit (!) sc· 
tl.riiok l i t. 

Dnnn 1.iohu Schrnuho @ wicdcr nn . 

S hlit•llc dn · Knhl•l deR AI.Jhu bokonlnklcs on dor 
Stcokdosu duK \ unlilkn lens nn . 

Einbau der 50-v .. Kommandogebcrballerie 
Dct 111rdrt 'n AuDrntt•mpornlurcn hcwnhrc dio lJnltcrio lm Prüfwngcn au!, da mit aie nicht xu kall wird. 

, chn ffc div D ii Nio hcrnn und mrH c, nb sic 60,4 V pnnnu ng hnl. Vorg iB dnbci nichl, nu f den Dclastung&knopf am Span. 

nung mcRKo r JO b i~ :!0 Sck undc n zn dr üo kcn. 

CHine 'l'ii r 111 im Gc riilt•rnu m deR nuf•crio ht ctcn A -1 und ziehc d ie Dntt crio mit dcm Au!zug hoob. Dnuo dio Dntl cric cin. 

Zichu dnlwi die Il ltcrun •en fea l nn. 

Ach to nu! riclt l tgo n Anso lt lu ll zwi chen Dnltcrio und- Snmmcl chien n : + nn +. - on - . 
Son1t - mullt. Uu apfi tor umpolcu u11tl vcrgcudcal Zci l . www.anecdotes-sp
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Einbau d r Z\\' j 2 7- r-DortliJnttcrirn 
Auch dit·•~ D c r icn t• llt l · · 1 · \ !1 in dt•n Prtif\\n , , "' 1 . ~t.· JOI < ns: n 1 u t: nt c- mpt· r~tun· n vo r Gt·hrnuch 

. b d . 'n" ·. • Cln!l sou lo rnn nnd mu u mot d ·ru JI '" '"" ·•· 
lCS "· o re nt erocn voll t•lndcn ond . 

Dw p nnnunl!'i<'dnDn t <'ril'm uO d nniG\'b • rn~cn. \ '!'rc:iOtlah rnic ht 
",ur d ·n B ·lnstun!-l• knopf nm ' pnnnungsmt• st•r 10 - !?0 ckundcn zudrückcn . 
1 rule, da!! di e J'olo k incn r sscsch lu!l hnbc n . 

O!lno 'l'iir I nm Ge rütc r uru d es A ·1 und ziche dr n D 1 cricn mit d c m 
Auh.u g lo och. 

D u dio Dnttcrieo in die v o r cschcncn ll nltcrun •en cin. Zrche dro 
chcllc n h ·st on. 

D ei d n b tdcn 'l'eilc n dN D tt c ri c mu!l Du m it - vc rhind cn . 
Doi m A n oh li •!lcn d e r llord•nm rnl'lbchrcllcn ko mm jcdooh -+ on 
u n d - n n - . S ons! - nou!lt u spi•to r ""'J'OI<'n, 
S nhlic!lo Tûr I . und D u \'cn.c.igcrs t. a mi l d e n AbschuO. 

Der l ola rion widcr land 
Mes n 111 Oc~:c n• üc k d cH A brci!lst eckors TI d e n l •ol t ionswid!' rs t nd 
:z: w ischcn der l'llr• · Do rd•oh rt' n!' •c ' C il :l[,.•sc sowic d e r .\1 "'"". Uo rdsch it· no 
l:t'!:"" :\l n sc. c r \ \ïdt•ra tnnd mu!! mindcs tt·ns llOOOOO hrn bctr g • 11 . 
D cin :'l !cOgc ri> •• omp!rnd lich. c he doh t• r sor •snm mit ihm um. 

t•tkcn fi r Abrcifl tctkcr 
}'ctt.o d ns c hiiu o d e r ,\br iO l!' c kc r ci n. coke n m Gcriit c rnum Sclo t o r li c rs A b reiDstecker I, dann Abrci!lstcckc r IL 

Sonsl - h nl en sic n ich t. 
F Il 11 dio . tc c k ' r nb, so ft·h lt drc pnn nun ~; !ür cl ic ll nl l t• mog nc t c. l" ont. rolli~ ro dio horlcns ili o • pnnnungH\u ello lm 

t r ornvorsnr •un ""' t•n .• ïch l· rc his :wm A bschuO drc ALrc rUs tcl' k c r •cgcn ll ~ rn b ! nllun , indc m Du sic mi L einur elle nn 
d e r oLc rcn A rb~i l Mbrihnc beles i •si. 

Generaldurd1 dwllr ·r ud1 
Dei diesc m \'c r•u c h 1 lien d io bcidcn Abrc i!ls t cckc r . Du muOl ,· urbin .lc r n, tlnD sie gnn~ hcrun tcr! li en . 
Arbcitsbii h no und lü•o di o 'rch ·run • k t• U c. Il li e clic :J A b rcill. l ec kc·rk nhc l c twn l m \ ' 0 111 l !'c kc r 
teich in \ ..rlllngcruns d t• r ' t l·ckc rri c ht ""!:· Il a lt o les t , wc nn die Abrt•rOstcokc r bc rnu fnll c n. 
Nach dom Vonuch vergiO niel!, di e A b rci!l> t eck..r n •u z u " ' ·ekcn. 

Sons! - gt'l•t de r .'chuO nicht. los. 

Cc hon u f tlic obero 
cntlcrn t u nd zie bo 

A u!l c•rdc m muO Du nnchmcssen, oh die D ttcricn un t• r Dt•! s tun 
noch d ro \'Orgcschricbencn ' pnllllllll!; n \ ' 0 11 ~7 luw. CiO \ ' h ben. Moral: Jl c i Dcincr Arbcit ni c ,·cr •esse 

Ure F cindc llrl tc, ' tBub und ::Gue. 
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Molto . Zu spii wird rcuig ort hctr ucrt , 
• Aoh hiilt' ich bcucr d och gcHcucrt. 

Das SchieOen ist noch ke ine Kunst , aber das Treffcn ins Schwarze. 
Die Kugc l des Schützen crhal t im Lnuf cine F iih rung, ebenso cl as 
GeschoO im Cc chiitzrohr. Das A-! wircl a ber nich t aus ci ncm Rohr 
hcrausgcschosscn : es braucl1 t clahcr ci ne andcrsar tige Führung ; 
h ierzu client die Steucrung. 

Dcin Au to fiihrt in den Stra Ocn.,.rabc n, wcnn Du cs nicht richtig 
, stcucrst " oder wcnn die Stcucrung nicht r icht ig ci ngcs tellt ist. 
Das A •1 ha t c ine S:: lbs tstcucrung. Sic crfiill t ihre Aufgabe nach 
clcm AbfJug ohn e wci tcrcs Zutun Dcinersci ts, wenn Du s ic vor 
cl em Abflug richtig einges tcllt has t. 
Bc im A 4 has t Du Rudcr, von denen .j. im Luftstrom licgen, das 

Ziel 
si nd d ie Luftrudcr : .J. licgen im Feuer­
s t m hl de r austrctendcn Vcrbrennungs­
gase, cl as sind d ie Slrahlrudc r. Die 
Luflruclcr si nd an s Blech und am 
;ïuOcrs tcn untcrcn Hanc! de r v ier Flos­
se n angcord nct.. Die Strah lrudcr bc­
st •hcn a us Graphi t , sic wcrtlcn un tcr­
halb des llci zbchiil tcrs ci ngeba ut. 

Die Steuerung 

t Luft- und tr. hlruder wirkcn tcils zn ammcn, teil s ci nzeln . 
Die icr F lossen si nd numeriert ; Fiasse 1 zcigt zum ·cine! . Stehst Du hinlcr de r 
AbschuOplattform mit daraufgcs tclltem A 4, al so hinter Fiasse 3, sa merkc Di r : 

Zur Linkcn has t Du F iasse 2, 
zur R ·chtcn hast Du f iasse 4 . 

D ie Luftruder 2 und ·l hciOc n Trim msegel. Sie lassen sich \'On Hand nicht vcr-
stcllcn. ie dicncn zum :\usslcucrn on Ba ufchlern . 

Moral: • crntlo der Rn k rt r n ~chuD 
llr i ng~ ohuc ll t c u ~rung Vt•rdruU. 
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Morto: Mit H or i•.on t und Vcrtiknnt 
W ird dc m A 4 der K urs gc n~nn t. Die Lotsen des A 4 

Ei n L o tsc komm t an Bord des Sch iffes. Er kcnnt genau den vorgeschri ebenen 

Kurs d es Sch iffcs, die Lage der , ndba nkc sowie die Richtung und t ii rke der 

Strômunge n . Er tcuer t das Sch iff sichcr du rch alle f-'iihrnissc zum Ha fcn, ins 

Zie l. m abe r r icht ig stcuern zu konncn, muO der Lo tse slc ts wi ssc n, \\' O sich 

<las Sch iff bcfi ndc t. 

Dcm A 4 gcbcn wi r zwc i Lotscn a n Borel. Sic b •glci t n die Ra kc tc vom AbschuO 

b is Brcnnschl u O, dann habcn sic ihrc Arbci t gctan. ic •eben die Komma ndos 

an die ci n ze lncn R udcr der Steucrung. Sic wi ss •n gena u, wann das A •1 von de r 

vorgcsch r iebe n ·n Da hn abwcicht. Sic hciOcn Hor izonl und \ crt ikant. 

Der Horizont ist in ·i ncr waagcrcch licg •mien Büchsc cingcba ut. Du findcs t 

Ïllll im cktor · Il I de c riilcraurncs. Er isl abo nur von der oberen Arbci ts­

biih ne aus zu cr rcichen. ln der Düchse bcfi ndet sich das Auge de. Lo t t• n, das 

s t e t s sieht. ob <las A 4 \' 011 <lem vo rgcsc hcncn \\'cg abwcich t. Es i~ t cin sch ncll­

laufc nde r lüc i~ t· l. dt·r in zw i Rin •en so auf~chii ng t bl. daO cr sich nach all en 

St:itc n drdtcn kann. Ein dcrartige r Krciscl hat die Eigc nschaft, daO cr ci ne ~ 

urspriinglichc Lage beihch;ïlt. Trit t zwi schcn dcm Krciscl und sc incm Gchiiu c 

ci ne ungcwolltc Abwcichung a uf. so .. sichl" dies de r Krcisc l. 

Der Verfikanl, der zwci l c Lotsc des"\ 4 , b in incr s1·nkrcch s tehcndcn Büchse un crgcbr.!lch t . Er ist ebc nfalls 

im Sckto r I l! des Gcriitt• rau nes zu findcn und enlhtdl cbenfalb cinc n •clcnk ig au fgehii ng tcn lüci~c l. Er ach te t 

dar:tuf , daO sich <las A-~ nicht um die Lii ng ach. e dn·hl und nicht sci tlich a us de r chuOebe ne ausweicht. 

Horizon und \ 'crlikan l musscn ga nz besl imm tc Ri ch ungcn •cgcnübcr dent A 4 haben . Die Gchausc künnco 

daher durch Drehen vo n justi erschra ubcn nachgcslcll t wcrdc n. 

~0 
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Wenn die Krcisc l Abwcichungcn des A 4 von der vorgcschricbcncn Bahn fcststcllcn, werdcn elcktrische Striimc, sogcnanntc Stcucrstriimc, ausgclost, die clic An tric b. maschi nen der Rudcr (Rudcn naschi ncn) so in Bcwcgung sctzcn, daO das A 4 zurückgcholl wird: In dicscm Stromkreis bcfi ndet sich cin :.\l ischgcrat, daO aus den Mit· tcilungcn der bciden Lotscn die Kommandos für die einzelnen Rudcr bildct. 

Pa~ auf: Die Kreiscl kônncn nur dann ihrc Aufgabe crfüllcn, 
wenn sic die r ichtigc. Lage habcn. 3 J\!inutcn ver· 
gchcn nach dcm Anlaulcn, bis die Krcisel dicse Lage 
gefunden ha ben. Man sag t dazu: Die Krcisel sind 
cingcstützt. 

Dcnke daran , daO cs' auch bei Dir manchmal einige 
J\'[inutcn dauert, bis Du die richtige Lage gcfuoden 
hast. 

Moral: 
I ch kAnn - muD manchcr olt bckenncn -
'icht cigncn Kure noch Standort oeoncn. 
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J\t[olfo • E• ~ri hi~r klltr ~:rmn cht 1.um ~ohluO, 
• W1e mnn's KI rm chen mncht·n mu[l, 

De r c~: l c r hrauchl 20 . [inu en, bis cr sei n cgclhoot 
wr Fahrt klnr ~ ·macht hal. , nn k, nn <he Fahrt clurch 
\ Vint! und \\'·lien beginn~n. 

Du hast zum Klarmachc n der Stcucrun!( 20 i\[inutc n Zeit. 
Erlcdigst Du alle Arh~i tcn 111 der vorgc:;chncbcncn Folge, 
so sp, rs t Du unnëligc n Zeih·crlusl. 

Bcim Klarmaehcn der Stcucrung ahmt man Stërungcn, 
w ic sic bcim Flug durch Bücn usw. auftrclcn kënncn, 
k üns lich nach . 

Beim PrUfen der Slouerung mu~ das A 4 g1t111 ruhig 
stohen. 
Sl'lzc Dich durch f-\·rnsprcchcr mit dcm rcucrlcitwagcn 

' 'or Aufrichtt•n clrs A 4 !Ose d1o \'crschrnubung und nimm die 
Floucnschuho nb. 

An d1raubcn d · r tralllrudcr 
Stt-Jic dir 4 , lrnhlrud t• r l11•rri t. 
DrHit•h' die Hutier ~tt•nnu: 'priingc, Fchlr r, locke re Il ltc rung 
mnrhcn sic unbrnuchbnr ! 
, chrnubc die ' trnhlrutlt•r nn . . . 
VcrgiB nichl, bei jc·dem, 'trnhlrudcr die 4 Ab tnnùannge Clllzulcgon. 
Z •c•ho dio 'rhrnubcn h ·• t nn . 
Lc·g~ die ic hcrungNbl<·chc um . 
Die R udrr dnrf t Du jt•t> t ni chl nrrrlirrcn . Mnchc abe r schon 
tl•o Arrclicrung für tho Rudc r 1, 2 und 3 pnucnd . 
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S?hicbo .. di o Strnhlruclr rhnlt r r G) ..-on d e r Inn r nsc ite de r Ab•chuOplottform in 
~le dnfur \'Orge• chrucn Rohr• tu r kc G> sowci t cin, doO 81 ch die Hudcrnn•o 1'7\ 
ln de r K c rbc tl t•r H nlt c·ru nj! lll' find t. ~ 

Aohto dnr u r.. dn O di 1· i't rn hlrudc•r •en kr •r ht t r hcn. 
Go br uoh ' kt'! Ile' C:c wnl t. •u ~cli· rn lll<r dC<· Schrauhc n (Y und a telle die Halleklnuo 
nnch, we nn d 1c l! nll t·run g ruch t pnOt . 

S
Tun ontrcrnc d io Strnhlrudc rholt crungcn und s ll·ll c sic unt cr d en dazugchüw•cn 
trohlrudcrn ob. " 

]u lieren der tcucrung 
Au! Dcfchl : Steueuirom f abgleldlan 1 

qrrn ~ dir K ln p pc· n 7U dc•n 4 Rud r rmnsohinc n. 
\ crRI<·II r P to t<·nt inmrll·r 111 Hucl c rkn • tc n 1, bis l!nll" bcfohlen winl 

Vcrfn hro cnt spn•chcnd Clir d ie St c tH· r~ trii mo !!, 3 und 4. " · 

Auf Dc!c hl : Horizon! Ju•tleren 1 

Lii~<' Cc· ~· · nmutl <• rn nrn Hnr i7onttrfi ger; drc hc bcidc Jus ticrschroubcn 
glt·u· hm iiOt g, lnF , fi nit" hdohl cn "ird. 

A uf Dcfchl : Verl lkant Justloren 1 

J ,o,~ C:,~t .. n mutt .. rn nn ."t•rtik nthnlt erung; drchc Jus ticrschrnuhc, 
b 1s , J! n lr " hefo hlt•n \llt<l. 

Au ! Dcfch l: SleueutriSme f und J abgleldlen 1 

Vcrf hrc, "1c o ll!' n IK·schri••ht• n. 

Du rc h wc n ig Orche n und Prohi~rcn 
MuOl Du die Stoucrung jus ti<·n •n. 

Zur Prülung der Rudcrma dlincn und der yndrroni ation 
Auf Jldc·h l: 

U••o hn c ht r , o h ch~ hl' Hii·n Hud!'r gll'it• h sdmr ll zu r Fln~so 3 u nd 
n n'l· hl îcllt-nù 1.ur Fl oH<C 1 nu Hin uh•n, nud1 Wt•nn Du ùngcgc n ùrücht. 
!lan n mt• lù t• durc h F t• rnHprt·rh<•r : ., Sync hrnnîHnlîon klnr !" 
Jl ,·o hnchll• nn •chlît Ot•nd, nh Huch·r 1 und :1 nnniihNntl glcîchmfi Oîg von Nu li zu t Flossc !! und dann zur Floue ( 
h111 nuHin u fc •n. nuc·h wc•nn Du •ln~trJ; t' ll drii ht . Acht c nu! dn• C ·riiusoh der nrb•·îtcndrn Rudcrm• chîncn. 
:-: un l.u rnrnt tl •· r _l,\· innhgh·ich Hir d en Glc ichlnuf zusnmmcnorbcitc nd r Hudcrmoechin~n und fü r Still tond in 
clt •r Xullngc•: 
Jl,·ohnc·h t" cl 1'11 Glt~ i c hln uf cll'r Rucl••rpn n n · und nrbes rrc ihn durch \ c r~ l t• llcn der Ahglr•ichpotcntiom t• t cr. 
IJu muUt dnhc î uhnc ' t ürk omm nnd u in d e r Xull•gc clnt•n St ills tnnd d er Hudcr crrc ichcn. 
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Zur Prüfung de Programm 
I :cnko nuf . De! ch i Rml~r 2 und 4 lnng•nm nnch F loue 3 nua. Dcobnc htc dnnn den f.auf der Rudrr. lm Fcucrlcitwngn n 
uddt d er chnJt. nt crolfizil•r 21 bis 24. Dnnnch müsscn Rudcr 2 und 4, nuch bcim Dngegcndrückcn, glcichmüO ig wr Floue 1 
nuslnu fcn und dnrtr\ slchcn blcrbcn. 

Zur Prülung der Trimm teuerung 
Lcn ko nuf Dc!chl R udc r 1 und 3 ~twu gcgcnsinnig nus. 
Dcobnehto ansohliclknd, ob die Trrmm•cgl• l rm sc lbcn Sinnc nuslnufcn, wio Rud cr 1 und 3 stchcn. 
Dn n n mddc: ,.'rrimmacgt•l lnufcn r ic hrig nus !" 
L nu fon sodnnn 'l'rimmsegcl in :\ull>tcllung zurüc k, so mcldc: .,Trimmstcucrung klnr l" 

Deim Gcneraldurd1 dtalt ver uch 
Liiao beim Dcfchl ., Abhcbcn" , dns i t clwn 2 Sckundcn nnch Fnllcn der AbrciOatcokcr d'en Abhcbcschnllcr und zühlo laut 
YOn 21 bis 24. 
Dcobn chtc, ob dnnnch Rudcr 2 und ·l zur Flosso 1 nuslaufcn. 
Dnnnoh m••ldc : .,Pro •rnmrn kl <~ r ". 
, 'chwcnko ltudcr 1 um d il• :\ullngc und bcobnch to den Lnu l de r Trimmacgcl. 
Dnnn mddl•: .,Trimm• lc\H'riiiiS klnr" . 
Dr ingo nun d •n Ahh chcsrhnllH in die nltc , tcll ung. 
Zil· ho dio Schrnubcn fest nu . 

Nach dem Betanken 
und crncu tc m Scnk rechl !e ll en sowio Drebcn dca A ~ in d ie SchuOr ichtung müssen, aolcrn crfordcrliclr, die Stoucn1rômo 

noch mnla nbgcglichen wcrdcn. 

Zum Absdwfl 
Arreticrc cndgültig d ie St rnh lr udcr 1, 2 und 3. 

Moral: nd iot ca klnr" d r m I-e tzt cn' cndlich, 
Dann wird ~us ,klnr" bald ,aclbstvcrstündlich". 
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M otlo: J,j ber Freund. Du wciOt: 

Verdoppler und Funkkomma.ndo DL•im A 4 i t'cs gnnz woO! 
Dt•n l)u rÎt'(Ht, den , GciMt u . 

\\'irst Du durch Drcnnschlu O lo~ . 

2. Dor Funk-Kommando-Empflingor 

J!n ot Du cl rn ,,C:L•i• t", den n. toi! gr>.ü ndr t , 8P verb rcnnt cr mit dcm 
A-.'toff und tr<•oll t clns A -1 nn. l mmr r achn<•ll<·r wird diu Cc•chwindigkci t. 
DcoL'IION •nnr be t im ml l'li C<•hohllondi~k<,it wird d<•r A nt rirb nb •r chnltt· l ; 
hi<•nu rnuOt Vu Drcnn chlu!l swlwn. Do• Fcucr im ll <• izl-chii lt cr •·crli ch t, 
und cl s A -1 fli<• •l wic con GcHchoO weile r. du dns OcHchiih roh r ve r-
ln n hnt. 
J,. griiOcr die G chwiruligk ·i t bei llr~nn•rhl uO is!, um so wei ler . fl icgl 
drt A 4. Doc S huOwcot<· lioO t soch dndurch \'l'rnudc rn , dn O bea vc r­
soh icd<•ncn C:cschwindogkcitcn de r Ant rac b nbg<·bchnlt ct wird. 

io BrcnnschluO-Bordgcràtc si nd bei Brennschl uOgabc durcit 
Funk : 

1. Dor Vordopplor 
Er crnpfàngt tn der Sckundc cine bcst im rntc Zahl elcktr ischcr 
Wellen und sendct doppcll so viel zur ilck. ?. la n l)raucht ihn, 
um die Ccschwindigkci t des i\ 4 zu ermi tt!'ln. 
Er glcicht <lem Bcamtcn an der \Vechscl knsse, der 
mnrkschcinc empfàngt und dafii r do ppcl t so vicie 
rn, rkschcinc ausgibt. · 

Er muO clas Tricbwcrk absch llt.;n, und zwar bei ganz bc­
slimmlen Funkkommandos 
So wte Du bei der vcrctnbartcn Klnngfolgc weiOt, daO Du 
gcmc111l bt~t. so gd>l der Empfiinger nur bct cincr bcstimmtcn 
l•olgc von Funkwcll ·n die Tonc weiler. 

Du hast die bciden Bordgcriilc zu prilfcn und zu iibcrwachcn. 
Die Prüfung k.1nn be •innen, sobald clic AbrciO~tccker gcslcckt 
sind. \ 'orhcr hast Du aber noch orbcrcitcnclc t\rbctlcn zu 

rlcdigen. 
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Vori.J crdt 'nd Ari.J itcn 

'~l"11 ' a r ~ d1·.m noch licgcmh·n .\ 4 n:~ch, oh n:~ch d1•m Frt•rpr nz­

hcf ·h l the rtch t rgc n Tiordgcra te crng\·bau t ~iud. Üffnc \" · r~chluU­
k la ppc l de Gc riitc ra umcs. 

La u te t de r f"req ucnzbd chl z. D. : .. gr ün 3"; .. ro t G"; 3 1 ; Anto n, 

s o pr üfc: 

1. Am Vcrdoppler: 

b \ crdopple r r· r . 3 ci ngchau t is t und ob die 'hl•rwurf­

mu t tcrn fii r Antt• nnc na n chliissc f •s t it zt· n. 

Merke: ht cle r \ erdopplcr mi t :~ml c r •r . · um mcr 

angcschlo; ·en , ~o wt·ch~c l e d :~s gcs:~ mtc 

, criit :~us. nic T ii r :~ n cnncn b ra uchs t Du 

n ich t ncu abzus timrnc u . 

l. A~ Kommando-Empfanger: 

a ) Ob ci n T\ornm :-t nclo-Empfau •cr m it der i\ufschr ift der 

Gruppennummer 30 1 cingcl>a ut il. t. 

Merko: rst cine andc rc . 'urnmc r :-tm Emp fii nger 

a ng •schricbc n, so wcchsc lc da s •csam tc 

Gcriit :-tus . 

b) Ob im Komm. ndo-Empf;ingc r ci n HochfrC'q ut' nz-E in ~. tz 

· r . 0 C'i n ~;cba ul bt. (Linkc r •ch tccldgc 1\.lappe ). 

Schn.>ibki~khen 

Mcrke: Tst ein mi t andcrC'r "ummer bcschr iftc tc r Hochfrcqucnz-Einsa tz cing bnu t , sa win! 

der Empf:"lllgcr st·l bs t nrch t ausgcwcchscl t . \\"cchselc a ber den Hochfrcqucn z-Einsatz 

au s. \'torbch lic Oc die h: la ppc des H ochfrcqu cnz-Ei nsa tzes gut . 
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Sonsf - wird der Komma nclo-Empfii ngcr bcim Fl ug un bra uchba r. 

c ) Ob ci n Komma ndo-Schliisst• l .. Anton" f: Cb tcckt i!. t. (Rechte rundc Klappc. ) 

Merkc: l s t z. 13. ei n Komma ndo-S;hl üssc l .. Konrad " gcs tcckt, so wcchslc diesen gcgcn 

.,.\ n ton " a us. \"erschlicOc di e K I. ppe wicdcr gut. 
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<!)' Oh die Trimmkondcnsa lorcn a n Flossc 2 und 4 richtig 
ingcs t •lit s ind. 

Sic · ind bei Frcqucnz rot 1- 3 auf Marke 2 einzustcllc n 
roi 4- 6 au f Marke 5 cinzustcllc n 
rot 7 9 auf 1\la rke cinzustcllcn 

Die Trimmkondensa torcn miissen also nach Frcqucnz· 
befchl ., ro t Ci" an f ::lfarke .,5" cingcstcll t sei n . 

Auf Bef ch! : .. Prüfwagcn fc r tigmachen zur Bonlgcriit p riHung". 
l?ahrc Priifwagen ctwa 30 bis 50 m vom A 4 cnt· 
fc rnt in die Fcuerslcllung. 

Au lcgcn und Prüfcn der Kabcl 
CD L •ge :\olzkabcl 220 V /50 Hz vom Priifwagcn zum Slrom­

Vl'rsorgu ngswagcn a us ; sch lic Oc cs am B-Gcslc ll im Prii f­
wa gc.: n a n. 

!'> · Geltell im Prùtwogen 

220Vf50 Hz 14poi.Siedtl'r 

Zur 5tooontenne 
CDothl 

LS/S ~ Vd/ S Er!e 0 ~ 
. - -L ----=-+--' 

Lege Vcrbindungskabcl (Komma ndo!c itungen) vom 
Priifwage n zum Stromvcrsorgungswagc n .(Rclais­
kas tl'n) aus une! sch lieOe .cs am Prü fwagcn an. 
Es führ l zum 14pol. Stcckcr. 

CD ® 
/ 

Feuerleit­
'Mlgen 

Lege HF-1\abcl ,·om Priifwagen zu m A ·~ (Flosse 4). 
Schiitze dort <las Ka bel mit Asbcst vor dcm'Verbrcnncn . 
H F- Kabcl noch nicht an die Gcra tc anschlicOcn. 
Das Kabcl darf nich l gcknickt wcnlcn. 
Messe mit holavi- Insl rumcnl dcn J ·ola t ionswidcrslanù . 
Er muO grôOcr ais 10 000 Ohm sei n. 
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Marke: Be i klci ncrcm McOwcrt ist HF-Kabcl a uszu wcchscln . 

Stecke sofort nach Aufrichtcn des A 4 das HF-Kabcl (Stccker) in die rechte K linkenbuchsc an Flosse 4 und 

sichere den Antcnncnst •ckcr gcgcn AbrciOcn mit dcm Kabelhaltcr an der AbschuOplattform. 

Messe im Pr iHw;~gc n mit Pont;~vi -Jn stru mcntclcn Sch l ci fc nwiclcrst;~nd. E r muO klci ncr ais 10 Ohm sein. SchlieOe 

bei richtigem l\leO wert d .. s l-117- K;~bc l im Prüfwage n a n die HF-Kuppl ung .. F K" au{ der Obcrseitc des 

B -Ces tcll s a n. 

Merke: 1. t de r i\fcOwer g riiOcr ais 10 Ohm, dan n messe zucrst di rckt die Komma ndo-Antcnnenlci tung des 

A 4 an Flossc 4 n1rt Pontavi- lnstrumcnt. Der \ idcrstand muO zwischcn 0.-l bis 0,7 Ohm liegen. 

Dadurch kann •i n gt~: rcnz t Wl'rdc- n , ob de r Fchlcr im 

Zwi schc: nkabcl odc.:r rm :\ ·I bz w. Komma ndo-Emp­

ffLngcr licgt. 

t cke au f dcm Dach des Priifwagcns di vorhandcnc 

Staba ntcnne in d1c voq;L·~chc nc Hallcru ng ci n. 

Das· B-Gc tell 
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irn Prii fwng l' l1 rlil'nt 7.1111\ P riif<•n ri <· ~ \ rrrl opplrrs trntl 

d r·• Ftlll~l;unun . IIHio. 1-:mpfnn •crs. Es enth iiiL z hlrcichu 

FciLi t•r und ~idtL KO nus: 

Fcld 

.. - 3 
4 
[j 

0 

14 

22 

:-lclzhcdicnungs- und Überwach ungs fclù 

.\l ischs tufc 

Bctricbsfclcl Prüfse nder ,. ro t " 

Bctricbs fcld' P rüfsendc r ,.grü n" 

le c r 

his 1 :! = Prüfsc nùcr .. ro t " fi'1r \\'éc hsel­

frcqucnz 

bi s 2 1 = Prü fse nder .. g rün" für \\ cc hsel­

lrl'qucnz 

= 1\umma ndogcbc r 

/ <2;)~-v*- ... --# @ <® / 

1 
1 

1 
2 

1 
3 

1 ~ 1 5 1 

r --- -- -îl 17 1 a 1 

1 b 9 
1 
1 
1 

11 10 111 l12 1~ 1 

Le itstrah t-
l'>l!dlenung1feld !EEEE] 

- ! E] 19120 121 1 

1 ! 1 
22 Di 1 

l 
L---- ---- -~- J www.anecdotes-sp

atiales.com



Feld 1 

e 9 

grOn 3 

Zur lnbofriobnahme 1 

In F clù 1: Lege Seholtor G) nnch eben nul ,,cln". 

Dcob cl~, ob Yigcrnu ohl~ g de r McB· 
gerii to 1 und 5 !iir Nctzspnnnu ug und 
Stro m 1 ro tcn crcioh li cgcn. 

Merke 1 Dei Abwc1ohu ng n ohti c Sponnung bc1 m Strom· 
\'Crso rgungswngc n nulord ern. 
Zrt~c rnuuohln g cl er M~Bg~riite (4) und (!} für 
Clc1ohspn nnu ng und Strom m.mcn im rot cn 
llcroich h cgon. 

~laban terme 

Zur Abstimmung der , v0-Me~·Ger!ile 
• rtzo nnr h bclobloncr Frcqu cnz l'rillscndnr ,.grün 3' in 
F c ld 4 t·m . 
l'rü!c, ob der Prüfacndor in Fold 4 arbcatct. 

l. Sohnll c J\1pphe be l dr• Prillae n· 
d t•r in F e hl 4 au 1 ,. t·in ". 

2. Ocl1e nul ùern Vr rdor.pler.J:'r ül· 
kiis tchen nu l ù n• Dnc • ùes PrÜI· 
wftgc n und r tzc es mit dru 
Kuppl ungs~ t ilck t• n d ernrt nn 
de n Fu Opun kt d r~ Antenncn· 
sl nbt•s nn, d a O d ns :'th·Bgr riit 
~ roBt r n Au~\c hln ~t zcigt. Aus. 
sch lng muB innt• rh olb dch bloucn 
Dcrcichs licgen. 

Merle• 1 ht lnlscher oder kci n Aussc hlng, 
und wt rd!•rh nlc ù1e l'r ùlung. l t wicdcr 
Fchl cr nm \'~rdo>pp l cr·l'rü lscnd cr. 

so nlmm ctn EunltprülkilGt rhcn 
kciu Ergcb01s zu crhaltcn, >0 li•gt ùcr 

3 Scholtc l ' rü lsc nd cr 10 F t·ld 4 oue. 

69 www.anecdotes-sp
atiales.com



CD 

rot 6 

Fe ld 2 

70 

lur Abslimmunq der Funkkemmande·Gcrlile 

CD 

ffi 
~ 

@ 

l n F<:id :1 st'tz~ nnch hduhh•nt· r l· n ·<J ucnz 

'12 
2::! 

22 

22 

Po ufst ndcr ., ro t (j " t•in. 
i.J ffn~ doc 1\: lnppc. 

lege 1\oppschal tcr nach eben auf 
, ,Cil\' ' . 

sc tzt' nnch f7r cq ucnz · Bcfchl 
G ruppcnst t•c kcr N'r . :JOL nuf 
1\:onllna ndogcbcr auf. 
s tcckc auf Gruppens tcckcr 301 
(k n bc fohlc ncn Kommando· 
Schlussc l ., Anton''. 

Feld 22 

0-
Zur Konlrolle der Hechfrequenz 

I n Fcld 3 lege K ippsch, !ter des Prü fsc nclcrs auf 
.. cin~~. 

2 lege l( ippschaltcr fi) auf .,cin" und 
stcllc K opr chaltcr(.D:·\Uf .,HF-Anzcigc" 
nac h ebe n. 

2 si ch ' , ~ Zcigcrausschlag vom McO· 
gc r;it \.2) im ro tcn Bcrcich licgt. /-:.._ ______________ __J 

Marke: Ist Ausschlag * ht richtig, dann Ei_nstcll ung mit Schraubcnziehcr 

0 be i Rcgclung ~ ., HF" . 

Zur Konlrello der Tonfrcauenz 
Jn F cld 2 K i ppsc h n h ~ r Il\ nu( .. "-'F" nnch untcn lcg* . 

ïeh , oh cler itri'gcr uaschlnp ,·om McOgoriit ~ jcb.t im griinrn Drrcich lit•gt. 
Merke: l• t A~sch lng nicht richtog, Einstcllung mit 'chrnubcm.i!'ltcr hci J: rHr· 

lun 4 "XF". 
ln F<·lc l 2 bring~ opp•chnlt cr ffi wicdcr nul Miltcl.trllung. 
ln Fl'i ù 3 lq;c K ipp<e·hnlt cr dcs'-1'rüh cndcrs nul ,.nus". 

Prüfuug des llerdopplcr 
Merke 1 ) 1 rii ( utt ~; kno ut hq ; ittncn, Hn h Id Ahrc oOs lcokc~ g<•Ktcckt sind. 

H11 fc• F••tt c·rl ri twngc·n an : ., ll ydrnttt . t•inK<•holtt•n", dnduroh liiuft Umformcr ~ im A 4 an. 
\ 'l·rù upp il- r und Funk ko muonnù u-l:cr'· t c rh ultcu S~rom . www.anecdotes-sp
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Gch c m it Vcn lopplM·l'r ii fkii• t chr ot nul rl ir ohors to Arhr it sh ii hno d r • FR.Wngr n8. 

Jtu(o von dort J' riif wngl'll nn : . ,Pr ii (SPIHlt•r gr\iu ('in "'c hnlt cu". 

Mc• •? nn. 'l' iirn nt c nn<· m it Vcrd upplcr· l' r üfkiis tch<·n : 7.cigcrnus chlag mu!l im hlnucn 
Ur n ·n·h ln· ~:< ·ot. 

Morke: C: t•ht. 7. t•ig <· rnu ~ . ~hbl! nnl' h t. h chnlt r n des Prüf r mlcrs ni oht 1.urii ok, rnu!l 
\ 'c rd oppl <· r u u ~gc wcch~c lt w<·nl c ot . 

Priifung de. Frmkkommando-Empfiingcrs 
J '~ i i f uot~; l;nn ot lll'g in rw n, su hnlcl di~ Alm·iOs t rc kcr gt•s t rc kt s ind. 
Du· l'Î);t'Ht lil'l"' J' rufuotg win ! irn .Ft' IH·r lr itwngrot durohgcl iihrt. 
Sc hnl l t' nuf lld .. hl (u lgt•Hdt• • chnlt cr irn Jj.Qc" tcll ci ot: 

1. .'c hnltl'C iot Ft• Id 1 If (So·ot tlt•r rn t) , 
~ . Schnlt !'r in Ft· ld 11 Plisch>tuft•), 
:J .• 'ch nlt t·r in Fuld ~ ~ (K o rnrnnnd ugcbcr). 

n) Unstharfe PrUfung 
Jh•ach r. n b nm n.Gc• l rll d er 7. r i~c rnu sschlng in Fcld 2 hci Schnltc rglcllung nnch 

unl c n ula•r ch•n grii nt• n J!en ·iclt gc·ht. 

h) Stharfe PrUfung 
ll ll·rla• i hnot Du nm n. ·•·• l t•ll n ic ht K zu brnch t cn . 

X c h Jlc·c nù igu ng d e r l'rü fung •c h n lt ~ nul llclchl nllc chnlt cr nuA. 

Gcn r;rJdurcir clwlll er ucll 

r 
0 .,. Llrontenf'le 

Sch n lt t• r, ~! in ut c n \'Or Vcr• ur hobr g inn sii mtli ohc Gcrii t c wi cd cr cin . 

ll r ohn c h t t• , n b in F cld 1 d •s n . C: c•t clls nnch Ahfnllc n der AbrciUs tcokcr d ie 7.cigcrnusschliigc ,·om Mc!lgcriiL@ und @llu f 

);ull J.urll c li g t•hc n . 
• ·nch 1Jcè ntligu ng d es \ ' crs uchs sohnlt o. siimll ic hc pnnnungcn \ ' O !ll D.C: rs tcll nb, 

Ali Jm!J 
' imnr nu ! !lddll <l n• u .G rs t r ll wi cd r r in IJ • tr icb. 

Morko : Jlt·im Ab•chu U nr u UL Du tl " JI . C: ,·s t<·ll nus fo lgrncl r n C:r ii nd r n in lJctricb nchmcn: 
E~ is t müglich , d nO d ie Al>rc •O gtcckc r ln li on und di e Z ii udnu~; kommt, tins A 4 durch ci ncn Fchl cr nbc r nicht nbhcbt. 

nu knnu~ t Du dur ch Funk unwiltulbnr übe r dus UF.Knbcl llrcnn6chlu0 gc bon. 

Moral: Ohn ' Funkkornmnnùo, Funkvcrkchr, 
Zur rcch tcu Zcit k~in llrcnuschlu!l wü r'. 
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Molfo: Dcim ,T.Gilr- t, das muOt Du wisacn 
K nnat Du DS-Anlngcn misacn. ' 

\ Venn man fr ühcr wi~scn wolltc, was die Zcit gcschlagcn 
hat, schautc man auf die Turmuhr. 

Konntc man die Turmuhr nicht s hcn (und nicht hürcn), so 
wu13tc man nicht gcnau, wie spa t cs war. Das war damais 
auch n.ich t so wichtig. 1 leu c grc ift man zur Taschcnuhr; das ist 
sehr vJ cl bcqucmer. \ on dcrTurmuhr is t man dann unabhiingig. 
Der T urmuh r en prich unscrc Brcnnschlu13-Anlagc; nur da [! 
w ir mil ihr n icht die Zcit mcsscn, sondcrn die Gcschwindig­
kcit des fli cgc nùcn A 4. Dcnn wir müs. en ja den Antr icb 
des A 4 bei ci ncr ganz bc~timmtcn Gcschwi ndigkcit ab­
sc hal ten, damit clas A 4 clic bcfohlcne Schu13wci tc crrcicht . 
Der Feind wird nun versuchcn, durch cigcnc Funkanlagcn 
unserco Funkvcrkchr zwischcnDrcnnschlui3-Bodcn· und -Bord­
an lage zu s tôrcn. Dcshalb hat man nach ci nem Gcschwindig­
kci tsmc13gera t gcsucht, das, in unscrcm Vcrgleich etwa der 
Taschcnuhr en sprcchcnd, im A 4 m1tgcführt wird und vôllig 
selbsttii.tig arbcitc t. ·i di •sen G ratcn fallcn die Stôrungs­
môglich kcitcn von au13cn fort. Die en prcchcndcn Gcra tc 
hciClcn lnncnschallg riitcodcr J -Gcrfltc. Sicschaltcn beid cr ci n­
gcstclltcn Abschaltgcschwindigkci t das Tricbwcrk des A 4 ab. 

Das J-Geriit 

Merke Oir: Wi~d das J-Gcriit bcnutzt, so wcrdcn kci nc BrcnnschluO-Bordgcràtc ci ngcbaut, und kci ne Brcnn-
schl uO-Bodcnanlagc ist aufzus tcllcn. 

Bc im Einbau des Gcriitcs JG 1/ 1- 3 hast Du folgcndcs zu tun. Du mul3t : 

7l 

I. D as Haltcgcrüst des J -Geràtcs in die r ich tige Lage bringen (justicren). 
2 .' Das J -Gcrii. t cinhiingcn und anschlicCle n. 
3. Das J -Gcrii t cinschaltcn. 
4. Die Abschaltgcschwiodigkcit (SdtuOwcitc ) cinstcllcn und prüfcn. www.anecdotes-sp
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Die ]u tiervorrid1tung 
client zum Jus l ie rcn de r Halterung für das J -Gera t l /1- 3. Zum Einstcllcn 
vcrwendcst u die Lihc~l e. 
L?. ·e cli ~ Halte ·chrnubcn 1 te r drchbaren Anschlagleiste für die Hal crung. 
lkse cite .• chwe~ ksch r~u en ~ctc.s d r~hba ren Halterungsteiles Q). 
!-lange dtt• justtervornchtu ng 4 111 che Ha lterung cin . 
1\ ch tc clarauf, daO die untcrc 1 ante de r j ust icrvorr ichtung au{ der drch­
barcn An schlaglcis tc @ au fsi tzt. 
13clcstige die Justie rvor rich tung mi den d rei Haltcschrauben (â'l so, daO 
sic noch leicht mit clcm ïocinstelltr ieb @ für Links- bzw. 'lfcchtsver­
schwenkung ged reht wcrdcn ka nn . 
Vcrdrchc den l'einstclltricb sola nge, bis die Luftblase in der Doscnlibd l'e 
(Î) sich in 1\littcllnge bcfi ndct . 
~he die drei Hnllcschrau ben ÎS) fiir d ie Justi ervorr ichtung und die beiden 
Sch rauhcn G) les an. P rü fc d'fGei, o b die Lultblase de r Dosenlibelle (!) 
in Mittcllagc blcibt. 
Schwe nkc die drehbare Halterung ffi so , daO sich die Lultblase der Doscn­
libelle ge nau in de r l\l itte des ro ten Kontrollkreises bcfinde t. Die Luit­
blase da rf hôchstens den Kontrollkreis berühren. 

Sonst - ist die ] us t iervorr ichtung zu ungcnau eingestell t . 

Ziehe d ie SchwcnkschraubenG) der Just ie rvorrichtung les t an. 

Kontrolliere noch cinmal die Lage der Luftblase in der Dosenli belle. 

Dcfi ndet sich die Luftblase immcr noch in der Mittc, so lockere die drei 
Haltcschrauben @ und nimm die ]ust iervorrichtung a us de r Halterung 
wiedcr hc ra us. . 
Dami t has t Du die Ha lterung einjust icrt. 

Einlliingen und Ansdllieflen des J-GeriHes 1/1- 3 
H angc das J -Gera t ei n. 
A ch tc da rauf, daO, die unterc Kan te au! der drchbareo Anschlaglcistc aufli egt . 
Ziehe d ie d rci H al teschrauben an . 
Stcc kc den 20-poligcn Steckcr in die zuge hürige Stcckclose. 
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Einschaltcn des ]-Geriilcs 1 !1-3 1 om Fcucrlcilwagcn a us 

D as Ei mchal tcn <l es J C 1/ l - 3 i. t clic \"oraussc twn:.; für das Eins tcll cn 
d er A bscha l t~;eschwindig kei t u nd lias Pr ii ft•n dicscr Eut~ldlung. 
H ic rzu v crwcndcs t D u d ie l nnt·n\cha ltuhr 1. ] · 1 g<' nannt. Ste i~ t tm 
l\ fittc lt i l des Fcrnl cnkpu ltc::. (FT-Pu ltcs) · im Fcucril'it\\:tg ·n cingc·haut. f -- -
Du kannst das J -Gc rât c r!> t ctn,chaltc n, wcnn die A hrt• iU~ tt·c k c r 1111 J\ .j. . 

gcs tcckt si nd und <lc r Fcucr lct t\\agcn m it ~.rom vc r~org t wircl. ~J 

Lege den Drc hschaltcr (.j') anf Stcllu ng O. Es muO di e 1\:ontrollampc L 1 
n ach 4.0 S ~ k u1Hic n Bdr~scla uc r des J C 1/ L- 3 a u flc uchtt' n. J amit ha !> t 
Du cl ic Slromvcrsorg ung fft r die Jnn cnsc ha ltuh r cingc~chal td. 

D:ts JG 1/ 1- 3 wircl hord sc ttig d urch den Umformcr :1 mi t Strom ,· t• rsorg t . 
Schaltc ih n ci n, indcm D u de n linkcn Kippsch;tl tcr :t m FT-Pu lt schnl lcs t. 

Zi chc d ie toppuhr (Î) :tuf und sc t zc sic, wenn s it· lâuf t , in cl as Fach mi t 
<l em C las ft•n!> t c r in ~r ln nr n. chaltuh r r in. 

PriHc die Zc itschaltvorr ich tunr:; sieh , oh de r Druck. tô Uc l des E lckt rom:tgncten im Ruhezustand geradc d ie 
Aufz ic hkronc de r Stoppu!t r hcrft hrt. Ei n Lu fb pal t d:t r f nich t vorha ndcn se in . 

Sons! - is t <he Pr ïtfu ng nich t mch r gcnau ge nug. 

Stc llc Schal tc r CD zu r Ko ntrol le cler Stoppuh r a uf Stcllu nf! l. 
Drückc elen Knopf K 2 . 

Oadurc.h cl r ück t de r DruckstüOcl des ;\lagnctc n a uf d ie Aufw: hl;ronc de r Stoppuhr, di · dan n 
s tchcn blciu t . 

D rückc den Knopf K 2 noch ct nma l. 

Dadurch spr ing t de r Zciger cle r Stoppuhr au f O. 

Stelle Schalte r CD in Vorbercitungsstc ll ung 0 zurück. 

Wa.rte , bis d ie Klarmcldelampe L 2 die Prüfbcrei tscha ft des J C 1, 1-3 a nzcig t. www.anecdotes-sp
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Einstcllen und Prülen der Absdraltgesdrwindigkeit 

lit den Priifungcn k:lnnst Du crs t bcginncn, wcnn die Klarmcldclampcn L 1 und L ~ aulleuchtcn. 

lm l•cucrlcitwngc n : Drehc Sc hait r{j)dcr l nncnschaltuhr auf Stellung 1. 

,lm A 4 : Stellc auf cler Cr ob- un cl Fcinskala des J C 1/ 1- 3 elen SchuO tafclwcrt für die Abschaltgcschwindigkcit ci n. 

l m Feucrl ci twagc n : Driickl' h:nopf K 1 so lange. bis die K la rmcldclampc L 2 crlischt. 

Damif hcg innt clic Prüfung des JC 1/1-3. 

f1l ci ncm :\ hst..1 nd von etwa Sckunden ll'uch tcn die Lampcn L 3 (Vorkomma ndo) und L 4 (Hauptkommando) 
anf. \Vcnn die La mpt L·l auflcuchtc t, wird die Stoppuhr angchaltcn. 

!.esc dit· l.a ufzci t der Stoppuhr ab und vcrglcichc sic mit der in de r chuOtafcl angcgchepcn Zcit. 

l m A ·1 : \ 'c rs tc lll' die Ft•inskai:J n:tch d n Angabcn cle r chuOtlfc l, wcnn die beidcn Z~.:itc n nicht glcich sind . 

D a nn muOl Du das J -C crii l in de r be. ch r icbcncn \\"cise nochmals prüfcn. 

\\'a rh· nher, his clic l{J armcldclampc L 2 wiccl c r auflcuch t c t. 

Achtc da r:wf, ciaO die bc iclcn La m pe n L 3 und L ·1 zci t lich r ichtig aufcinandcrfolgcn . 

c rs lcllc , falls crford crlich, die fo"c inskala nochma l und prüfc ci n d r ittcs Mal. 

Morke: ·u r wcnn die KI, rmcldclampc n L 1 und L 2 auflcuchtcn , i~t das J -Ccrit bctricbsklar. 

Zum Ab drlufl 
lm Fcucrlci twagcn : Stcllc Drchschaltcr G) der Inncnschaltuhr auf Stcllung S. 

Moral: Erst wenn di o b••idcn Zci ten Ml immen übcrcin, 
Konn Dcinc l'rülung d ~a Gorüto bccndct sein. 
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Molto: Drr ~P.'" dca ~fiicl c h c no lnl ~t drr Knn onic r 
De r Lc1tatrnh lspur folgt willig dns A 4. ' 

D er J agdh und folgt de r Fàhrtc des \Vildcs. Er weicht nich t rccl1 ts 
u nd links davon ab. 

Das A ·i fo lgt der f' iih rte des L~i tstrahl s. Es 

Fiihrtc auch n ich t nach rccl1ts oder links ab. 

Durch die L~i ts trahi -Bod e na nlage wird ci ne 

gc leg t : 

D ie Lcits t rah i-Ebenc ; 

sic fiih rt über die Feucrstcllung zum Zi cl. 

wcicht von d icscr 

clckt r ischc Fiihrtc 

Die Leits trahi -Bordanlagc st lit fes t, ob sich 

links vor1 der Lr its tr< hlcbcne bcfindc t. 
das A 4 rccl1 ts oder 

Sic ruft da nn Rudcrausschliigc hervor; d ie das A 4 wicdcr in die 

L ei ts tra hl bah n zurückl10le n . 

Dadurch fl icg t das A 4 vi el gcn:tue r auf das Zie l zu, und die 

scitlichcn Abwcichun gc n im Zicl werdcn ge ring ·r. 

Auf die SchuOwci tc hat de r Lcibtrahl kci ncn E infl uO 

/ 

/ 
/ 

Sehr wichlig: Das Lcitst ra hlvcrfah rcn wird nur bei cinem Tei l de r A bsch~sse angewandt. ur in diesen Fiillcn 

hast Du die Anlagc bctricbsbcrcit zu machcn. 

D cinc Aufgabc is t, die Leils trahi-Bordanlagc zu prü fen , ohnc daO der Scnder de r Lci tstrahi-Bodcnanlage in 

B c tricb gcnommcn wird . 
Sonsl - k6nnte Dich der Fci nd anpcilc n. 

Du vcrwcndcst deshalb cincn llfodcllscndcr, de r im B·Gcstcll des Prüfwagc ns untc rgcbrach t is t. 
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l orbcrcitendc Arbcitcn 
S i ch nach , ob de r Prufwa ~c n el wa 30 bi s 50 m ,-om :\ 4 en fcrn t 

s t ehl; ob dns ;..;t:lz l;nbc l 22U \' f50 H.z \ "0 111 Priifwagcn ~ 1: 111 

Stromvcr.-org ungswagen ausgc lcg t und am B- .c, tc ll ange ­

schlossc n 1s t ; ob das l! F- Kabel vom Pr ïlfwagc n wm A 4 

ausgc lcg 1s l : !\:abd da rf n ich t a ngcsch l o~scn une! nicht 

gcklliCkt SC 111. 

l AM< h l " ~ lü• ~•ltkobe l UD vj 5o fu 

r HF - ob el LUm " ~ 

1 fesse" mit Isola vi - Instrument elen Isola tionswiderstand des H F-

1\ bels. 

E r muO gr60cr ai s 10 000 Ohm se in. 

Morko: Wcchslc bei klei nercm 1\IeOwert das HF-Ti:abel aus. 

Schraube nach Aufr ichten des A 4 Antcnnenstàbe an Fiasse 2 und 

4 c in. 

Schlic Oe H F-1\ahel am Antennenstab cler Fiasse 2 oder 4 an une! 

vcr bi nde 1\rokodilklemmc mit Jl!assc. 

!essè im Prü fwagcn mit Pontav i- Instrument den Schleifcnwider­

sta nd. 

Er muO klci ner a is JO Ohm se in. 

S'chl ic Oe be i r ichti gcm lllcOwert dns HF-Ka bcl im Prii fwagcn an 

<he HF-Kupplung .. LS" au f der Ob~rsc i te des B-Gestcllcs an. 

lnbctricbrwlmw de D-Gcstclls 
Das B-Ges tcll im Pr üfwagen die nt auch zum Pr üfcn de r Lcits t rahi­

B ord a nlage. 

Dabci has t D u nur an den li nkcn Feldc rn zu scha lt cn. 

Si eh nach, ob Scha lt cr @ in !ittelste llung und Schaltcr@ na ch 

recl1ts s lchc!J . 

Lege Schalter (iînach ouen . Dad urch has t Du die Spannùng von 

220 V e ingcscl~c t . 
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Sich nach, oh :1 11 d en . p:tnnuno;smcssc rn 1 und Il die Zcigc r im rotcn u~rcich stehcn. 
Mcrkc: Dei Abwcichun ~; d ch t igc Sp nnun:; vom Strom ver o rgn n~;,w:~gcn anlonkrn . 

Zur lnbctricbnalunc de Modcll end crs: 
Sich nach, ob der H P'-Scnder cntsprcchcnd dem frcqucnzbcfchl cingcbaut ist. 

L ege Schaltcr(D nach obc n. 

U m fcstlllstcllcn, ob der :'-Io Id!,;, n l·•r die crfordcrlichc Lcistnnt: ahgib t : 

Lege Schaltcr ® und G) nach nntcn und Schaltcr ® nach obcn. 

D an n drchc K nopf @ nach links, b is der Zcigcr vom Spannungsmcsscr Ill a uf dcm rotc n Strich steh t . 

S ieh , ob der Zc ige r vom Spannunc;smc'ssc r IV im rotcn Dcrcich stcht. 

Sons! - is t der J\Iodcllscnclcr nicht richtig abgcs timm t . 

De r Jl[odcllscndc r scnùct cine H ochfrcq ucnzwcllc a us, der N icdcrfrcqucnzpa kctc übc r la~;c rt sind. 

U m ci nt• gu tc Ab>tlmtlllmg :,, 1 .chen H ochfrcq ucnz und Kl cclcrfrcq ucnz zu crrcichcn : 

L ege Schaltcr 0 nach obcn. 

B cobachtc, ob der Zcigcr vom pan nungsmcssc r Ill im schwarzcn Bcrcich stcht. 

Marke: Bei Abwcichung Dn.:hwidcrsta nd mit cincm Schr. ubcnz ichcr durch das Loch @ l·in>tcllcn. 

Lege chal ter ~wicdcr nach untcn. 

L ege Schaltcr 3 nach obc n. 

Drè hc Sch, !te r 7 nach links und nach rcchts bis ztlm Anschlas und dann wicdcr in l\I ittclstcllung. 

Der Zcigcr des Spannungsmcssc rs Ill muO im sch warzcn Dcrcich stchcnblcibcn. 

Merke; Bei Abwcichung Drchwidcrstand mit ci ncm Sch ra ubc nzi chcr durch das Loch @ ci nstcllcn. 

\ \ cr von dcm Scndcr n ichts vcrstcht, 
gar lcicht an fal schcn Knüpfcn d reh t . 
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Prüfung der Lcitstrahl-Dordanlage 
lm Feuerlcilwagen 
is t das Stcuerungspult cingc'baut, von <lem aus die Lcitstrahi-Dorùanlagc gcpriift win!. Die P ritfung kann crst 

nac!t K la rmcld ung. der Stcucrungsanlagc ùurchgcfiihrt werdcn. 

Am B-Gesfoll 
mu Ot Du jcdoc!t zuvor fo lgcnd c Schaltcr bcta tigcn, um die Prüfu ng vom Fcucrlc itwagcn a us vornchmcn zu 

konnen. 

Drchc 1\no pf ~0 nach links bi s zum 
Lege Scha llc r 4 un<I G) nach obcn, 

Scha llc r S nach untcn, 

Scha llc r nach link s. 

Nacll bccntlctcr Prüfuny 

Anschlng. 

Am B·Geslclf: Lege Scha ll cr G) und (!) na ch unt cn. 

1 

Am A 4: Lüsc d as H F-Eabcl vom Antcnncnstab 2 oder -!. 

Moral: F.~ is t ùn~ Wu nùcr tl cr F.lck t ri1.i tiit, 
EH kl n pp~ ruituutcr, nuch wcnn mnn'a nicht vcrat oht , 
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Mollo: Ob cs so ist, wic cs Rein sollc 
Wuïa t Du gonnu du rch di e K~ nt rolle. Leitstrahl-Kontrollanlage 

M !t dcm i\_larschkompa [J stcll st Du fest. ob Dcin Weg gc nau zum Zicl fiihrt. 
Mrt der Lcits trahi -Kontrollanlagc stcll s l Du fes t , ob de r Lci tstr hl gcnau zum Zicl gc richtc t is t . 

Du hast 
l. eincn 25 m hohcn Di pol mas t aufzustcllcn, 
2 . die Kontrollanlagc Il ri cbsklar zu rrt:lchcn. 

Sehr wichtig: Die Anlagc wird nur aufgcstcll t , wen n mit Lcitst rahlcn gcschosscn wird . 
D ie gcsamt<: Kontrollanlage mit Dipolmast is t in cincm ,\nhàngcr untcrgcbracht. 
Fahre di e 1\:ontro l!an lagc auf den vcrmarktcn Punkl. 
Stclle sic so auf, daO tire Anhà ngc rgabcl ct wa in chuOrichtu ng stcht. 

Aui tellcn de Dipolma tes 
CD 
CD 
® 

80 

Lôsc d ie Haltcbo lzcn de r h intcrcn Auslcgr r . clrchc clic Auslcgcr nach au[Jcn 
une! r ückwarts und s tcl lc S I C durch di e Dolzcn fes t. 
T.ôsc cli c i\fas thalteru ng. 
N imm die Scg<:l l uchha ubc vom :-bs t ab . 
Nimm das Aufstcckroh r vom llfas t ah. 
I kbe den Mas t in d ie waage rechtc Lage. 
Stcckc da s :\ ufs eckrohr in d ie Bohrung- des obcrstcn ..\fas trohrcs und 
cs mit der K lcmmschell c fc~ t . 

Stcckc di e Di po l-Arme 1111 ei nc r Rechtsclrchung in elen l{op f des :\ufs tcckrohrès. 
Zi chc di e inn crcn \ 'c r lii ngc• ru ngsrohrc der Di pola rm c so wci t nach auOcn, bis 
ein ll!arki crun g s1ch ba r wircl und schrau bc sic fes t . Daclurch h;:~ s t Du d ie 
r ich ti gc Arml ;inge cJ ngc~ tc llt. Ri chtc d en Mas t scnkrccht auf und sch lic Oc 
d ie h intcre Mas tha ltc rung. 
Merko: Fasse hci m :\ufr ichlcn des :\fas tes nicht an dcm :\ubtr.ckroh r, 
sondcrn nur an dcm ..\fas t sc lbs t <~n . 
Der Ma s tfuO mu[J gc nau ti ber dcm vcrmarktcn Punk s tchcn. 

Drche die Doùcnspind ln so , daO de r ll!as t scnkrcc ht steht. Die Libcllè am 
i\fas t sagt Dir, wcnn das der Fall is t. 

CD @ 
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Ver pannen de Mastes 
D ie A bsp:~nn cil we rdc n a n 
Pu nk tc suchst Du so a u f : 

Bodenpfiihlcn bcfcs t ig t . Die 

Lege de n gro[len lhken de r :'lf .! [llei ne über dem . r std rehlager 
um den Mas t und rolle die lc[llci ne in f ah rtr ich tung ab . · 
Er~chc111t der crstc cingcspleiOte R ing, so nimm t ci n ~la nn 
diesen Rin~ uf und blcibt a n de r tell e s t<:hc n. Damit hast 
D_u P un kt 1 cfu ndc n. Lau f mit de r :l!eOici ne nach links wei ter, 
b1s de r 3. 1ng erschci nt. Diesc r R ing wird von dcm 3. Man~ 
aufgcnomm n. 
R olle <kn Rest de r McOici ne in R ichtung au f den fa st hin ab. 
H ange den klci ncn Ha ken am End o der IcOieine in den Ring 
am gro[lc n Ha kcn ei n . 
Der 3. Mann zieh t d ie !eOicine straff : Er steht dann au f Punk t G} ; der 2. R ing liegt über Punkt Q) . 
Schlage a n den Punktcn G) und (Î) die Bodcnpfiihlc fiir die obcrste und zweitobcrste r.rastabspannung ci n. 
Schlagc be i Punkt (î) de n Bodcnpfahl für die bciden unteren Abspannungen ei n. 
Füh re in glcicher Weise die J\IcOleine ohne Hcmusnahme des H akens am fast wei ter herum, bis s5.mtliche 

P unk c für die Bodenpfiihl c bes timmt s ind. Schlagc die Bodenpf5.hle ei n. 

K lappe die Auf tr itte zum Bes tei •en des !as tes auf. 
Stcckc das Antcnnen kabel a n den Stcckcr des Aufsteckrohres. 

Steckc die r\ ntennenrolle auf d ie Abrollachse auf. 
H 5.nge die grau, bla u , ro t . grü n b~ zc i chnc ten A bsp:~nnsei l c von unten nach obcn in d ie zugchôrigcn Abspann-

6scn de r Tclcskoprohre e in . 
Lege alle Abspan nscile in ge radc r R ichlung nach dcm zugehôr igen Bodenpfahl aus und hànge die Ab-

span nlromrncl in cllesen <:i n . 
Spanne die 4 untersten AbspJ.nnse il e untcr )3cach ung der Libelle fest. 
Morke: De r :\fast mu [l immer sc nkrccht ~ tc hen . Die R ückha ltckcttc mu[l ausgchàng t sei n . 

Kurblc den :\!a~ t a us. Dabci rn u[l t Du die Abspannsc ilc daucrnù iibcrwachcn .. 

Bdcst ige die Abspann~cilc ruck frei an de n Bodcnpfahl cn. 
Morke: Die Sta ndfcstigkei t des :\las tes ist um so gii nst igcr, je ge na uer cr scnkrccht steh t . 
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0 

0 
0 
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' n lcr 
.no r malc n \\"•tt,· ru n~wc rh :i.J tn issC'n kan nst D u d n ;\f st ohn Bcd icnung d er Abspannsci lc auskurhdn. 
Zr_r h s t Du <lcn ~ l ·'h t u nt c r s tarkc r \\ ïn<lwi rk ung au ~. so m u(l die im W ind Jicg<: ndc S ~ i t c vor dcm 
\\ Jndd rut.k •,·,chu zt wcrdc n, •n•k m d•c zugchür igcn :\b;pa nnscik hcdi cnt wcrdcn. 

Sr•nkrccht "t dt·r ~! •~t g-cs elit, 
\\'cnn rtchtig dm die Sp:111nung h:ilt. 

• irh n nc h, o h d 1· r li F. \ ',•r• l ii rkrr und do•r l" h r. kun. wo·llrn -F. mp f "ngrr rntoprrc hr nd dr m Frcqu cnthr fdll ringcbnu t aind , 
~ c hl u•Dr UnM Eruh• Ù l ' "~ HF .. \ nt,:nrH•nk nh,•l" nu dt·ll \', • r;. t iirkt· r· EIIl~nn~ nn . 
Ït•h n nch , u h <ln• fi F- K n ),.. ) '" " n do ·ru If F- \ \ ·r. rurl. t• r zu rn l ï t rul.urzwcllcn -Empfiingcr gr • t rckt ist. 
'c hl it·Ot• d ns F F- Kn iH·I .111 d it· t•n t ,prr·rho•tlflo· K upph111~ nn. 

Zur VoriJ rcilung der Konlrol1.1nl~1gc 

lJn mi t hl t• II• L Du t. wi•ch•• n dt·r l .;.•lfKI rn hl - llod t ll un lngt• u nd d t·r Lcih trnhi -K ontrollonlngc cine \ erbindung hcr. 
ïdt unc h , o b d rt• lJ t t c rr c '"~··•clllu M' li '" l. 

Z 1 1. •f • 1. · J· . d. K 1 JJ . ·J . . chnlt r durch Drückcn d ca groBrn K nopfr• (Ï) d en l m~rmcr Ur llu C rJ Cuna llli C CT On TO a11 t1ljC " ' ,, ,. , K uutro ll nlngc cin. Drr·hc drn Stur.:'nscl~ltc r 1 ou f 
blnu . - H,·s.d c· mit dt•m Ht:~ lt.· r (Î) dh· Untt t·rÏl'l\ (lDn nunh!iir ch·n rnformrr: dl•r Zei ~rr dc11 ?th·Of,!i·rii.tN4 ,. mu im 
.r·hwnr/ 1'11 llt-rt' ll' h "' ' ''" '"· - DMtc d t• n tufcn•c hnlt c r ~ nn ch 6 Minutcn nu f rot ; d er Zcige r des Mt Ogcr;i t e• 4 muB im 
1n• hw rlt•n llt·n ·id1 ott.' hcu 

~0 
O gn:ln 
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· Son>! - hnt d er U ltrnk un.wr ll r n - ~; mpfiin.~t<' r 
nioht die ril·ht igo Annd('IIKpnnnuuK. 

0 
0 

Drr hc d en §lufcnaohnltc r (Îl nu f ~rün; d t•r Zt• i!l<' ' th·a 
Ml' Dgc riitca (!) muB im •ch~ncn ll croic h s t rh cn. 

Sons! - !tnt d e r li F. V~r.tiirkcr nio ht d io 
r ichtig Anodcn•pnnnnng. 

I.('go d r n m•c h a lt~ G) nuf ... cltl r ift·nprüfunj!". 
llrt•ho d t•n K nopf ' nnch links,11.11d nnch n •cht•. 
llt• ul r chi c d nbc i d ~ft· Ogc rii t \.!)' Dcncn Zr i •c r muO 
ii l l(' f d l' !\ . ·w t·nb(• rcioh wn.n ùrrn. 
Mit K nu pf ' prii f•t Ou , ob d n• FF-Kn bcl mit d om 
.M t· Ogc rut X nm ."l' lld ·r d e r Lt• it xtrnhJ . Jl ud,•n nlago 
Vt· rlmncl t• n iHt. Frn.A(' ùurch dt•n F~rn'4prcclu·r un. ub 
" '" .ll o·UH<' r ii Xli Clll t•n i\u xschlng tr•igt (H. "elle 1-17 ). 
J A.· ~ t· ' msc hrlltcr@ nu( ,,Mt.•tJst•u". 

Mork• • lmsohnltc r (5) nic Jiingcrc Zcil nu l ,.Schlcifcn ­
pnifuu , u Ktc)f(.n lnMscn. 

Drii c kr Knn pf 1 . 
Son>~- rntl iid•t Du die Il tt cric unn ütig. 

Dadurch hn ot u d ie K ontrollnnlngo ~u•gcschnlt c t. 

Moral: Wt•n n d ie K unlro ll o• ~:ut l't•rlio·f. 
flicg Delli ::iclt uO ucs timmt ni cht sclticf. 
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Die Feuerleitung 

Der Schützc ladc t se in Gcwc hr und warte t auf den Befehl , Fcucr frei" . 

Bci m A 4 is t cs n ich t so ci nfach: 

D er Schie l3zuG macht das A-! zum Abschu l3 kl a r. D azu wird elcktri schcr 

t ro m bcnèi tig t , den D u im t romcrzcugu ngswagcn crzeugst und ü ber 

I<abcl zum Gcrat lei tcs t. 

Die Arbcitcn wcrclen mit clcktr i chen Gcriitcn i.i bc rwac ht , clic im Fcucr­

lcitwagcn au f clrci Pullcn un tcrgcb racht s ind. Das Bcd icnen der P ultc 

is t Dcinc Aufgabc . 

Zum Abschu l3 cl rchs t Du nu r cincn Schaltcr. 

Bcdcn kc , d al3 Du da m it c ine Kra ft von 25 Tonnc n freimachs t. 

·. 
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Mo lto; :\lJ. I·i·tr h_l otorfnhn~ug mnrht nn• hrutr 
' Stcllungswcchscl wiuh·r Fn•uu~ . 

. o r ~00 J ah rcn sta nd de r Gr nc ral. <kr seine Truppen 
m_ dtr • chlach t führte, auf eincm Hiigc l, der gute 
Stcht hot. Durch Au gcnschcin lihL'rZL'Ugle t• r s tch von 
drm Stand der Schlacht. , fc ld crciter iil>erl>rachtcn 
srinc Befchle . 

B <'im A 4 kann man sich von de r Bctr kl>sbe rci tschaft 
der zahlreichcn ei ngcbau en Geràtc nicht mt•hr alki n 
durch Augc nschei n uberzcugcn. Du l> rauchs t dl'~ h all> 
in d er Fcucrstcllung bcsomlcrc l"ahrZL'U!(<' mi t ,•in~e­
bautcn Apparaturcn, nm das A 4 für den .\ b,ch uO vor­
zu bcrci t cn und zu p rüfcn. Kabc l übcrmitlcl n die 
Bcfchlc. 

Zur F c uerslcllung gchüren (je :\ bsch uO~ tcllc): 

1 Fcll(·rlci twagcn, 
1 Prüfwagcn, 
1 Strom vcrsorg ungswagcn. 

Die Fa.hrzeuge 

Du muOt dicse l"ahqcugc in die Fcucr,tellung cin fah rcn und bed ienen. 
SlL·II.- ~it• so auf. WJ<' Dtr befohlcn win!. 
Beachfe: \ 'om FL·ucrletlwagt•n muOt D u frcic Sich t zur zugchôr igcn Abschu Oplattform ha ben. 

l m Feuerleifwagen l>dindc t ,ich die tcchnische 1\ommandozcntrale für die F<·ucrslc llung. 

l m PrDfwagen sind Geràtt• cin~t·bau , mit dcnrn Du die runkan lagen des A -1 vor dcm AbschuO prüfst. \Vic 
lias gcmacht wircl , stcht auf S~i tc G bis ï 1 Schiitzc di e Gcràtc vor S tau b und Nibsc. 

l m Slromveuorgungswagen wir<l 2:W,':J 0 V Drchst rom und 27 V Glcichstrom crzcugt. Fcrner bekommst 
Du \ '011 uort uoch ZU!>allltc llc Batlcncspannun gc n. 

Jl ,f J• Fnhr' orhnrll h~ rri n nnù tnrne sut, l"lOra • Son~L gi!Jt 's !Jnlu Domll<·n nu( ~en !Iut. 
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Mo llo: E' j, t mn! •n. ci nO K hd l r~unQ 
\ \ :rLuuU cn 1~t nut Furtbl'Wl run r, Verlegen der /(abel 

\\'t"nn clic foc ucrl ct t· und Prüffa hrzcuge in cil'r F cnt• r;, l ·llnng auf­
i!<''tellt stncl. muOt Du cli c 1\·dJelvcrbindungcn her;,tcllen . 
l>1·nkc dMan. daO Dci nc 1\amc radcn am A -l cr;, t wct lcrarbci tcn 
lc onncn, wcnn der Strom durch die 1\abcl fli cO t. 

1 or fi cm Verlcgen der Ka bel 
Sdzc den Kabelwagcn zusammcn: Das Fahrgesh· ll i>t a n cler 
Huckwancl, die ader ~incl an den Au(lcnwfutdcn des Stromvcr­
sorg-ungswagc ns ang('bracht . 
Ntilllll clic Kabcl trommcln ans clcm Kahclanhiinger des Strom­
vcr;.orgungswagcns. \\'citcrc Kabcltrommclrl findc~t Du im lnncrn 
des •trom vcrsorgungswagcns. 

Bcim Vcrlcgcn 
Hl•achte. daO I<abcl gcschil tzt wcrdcn mÏissen. 
IJ;trum muOt Du an tcllcn, wo Fahrzcugc übe r die Kabel fahren, 

entwcder die Kabcl eingrabon, oder 
die Kabel durch Bohlen abde&en. 

Schil tzc clic Kupplungcn vor ·asse und Schmutz. 
j ccll's Kabel tr..tf!t cine Nummer und cin Bczeichnungsschild an den Endcn. Die glcichcn Nummcrn Ùagen 
die Stec kdost· n. Auf dcm Schtld steht, wo das !"abel anzuschlic!lcn ist. Ach tc auch auf die Nummcrn und 
Schildcr, wcnn Du die Verbindungen hcrstclbt. · 

Sonst - gibt cs KurzschlbO. 

Von jedem Stromvcrsorgungswagcn vcrl cge zu dcm zugehèirigcn FR-Wagen: 
je zwc i GO m lange Flakkabcl 10 0,5~ 
je ein GO m langes · 'H. ·K abel 21 X 1 . 5~ 
je ein GO m langes NSH.-Kabcl 4 x 1 6~. 

V n j.:dcm Stromversorgungswage n verlegc zu de r zugl•hür ige n AbschuOplattfo rm: 
je cin 70 m langes :\ 11. -Ka bel 21 X 1 ,5~. 
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\ 'o n jo.:d e m Strom vc r. o r~u n •<,wag<' n verl t·gc 7.11 111 zu ~ chü r igcn l'cucrlcitwngcn · 
JO.: ·in 120 111 langt·~ F l.l kk:th o.: l 10 ..- O.!i' und 
je c u1 120111 la nge·., :-; ,\lll -1\aht· l .j -1 :. 

\'o n jed m Prü fwagc n f11hrt· n zu dcm zu~e hungc n ;\l:lsch incnsa tz : 
je ei n -o m lange' ' ">; . Il 1\ .11> ·1 21 x l ,!i' und · 
je C'I n -o m langes :-; .ï l · Kahel ·1 :.: 2 ,!i, 
zu cle r zu "c hün~:e n .\ b:;c lw Opla ttform 
je ci n Il F-1\abcl . 

Nad1rid1 tcnka bel 
nn muOt au ch cla liir so rgr n . da O ci n g gc t\se ili gc \ ·rs t ii ndig ung zwischcn 
Stellc n der F ·ucrs lcll ung müghch ,., . 1 anun muO L Du 1\'achrichtcnkabcl 
f111des t sic 1111 Kabc llrommclanhangcr und im Stromversorgungswagen. 
\'on de n :\ b~ch nOs t t: ll c n v ·r lcge 

je zwci 1 0 111 la nge Ffo-K a bcl zu dcm dazugchôrigcn F eucrlcilwagen. 
o n den StrOm \'c rsorgungswagc n \'Crl cge 

je ci n iO m la nges SF-Kal>cl zu dcm dazugehür igcn FU-\\ agen. 
\ 'on de n Pr üfwagc n verlcge 

je ci n ·10 111 lan-:;cs Sfo'- Klhc l vc rdr illt zu dcm zugchôrigc n FR-\\ agcn. 
D1e 40 m SF- 1\ahc l findo.:s t Du in den ci nzcln •n Prü fwag n , 
die .ï O rn la ng <: n SF-1\ahcl in d e n ci nzcln cn Strom vcrso rgungswagcn . 

. ohald di· Pr\lfw, gcn in tc llung l l (Absci t ss t c llung) gcfahrcn si nd , muOt Du die Ve r. 
hi nd u ng du rch je ci n 150 m !anses SF- Kabel crsc tzcn, dus jc tztabe r zum Fcucrlci twagcn fiihrt. 

\\' 1rtl mi l Lci ts tr. hl g schossc n , so ver! ge au Ocre! Ill 

je •i1 i !iOO m langes FF- l\1.hc l vom Fc u ·rl ci twagc n zur L e its trahl-1\o ntrollanlagc . 
ni~ t On in :'\'n t . wcd Dcine FF-I<abc l bc~chCtdigt s ind , so vcrwcndc statt dcsscn normale von 250 m L iingc, 
dit' ll ir Jt'<ll- , ·, chndn cn -Ci 1 hci t zn r \ 'crfïigung s tcllt. 

Beachfe jedoch: nu clarf.,t au f kci nc n Fall Pupins pulc n dazwischcnscha lt cn. 
Sonst - klappt d ie Vcr~ t ;imliguns n ich t mch r . 

~ 'f J• \'or nllrm ~ohiitr.' hri m Knhcll rgc n 
1". Ofa • IJic K upplungt•n vor Schmu tz unu Hrgcn. 
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Mo llO , Sohiin ist'•, du louchtc t i do m cin , D Sf 
• Strorn-Sclb•tvursorgc r atc ts zu sein. er romversorgungswagen 

l m Stromversorgungswagen I imjcs t D u einen 

Otto-. lotor, d~r cinen Drehshom-Erzeugcr fi\ 
220/3 0 V antrctbt. An dicst·n i~t ein Glcich- ~ 

strom - mformcr 27 V anl!cschlosscn. 
Au f Bcfchl muOt Du das St romerzcugungs­
aggrcgat anlassen. 

(1) Sieh nach, daO die Lcitung gesteckt ist. 

(I) Erdc den Stromerzcuger mit Erdungs- O tt o- Moto r 5trom -

hohrcr. Die Erdung~klcmme is t die rote 

Fl ü!(c lmuttcr am FuO des Stromcrzeu~;crs e rzeuger 

unter dcm Kraftstoffbchàltcr. 
® \\ï rf den Otto-;\[otor an. Liiuf t de r 

lotor, so stclle den Zitndungshcbel vom 
Olto-i\rotor au f .. Betricb". 

(!) . telle am Handreglcr des Schaltkastens 
ohnc Gcncratorbelastung die Spannunl{ 
ein; be i Bclastung darist Du nicht 
nachrcgcln . 

@ Schaltc den Hauptschaltcr am Schaltk:\stcn ci n. Dann gihl Dt• in Stromcrzeu{:er Strom ab. 

Zum Ab ·tellen 
Schal lc Vergaserhcbcl auf Leerlau f. 
Sohal tc den Haupt. chal ter am Schaltkasten a us. 

Drückc a uf den l! altknopf an der Otto-1\lotor-Sti rnscite, bis de r Motor st ill steht. 

\"c r~;i U nicht, danach den Kraftstoffhahn zu schlicOen. 

Bcim Prüfen der Stcucrung 
Schaltc auf Dcfchl den Pol de r Kommandogeber-Batte rie ab bzw. spater wicdcr an. 

Mora]· Rrurnmt nioht de r Motor mit G,·hrnua• 
• Dpnn i~t bt· ~ l itum t d io Lnmpc nu•. 
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Mollo: Di~s F"hn.ru g î•t in Pnnzrrsohnlc 
lJo r Foucutcllung SohnlLzcntrnlc. 

Bis t Du im F cucrlcitwagen, so bist Du in de r tcch nischcn Kom mandozentralc der Fcucrstcllung. 

VergiO <las ni c, wcnn Du dort zu tun hast . 

Das \ Vichtigstc im Feucrlci lwagcn sind die drci Schaltpultc: 

Das Tricbwcrkspult, 

<las Stcucrungspult, 

das Fcrnlcnkpult (IT· Pull). 

In wclchcr Rcihe nfolge an de n cin zel ncn Pulten geschaltct wird und wic die Schaltvorgangc incinandergrcifcn, 

kannst Du dcm X -Zci tplan cntnc hmcn, der im :\nhang bcigcfügt ist. 

Dei ne A~bci tc n an de n cinzcl ncn Schaltpultcn si nd die folgcndcn: 

Das Tricbwerh pull 
d ie nt zur Cbcrpr iifung de · Tricbwcrks und zum AbschuO. 

Auf .\nruf des SchicOzugfilh rcrs: 

Fertigma~en zum Triebwerksversuch 

Stccke den SchicO>ch lii sscl 'i n und laO ihn a uf Stcllung ,.Pr ii fcn" stchcn. 

Si<:hc, ob Zustand slampcn .. Prii fcn" , .. Dod cnspcisung ", .. Stcckcr l " und ' .. Steckcr II" auflcuchtcn. 
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Prulschaller Schrenschaller 
[2) 1-Vmuch l- Ifar 

2-lullws. 2·fnllullung 
J·Boden-Bord J·lündung 

CD~® 
Hanlen H orslule 
5-Hachlanlen 5·HPL·Siule 

CD G) c® ~ 
1 Prülschaller 1 1 BrenmhluO 1 

P ru 1 en 

Strllc den Priifschaltc r nu f Slcll uns 1 (\ crsuch). 

Drïrckc clic Tastc .,Prüfcn". 

~ 

0 . CD © : 
CD (})~ o 

1 Haupls lu l e 1 

Dcohachlc das Auflcuchlcn de r . lc lclt-lampc 1 am Priifscha lH·r . 

Lcuclnd ·mc nklarlarnpc :IU f, so rnL·Idc dks dcm SchicOwgfiihrc r . 

h:ldc: "Fcrtig zum Tricl.>wcrksversuch •·. 

~ 
Hupe aus Il 
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Schaltc a u! Bclchl : 

1. Schio~sdlalter auf Slellung 1 - Klar 
Beo!Jnch tc das Aul!cuchtcn de r J.;: la rmcldclampc 1 :tm SchicOscha lter . 

2 . Schic~schalter auf Stellung 2 - Enllüflung 
Bco bachtc. ob d ie Zusta ndslampc .. Tankbclïtftung" aufl euch tet und an chl it: Ocnd wcchselweise brennt 
und cr li sch t . 
Beobach tc, ob die Zu sta nd lampe .. Ziindung kla r" auflc ucht ct . 
Bcobach tc das t\ull cuchtcn de r 1\ larmcldelamp!: 2 am SchicOschaltcr . 

3. Schic~schallcr auf Slel !ung 3 - ZUndung 
Bcobachtc, ob die Zus ta ndslamp~ .. Ziintl ung kla r" erlischt. 
Dcobachtc das Aullcuchten de r Kla rmcldclam pc 3 am S:hicOschaltcr: 

4. S dlie~schal!er auf Stellung 4 - Vorstufe 
Bcobachtc das :\u ll cuchtcn de r 1\: larmc l dcl a~llpe 4 am S:hicOscha l!:cr . 

5. All e Schalter aus 
Ziche elen Sch icOsch liisse l. 
Drchc de n Schi cOschal tcr zuriick auf Stcll ung !. 

An f Anruf des Schi eOzug fii hrcr. : 
Fer li gmaÙlen zum VersuÙl ,Bodon-Bord" 
Stcckc den Sch icOsc hliissc l cin u nd lasse ihn au f Stcll un' .. Pr ïtfcn" s tehcn. 
Sic he, ob Zustandslampen .. Priifc n", .. Botl c n~pcisun~;" ... Stcc kcr l " und .. Stcckcr Il " a ulleuchtcn. 

tel le d en Pr ïtlscha ltcr anf Stellung 3 (13odc n-Bord). 
?ll c ldc : .. Fcrt ig zum Vcrsuch .. Bodcn-Bord". 
D riickc :lUI Bef ·hl di e Prüftas tc. 
Bcobachtc, ob die Lampe .. Botlc nspeisung" erli scht und die Lampe .. Bordspcisung" a ulleuchtct . 
Stelle au f Bef~: hl .,A ll e S: hal ter , us" den PrüfscllJitcr in se ine Ruhcstcllun!;; und zichc de n SchicOschl l'tsscl. 

Au f Anruf des Sch icOzug lührers : 
Fcrligma Ùlen zum G enera ldurchsÙlallversuÙl 
Stccke den Schic O chl üsse l cin und clrche au ! ,.SchicOcn" . 
B col>achtc, o h d ie Zustand - 1111 d r.l clcle l amp~n .. SchicOcn", ,.Uodc n spei~ung" , ., Stcckcr l '' .,Stcckcr ll" , 
.,H yd rant kl ar ", ,.Stcucrung kla r" und ,. J -Ccrât kla r" au llcuchl n. 
Mt:ltle : ,,Fcrtig zum Gcncra ldurchschal tvcrsuch "_ 
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Schal e a n f Bcfe hl : 
f . Schio~scha l t er auf Slellung 1 - Klar 

Bcobach c das Anfl c uchtcn der Kl :nmcldclampc 1 a m Schi e Oscha lte r . 

2. Sch i e~scha lt e r auf Slellung 2 - EnllüHung 
B cobac h c. oh die Zu ta nd sfa mpe .. Ta n id.Jclii fl un "au fl cucht.c t und wie<ler erl ischt. 
B co hach c . o h die Zus ta nd sla m p<: · .. Zïand u ng lda r" aufl cucht t . 
Hcoha ch lc d a s Auf lc uchtc n de r 1\ la rmcldclampc 2 am Schidlscha lter . 

:3 . Schie~schalf er auf Stellung 3 - Zündung 
Bcobach o, o b die Zu: L nd s lampc .. Ziind un g kla r" rl i. cht . 
R eo hach lc, ob d ie Zust a ndslampc .. B odc ns pcisung" er lischt und .. Bordspeisung" a uflcuchtc t . 
Bcobac ht · <l a s Auf lc uch tcn de r E la rmeldc lam pc 3 a m Sch icibcha ltcr. 

·J . Schie~schalfer auf Stellung 4 - Vorslufe 
Heobach c <la s :\uflc uchtcn der K la rmcld ·lampe ·1 a m ch it·Oscha lter . 

!"i . Sch i e~schalter auf Stollung S - Hauphlufe - r iickc cl ic Tas te .. H aupts tu fc" . 
lkohach te, ob die Zus ta ndsla mpcn .. tcckcr l " unu .. S t. ·cker li " verlüschc n. 

Ci . All o Schalter aus - Z ichc d en . c hit'Oschlii s~c l. - r t' hc den ch ic O cha lt er zur ück a uf Stéllung 1. 
Auf , 11 1 uf <lt-s ." ch ieOw g fiihr •rs ,Ferligmachen zum Tankon": 
S cckc d<·n 'clucOsch l u ~. ·1 in und lass · 1h n a u f S t ·llu ng .. P r ii fcu" . t chen . 
Si ·ht•, oh Zu s a ndslam pc n .. Pr ii f ·n", .. Bod cns p•; is ung ", .. S tec l; c r l " und . . tcckcr Il " auflcuchtcn . 
." t l!llc de n Pru fsc ha ltc r a n f ' t llung 4 (Ta n kc n ). - :'\[c lde : .. Fer l ig zum Ta n kcn" . 
l riick c a u f 8 ·fc hl rl!c T as t. c .. Pr iif n" . 
." telle • uf 13cfch l .. All e Schal t •r a us" d <: n Prii fscha lte r in se ine Ruh •s t.c ll ung und zi ehc den Sch ic Oschl ïa sscl. 

i\uf :\n ruf des 'chie O.m g fuh re rs : - l'cr ti •mach ·n zu m .. :>:achta nkcn " 
t t·ck<: d t·n 'chic U>chluss<: l l' in u nd la sse ihn auf tc ll ung ., l' riHcn" s tc h n . 

ïcltt•, ob zu , ta nd sla mpc .. Pru fc n" , ,. Bod cnspc isung ", .. t t•ck r l "' und .. eck r 11 " a u fl cnchtcn. 

l vi le ele n l'riH~ch a ltn a n f ' t ·ll ung 5 (:>: achta n kc n ). - Mcld e: .. Fe rt ig zum t\achta nl•cn" . 

D n icke a uf Bdc hl cil· Ta~ l <: .. P r iifcn " . 
. lcldc dern ' ch i ·Ozu f{ fil hrer. w ' IHI d ie L1mpe .. A iibcr oll " a uf lc uchtc . 

ldle a uf Bcfc hl ., :\ Ile cha lt.c r a us" de n Pr ii fschalt.e r in se ine H uhcsle llun" und zi ehc d n SchicOsch lüsscl. 

Al1 dmfl 
."cha lle auf B J fchl gc n1u wi' b~ im .: ne ra Id urchscha ltvcr. uch. - Bcobach k zus;i t zl ich , o b be i Schaltcrs t li ml"' 1 d ie 

:.'l k ld t:lampe , .:\ u b" r Soli " brcnr t . \\' r te be i chal t c r~ l c ll un g 2 so 1. ngc , bi s die :'> lcldc la m pc ., !\ über Soli'' c rli scht. 
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Da t u rung pult 
br;~uch5t Du: 1. um dtc Stcucrung kl;~ r zu m;~chen, 2. um die Lcitst rahl-Bordanlagc zu prüfcn. 

Zum Klnrmatlwn der teuerung 
muO Boclcnnctz cingcschaltct sein und A 4 scnkrccht s tchcn. 

Jusliorcn der Sleucru~ 
Lege Schaltcr (9') und (!Y cin. Durcit Schaltcr tf,) lau!cn m!ormcr 1 und 2 an . 
Bcobachtl!, ob Ytrommcssc r 1, 2, 3 und 4 hin- uri'd"hcrpcndcln (Krciscl slülzcn ci n) . 

Zcigcn Strommcsscr 2 und .J vcrschicclcnc Wc r te, so schaltc Schaltcr GQ) ci n : 
Strommcsscr 2 und 4 mussc n au! glcichc n Ausschl;~g gchc n. Dan n scl~tc Sch;~ltc r @ aus. 

Gib den Bcfchl a n Stromvcrso rgungswagc n : .. Komma ndo-Battcric abschaltcn l" 
D nach andcrn sich ZcigcrSlcllu ngcn 1 bis 4 ctwas. 

Gitl den Bc fehl zur AbschuOstcllc: .. Stcucr lrom 1 abglcichcnl" 
Rufc .,Hait l", wcnn Stcul!r> rom auf cl •n Wcrt Null abgcglichcn is t. 
Vcrfahrc cntsprcchcnd !iir die Stcucr trômc 2, 3 und 4. 

Gi b elen Bele hl an Strpm vcrsorgungsw;~gcn : ,. Komm;~ ndo-B;~ttcr ic ci n l" 
Falls Strommcsscr 2 und 4 n ich t ;~u f ull , bcfichl ;~n Abschu Ostcllc (obere Arbcitsbühnc) : .,Hor izont justicrcn !" 
Rufc .. Hait!", wcnn Strommcsscr 2 und .J au f 'ull stchcn. 
Falls Strommc5scr 1 und 3 kci nc gcgcnsinnig glcichcn Ausschlagc oder nicht ull zcigcn , bcfichl: 

.. Vcrttk. nt justicrcn l" 

ee 
Steue~trom 1 5teuerstrom 3 5teuerstrom 1 Steuerstrom 3 Steuerstrom 1 Steuentrom) 

Rufc .,ll..1.lt!", wcnn Strommcsscr 1 und 3 gcgcnsinnig glcichcn Ausschl;~g zcigc n. 
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Steuerstrom 1 Steuerstrom 3 5teuerstrom 1 Steuffitrom3 

Du muOt clic Stt-ucrslrümc 1 un•l 3 nochmals ahglcichcn h ssc n. falls s ic grüOcr ais 0 , ahcr klcincr ais ·1 mA si nd. 
ïnd die Stcuc r~ lrümc 1 und 3 über .J m:\, so muOt D u de n \'crlikant auswcchseln . 

Zur PrUfung der Rudormaschinen und der Synchronisation 
L ege Schal t •r lfo) cin. 
Bdichl .,GI ·ich'fiGf der Rudcr 2 und -1 bcobachtcnl" 

Drilcke . tô rdruckknopf @ (0 1 ). 
B ·o bachtc, ob Strommcs cr 2 und ·1 slcichen Linksa ussch l:~g zcigc n. 

Drikkc tôrd rucl;knop f (§) (D 2). 
Bcobachtc, ob lrommcssc r :? und -1 glcichc n Rcchtsa ussch lag zcigcn. 

Driickc Stônlruckknopf (Ï) (E 1 ). 
B eobachlc, ob lrommcs~c:· 1 un:l 3 gleichc n Linksa ussch lag zeigc n und ob L1gcmcsscr 1 und 3 annahc rnd 
glcich rasch in die linkc Emhlcllung gchen. 

r f1 ckc Stürdruckl;nop f ~ (E 2). 
Bcobachtc, ob Strommcsscr 1 une! 3 glcichcn Rcch lsa usschlag zcigcn und ob Lagcmcsscr 1 und 3 annahcrnd 
glcich rasch in die rcchlc Endlagc gchc n. 

Zur Priifung dt•s .Jcichlauls zu~anuncnarhcilc n clt- r Hudcrm:~ chi ncn gib tôrkommandos abwcchsclnd nach 
rcchts und links mil kurzcn Zwi~ch e npa u~t' ll. 

Bcobach tc, ob dit Lagemcsscr 1 und 3 glcichc Ausschlag~·schwindigkc ilt•n zeigcn. 
l s l das nich t der Fa li, bcfichl .. Pu tcntiomc ·cr der 1ludcr 1 und 3 abg lcichcn" . 
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Zur Prüfung des Programms 

Lasse· Rudc r 2 und 4 nach f.ïossc 3 auslcn'ccn. 

Bcobachtc, ob Lagcmcsscr •l auf Linksa usschlag gcht. 

~CI(C { mschaltc r @ nach links und zfL hlc laut 21. 2:2, 23 , 2~ . 
I ra nsparc nt ., Programm unklar" muO auflcuchtcn . . 

Nach den 'gc ziih ltc~! Scku ndcn miisscn die Strornmcssc r und L•gcnmcsscr 2 und 4 nach rccl1ts wandcrn. 

Schal t c chaltC' r 10 aus. 

L ge 'mschaltcr nach r ccl1ts und bringc ihn 3 Sckunde n spfLtcr in Mittcls tcllung. 

Nach 2 Minulc 11 muO das Transparent ,. Programm unklar" crlôschcn. · 

Zur PrUfung der Trimmsteuerung 

L ege Schaltcr @ und @ ci n. 

Dcfichl .. Rudcr 1 und 3 gcgc no;i nni g auslcnkcn und ô\ nschl ic Ocnd Lauf de r Trimmscgcl 2 und 4 bcobachtcnl" 

Lagcnmcsscr 1 und 3 musscn ~;:cgc n si nn igc n .'\u sschlag zcigcn. 

l\'ach 11fc ldung .. l~1msc·gc l laufcn ri cht ig ausl" 

Schalte chalter l.!j) aus. 
'ach ;\l cldung .. Trunmscgc l lau fcn ri cht ig zu ri'lck l" bcachtc, ob die bcidcn Lcuchtze ichcn .,Programm unklar" 

und ,. Zci tschaltwcrk unldar" c rloschcn si nd, da nn mcldc an B tt cr ico ff izic r ,.Stcucrung klarl" 

Lege· Schaltcr @ ci n . 

Ein Abschalten der Sleuerung 

ist jctzt nur dan n crfordcrlich, wenn ausna hmswcise vo r dcm Gcncrald urchsclnltvcrsuch cine langcrc P.1use 

cingcschohcn wi r~ 

Schal tc chal ter~· @ und @ aus . 

Das Warmhallen der Rudermaschinen 

ist n ur be i bl tcm \\'c tter , cl. i. un tc r 5° .'\u(J~cmpc ra tur , no ·ig. 

Lq;c in rcgclm ~i(Jige n Z ci tab~ ta n clc n Schalt cr \3..9) ci n . . chal t c uach 3 bb [J :'ll inut c· n wi cclcr a us. 

Sonst - wi r<l 01 ùîckl!üsbig. 
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Bcim Goncraldurduchaltversuch 
Fall s die Stcuerung ab98,.chal tc t wa r : 
L ege Schal lcr ®und I!3J ci n . 
Iücisc l lau fen an unù~ützcn cin, Stcucrstriimc . pcndcl n, gchen dann gcna u auf "ull . 
Niitig •n falls cha l ter 10 kurzzci tig ei nlc en. . 
\ Vcnn alle leuehtrümc ull sind und D u Dich davon iibcrzcug hast, daO die Lcuchtzeichcn .. Programm unk lar" 
und .. z ·• sch;lltwcrk unkla r" nicht lcuch tcn, dann mcldc an B. tterieoffizi cr : ,.Steucrung klar zum Gc ncral­
d urchscha ltvcrsuch ". 
Die noch crkennba rcn klei ncn Fchlstcuerstriimc miisscn ihrc. R ichtung bcibchal tcn. 
Bei i\ lc ldu ng .,Abhebe11": 
Bcobachtc d ie Strommcsscr 2 und 4. Sic miissen nach 4 Scku ndc n nach rcch ts a uswandc rn. 

Zum Abscha lten der Sfeuerung 
Schaltc Schaltc r ®. @ und .@ aus. 
_ ach dcm Stccken der'-:( breiDstcc ker lege Umschalter @ kurzzc!t ig nacb rechts und driicke elen Knopf @ 
ZSW fiir ei nigc Sckundc n ci n . 
Nach etwa 1 !l[inute verlôscht clas Leuchtzeichen ,.Program~ unkl ar", sowie nach 2 Yz Iinuten das Leucht­
zeichcn ., ZSW unkla r " . 

Zum Warmhalto n der Rudermaschinen 
Bei ka Item \\ cttcr un mi t t clbar a nschlieDcnd, 
bei warmcm \\~er mit de r A-Stoff -Deta nkung bcginnend: 
L ege chaltcr ® in rcgc lrnaDigc n Zei tabstand en ei n. Schaltc nach 3 bis 5 Minutcn wicder aus. 

Das Klarmadrcn vor dcm Absdmfl 
gcschicht nach dem Bctankcn und crncutcm Senkrechtstell cn, sowi e Drehen des A 4 in die SchuDrichtung. 
L ege chaltcr (V und @ ein. 
\\ a r te 3 Iin utc n. 
Beobachte die Stcucrstrômc. 
LaD sic, falls crforderlich , nochmals abg lrichcn. 
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Priiiung der Leif tr«'llll~Borda nlag c 

Zur lnbolriebnahmo 

I.<: ' .:! Scha ltc ri9). @ und @ nach oben. 
Transparent 0Jf .. ZS\\' unklar" darf n ichl auflcuch tcn. 

Somt - bcfindct sich das Zcitschalt wcrk n icht in 1'\ullstcllung. 

Schauzc ichcn t'1"m .. McOw rt- mformcr aus" rnuO ansprcchcn. 
E s kommt al s~>c in 1\:ommanclo zum :i\l i chgcrat. 

Merke: Wcnn Transparcnt..Jî7) .. z \V unkla r" au flcuchtc t , d r ückc Knopf fiSI c~a 18 Sckundcn . 

muO Tr nsparcnt ~nach l ~~ lll inutcn crlôschc n und das Schauzciclfc'n (.lW ansprcchcn. 

Zur PrUfung des Zeihchallwerkes 

Driickc l!lwa ~ckunclcn Kn o pf @ . 
Transprrrc nt 17 muO :~uflcuchtc n . 

Schauzcichcn 8 muO • bfallcn. 

Sons! - g-clangcn keine Kom mandos von der Leitstrahlanl:lg-e zur Steuerung: 

Zur PrUfung der leihlrahl-Kommandos 

Lege Schallcr @ ,. Lc its lr~hl Priif" in i\l iltclstellu ng. 
Slcuerslri.i mc l und :1 kônncn + 10 mA bclragcn. 

Merke: Pendelungen des Stcuerstromcs si nd zugclassc n. 

Stcllc Schalter @ nach rcchts. • 
Die Steucrs lrommcsscr 1 und 3 miissen sta rk nach rccl1ts ausschlagcn und da nn au f einen Teilausschlag 

zuriickgchen. 
L ege Schaltcr @ ,.Gctricbc" nach obc n. ' 

Somt - kônncn die Ru<lcr nicht cntsprcchcnd dem Stcucrstrom auslaufcn. 

Beobnch tc, ob die Lagcnmesscr l und 3 nach rccl1 ts ausschlagcn . 
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L ege Schalter @ nach links. 
Die Steuerstrommesser 1 und 3 miisscn s tark nach links ansschlagcn und <lann anf e incn 'Iei lausschlag zuriickgchcn. 

B eobach te. ob die L agcnm esse r 1 und 3 nacl) links ausschlagcn. 

L ege Schaltcr @ nach untcn . 

Drückc Knopf @ ZSW et wa 10 Scku ntlc n . 
Die tcucrs trommesscr 1 und 3 mi'tssc n la~gsam wciter nach links ausschlagcn. 

Sonsf - wirtl das A ± bei Sci tcnwind nicht g nau gcstc ucrt. 

rach 1 Y:! llfinutèn muO Transp:trent @ erlèischen und Schauzcichen @ ansprecht' n . 
B ûobach tc, ob dann die Stc uerstronunc~~c r 1 und 3 auf Nul! zuriickgchcn . 

Sons! - is t 'de r Aufschaltmotor im l\ fcOwcrt- m formcr n ich t a uf i\ull zurïackg1' l:1 u f .. n . 

L ege Schalt r~9 in )littcls tellung. 
Drïackc Knopf 5 clwa 1 Sckundcn. 
'J'ranspar ·nt 17 muU auflt· uch te n und Schauzcichcn t'fà\ ah fal lcn. 
Die Slcucrst rommcsscr J und 3 diirfcn im ~ l ittc: l h ücl~cns 25 mA a nzeigc n. 

Sons! - rÎ1u Ot Du tlas Lei tslra hi-Bordgc rat aus wcchscl n . 

Nach 1 ~~ i\f inutcn muO Tra nsp:Hcnt @ c rl ü~chcn und Schauzl:ichcn @ a nsprccht' n . 

Die Stcucrstrommcssc r 1 uud 3 müsscn auf l\u ll zur iic kgchc n. 

Nad1 bccndctcr Prüiung 
Lege alle Schaltc r des Stcucru ngspu ltcs nach unten. 

Molal • lli ~ L fcrt ig Du mi l I -ei tstrnhl prii fcn , 
· • H riO t ' ~ in ùcn ll rcn usch lull sich \'C rtitfcn. 

1 
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Da 'Fernlcnkpull (FT-Pull] 

client zum P rüfen der bordsei ti ge n l3 rcnnschlu0gcr àtc, also 

cntwcde r des crdopplcrs und des Funkkom mando-E m pfii ngcrs, wcnn durch Funk BrcnnschluO gcgcbcn wircl, 

ode r des ] -Gcrà tes. 

l m ~littcltci l des F ernlen!< pultcs ist d ie Inncnscha ltuhr ] S 1 eingcbau{:, mit der Du das J -Ge rat 1/1-3 cinschaltest 

und prüfst . . 1 

\V ic dicses Mit tc ltei l aussieht und wie Du da ran 
zu schaltc n hast, kan ns t Du a uf Sei tc H nachlcsc n. 

Der rechtc und linke Tei l des Fe rnl cnk pultcs <lient 
zurn Eu1sclnlten des Vcrdopplc rs und l)r üfcn des 
Funkkommando-Ernpfiingc r . 

Einschalfen des Verdopplers 

/ 
' ' 

. D ie P riifung kann bcgin nen, soba ld di e Abrei Osteckcr gcs tcckt s ind . 

Schal te au f Anruf mi t Kippschal tcr (D ,. H y.d rant" de n mformcr 3 im A 4 c in. 

Pr!.lfung dos Funkkommando-Empflingers 

Auch be i diesc r rü fung milsse n die Abrci Osteckcr gcs teckt se in . 

Rufe über Vcrmittlung den Pr ii fwa ge n an und bcfie hl : 

l. Sch::!.ltc r im [•c id I ll (Scndcr ro t) auf ,. ci n" . 

2. Schal t er im V'c ld 1! (Mischstufc ) auf .,ei n" . 

. 3. Schal tcr im F cld 22 (Komma ndogeber) auf .. ci n". 

W ar te !inutc, bis di e Gera te angchci zt, d . h. betr iebskla r si nd. 
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a) Unscharfe PrUfung 
Schal lc 1\ippschaltc r (1J ,. H yd rant" in. Dadu rch lauf t Umformcr 3 an; wa rtc 1 bis 2 [inutcn. 
Dri1ckt Druckknop f ,Xomma ndogabc" . .t 

E s muO kurzzci ti g crsc hci ncn : 
! . Ci ller- "chauz ichen Kdo. l a (Vorkomma ndo), 
2. nac h ctwa 3 ckundcn Gittcr-Schauzcichcn Kdo. 1 b (Hauptkommando ). 

b) Scharle PrUfung 
Drücke bcidc Druckknôpfe , Kommandogabc" und ,,I\do . Scharf" glcichzci t ig. 

Es muU crsc hci ncn : 
!. G i ttcr-Schauzc ichen Kdo. l a; cs blei bt stchcn. 
2. a ch etwa 3 Sckundcn Gittcr-Schauzeichcn Kdo. l b und Gittcr-Schauzcichcn , Kdo. Scharf" . 

Am T r icbwerkspul t muO Lampe .. Brennsch!uO" aufl cuch tcn und Hupc er tônen . 

Merke: Hast D u ci ne tii rung im fun kkommando-Empfa ngcr, so lasse den Um formcr ni ch t langer ais 15 Minuten 

ei ngcschalte t. 

Is t a lles in Ord nung , melde ,, B S klar ' . 

Lege alle Schal tcr auf , au ". 

Generaldurcll cllalt vcrsuch 
Schaltc 5 lll inutcn vor crsuchsbcgi nn l{ippschalter CD wi cdcr ci n. 

Driickc auf Kommando , BrcnnschluO " an dcm FT-Pult d ie bcidcn Druckknôpfc , Komma ndogabe" und , Kdo . 

Scharf''. Damil hast D u ii ber das HF-l<.abc l an flossc 4. die "\Od uli crtc Energie des Prii fscndcrs zum I<ommando-

Empfii ngcr gcgcben. ' 
Die Schauzcich n I<do. l a , Kclo. 1 b und Kclo. Scharf miissen in de r R c iben folge wic un ter Absehni tt ,Scharfc 

Priifung" beschricbcn crschei nen. 

ll!cldc nach c inwand freie r Prüfung: 
,BS-Bordanlagc klar zum SchuO". 
Lege nach Bccnd igung des Versuchs K ippschaltcr (!) auf , aus". 

Abschufl 
Lege den K ippscha lter CD , Hydrant" cin. Mo al • , H nuplalufe" - nllea wnrlct , 
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Mo llo: Zwnr solwin t ù ic• Arl 11•i t kl o•i n und ni chLig , 
1Juc h fior olu· 1\ï rkuug is L s ic wi cht ig. 

c r Elcfa nt braucht scinc n R üsscl ais Tastorga n. 

Mil tlcm R iisse l s l c ll tl<~ s :\ 4 fes t, 
wrnn cs ello n Dodc n bcrührt. 
D<~nn flicgt cs in la u end Teile ausc inandcr; 
die Sprcnglaclung clctonic rt . 

Der Zündrüssel 

D er Rüss~ l des A 4 c nlh;i! t nam lich den Zü ndc r ; c r muO bc im Aufschlag in 
w cni gcr ab cinc r t<~u se ncb tel Sckumlc die Sprengl<~dung zii ndc n. 

Sons! - wii rdc sich das A 4. ticf in die E rde bohren. 

\\' ic w in! de r Ziimk r sc harf? 
13ci m Einschmubcn i ~ t der Ziinde r noch nich t scha rf. 
W ii.h rend der Trichwcrkspriifungen b!cibt cr unscha rf . 
Es kann also nichls passl!: rc n: · 
Erst na ch A bschuO des A-~ wirtl d e r Zündc r in d r c i S tu fe n sch <~ rf . 

Die Enhichorung gohl wllhrond des Fluges selbsttlilig vor sich 

Anf Bcfchl slcckc d en Bord nct zsl cc kc r in die . cckdose am Stcrg, d as die Ziind spannung licfcrt. Die Anschlüsse 
zum S e rg si nd v om Scktor Il l des Gcra t craumcs a us wga nglich. 

Auf Be fchl c ntfcrnc von den hciùc n Ziindc r-AnschluOsteckcrn d ie Hiil len und s t cckc die Stcc kcr in die Ziinùc r-
Stec kdosc n. · 

B o rdnctzs t ccker und die H iillen der Ziindcra nsch!uOsfcckcr si nd plombicrt. 
Die Plombcn d iirfcn crs t vo r <lem Stcckcn c n tfcrnt wcrdcn. 

Moral: Der Konstru ktour , der !ont cs wohl bcdn olct, 
E rRL nnolo dcm AIJ llug wird der Zündcr schnr! gcmnoht. 
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Die Treibstoii•Batterie 

Den Treib toffen entnimmt das A 4 die Kraft zum Fliegen. 

Über 000 1 Treibstoffe müs en vor dem Abschuf3 in jedes A4 gefüllt werden. 

Von den mschlag tcllen ho! t Dtt die Treibrtoffe in Tankfahrzeugcn ab, 

fiihr. t sic zur Feuerstellung und betankst dort das A 4. 

Geh Du mit den Treibstoffen vorsichtig um und bcachte die Sicher­

hei ts \·orschriften. 
.. 
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Mollo: Grnd nu ( drn 'l'roih~ t o ff kommt r~ nn, 
Ob man WM GroO c~ ll'i• tcn knnn. 

Dami t das A 4 die groOc Lcis tung des wei tcn Fluge~ vollbring t , mu Ot Du 
cs mit vier flüssigen T rcihsloffcn fii!\cn. 
Es sau ft davon gcwaltige 1\fcngcn. bis cs vol\ ist: 
Über 000 l mu(lt Du in jcdcs A ·1 tankcn. 
Die Trcibstoffc habcn zum Teil schwicrige chemische 't'ame n. 
Wir ncnncn s ic dahcr nur: 

A-S to ff, 
B- toff, 
T -Sloff, 
Z-Sloff. 

Das bnnsl Du kicht bchallcn. 
Aus A· loff und B- toff en slcht•n die \'crhrcnn ungsgasc, 
nus T- toff und Z-Stoff cnbtcht D.unpf tn de r Dampfanlage. 
\Vas muUt Du bcim Umgang nul den Trcibsloffe n bcsondcrs bcach tcn ? 

A- lofi 
Farbc bla blau. 

A-Stoff isl.schr kalt (- l 3° C). Er gcfril!rt F cuchtigkci t zu Eis. 

Dar um: rnüssen alle Lcilu~gcn und \'cnt ilc trocken sei n. 

Sonst - fricrcn s ic ci n . 
Das Auftaucn mi warmem \\'asscr ode r H ctOl ufl br ing Zcilver lust . 

Die · Treibstoiie 

Die IŒlte des A-. to ffcs wirkl wtc Fcucr. Gclangt :\- lof( auf die Ha ut, so ents tehcn Bra nd bla~c n. 
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Darum: Tragc wcu igstc ns chu tzha ndsch uhc a us Asbestl 
Trage môg lichst volls ta ndigcn Schutzanzug. 

A·Sloff-Dampf is t auch schr kalt. 

Darum: T ragt warmc Fu Obeklc id ung, wenn Du la nge 
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'Fiic[Jt .\ Storr aur die Gurumircircn. so wcrdcn sie brilchig. 
Darum: pitie dann kr :if tg nut \\"assL•r. 

1 l i \ ~ lff !wtr;•nktc brcnnbarc Stoffc flammcn durch cincn cin zi gcn 
Funk cn ~orort auf. 

Darum: , 'tcht rauchcn! Kei n o ffcncs Fcucr und Ltchtl 

~~~ \ -S off cntn111dcn sich Ote und Fcttc von sclb t. 
Daru'n: Kctn 01 und Fdt vcrwcnùc n ! 

A-S toff vcrdam pft st;ind tg. 
Darum: :\ - tofi-Bdtalta miisscn offcn sei n. 

Son1l - cxplodtcrcn sic. 
A-S off-Transp rt'c beschlcnnigcn 1 
Sons l - kommsl Du mit lccrcn Bchaltcrn a n. 

n~ toff 
Farbc blau oder viole t wic Tinte. 
s~111e Farbnng warnt Dtch. 
B·Stoff isl schr gifti~: E111 Schnapsglas voll rühr t zur Erblinclung, vie r 
Schnapsglàscr voll zum Toclc. 

Darum: Kcincn Tropfcn D-S toff trin ken 1 

E- torr tst lcicht entzl"111dbar! 
Darum: .'ichl rauchcn! Kci n o ffencs Licht, 

kcm o rrcncs Feu cr 1 

D-S!off da rf nichl n11t A-Stoff und T-Sloff zusammcnlaurcn 1 

T· toff 
Sons! - bcsteht Braud- und Explosionsgcfahr. 

Far be· Wasscrk!ar bis lcicht gclblich. 

T-Stoff zcrfrt[Jt die Haut und cnlflamm l Deinc Klcidungsstückc. ll.ii c 
Dich vor jcdcr Bcrührung mit T-Storr. 

Darum: Tragc Sc hu zanzu;: a us , !ipolam oder Gummi . 
Vergi!l die chutzbrill c n icht. 

Sons! - gib t cs crà!zungcn oder \'crbrcnn ungcn . 
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Halte \\'asser zurn Spülcn und :\ bwaschcn henctzter Stellc n bcreit. D er Wasscrbchi ltcr im T -Stoff- Kcsscl-Kw 
faOt 300 Lite r . 

T -Stoff grc ift a uch ~l c ta l l c s ta rk a n. 
Darum: \'crwcndc nu r GclaOc und Bchal tc r a us rci ncm Aluminium oder Glas! 

T-Stoff zcrs tz t s ich s ta ndig und schcidct dabci Gas ab. Bcsondcrs gcschicl'lt das bei H inzutr tcn von Vcr­
unrci nig un t;t' n . 

Darum : n cckc illle Gcla Oc gut ilb, halte Schliiuchc und Armaturcn saubcr. 
Das .as m uO jcdoch i\us tr<:tcn kônnen. 

Sonsf: - plittzt der Behal te r! 
T -Sto ff erw;irmt s ich hc i der Zcrsetzung. 

Darum: Prllfc rcgclmaOig clic Tcmpcratur durch Betastcn der Bchiltcr. 
T -Stoff kr is tall i. icrt bei - 1!)° C. 

Darum: Erwarmc ih n bei Kii ltc im T -S toff -:\nwii rmge riitl 
T -Stoff muO ctnc Konze ntra t ion ,·on minclcs tcns ï .4% ha be n. 

Somt -- ~ink t die Dilmpftcmpcratur, und de r Schub für ùas A 4 wird zu klein. 
Darum: . telle das spczifi sche Gcwich t d urch Eintauchcn cines Ariiomctcrs (Spindcl) fest, 

miO di · Tcmpc ratur und lies au s cine r Tabellc die Konzentration ab. 
Lô$c hc T -.'to ff -Bra l')clc nur mi t \\ asse r , aber nic mi t dcm Tetra-f'eucrlôschcr a us dcm Kw. 

Sons! - crhôhs t Du · cJic Gc fahrc n ! 
'ne Kl cinig kc it war ôftc rs schon rsachc ciner Explosion . 

Z-Stoif 
Z-Stoff s ieh t wic Blaubccrsuppc aus , also ti cfd unkclviolctt. 
Z-Stoff zcrfriOt die l-Iant. 

Darum: Tragc de nse lbcn Sch utzanzug wic bcim 1'-Stoff. 
Z-Stoff bil rlct leicht 1\ristal lc. 

Darum: \\'a rrnc s tc ts den lün is tcr mit Z-Stoff im clcktrischcn Anwiirmgcra t an. 
Offnc vor dcm :\nw5rm cn el en Vcrschlu O des Kanis tc rs . 

Sons!: - knall t c r Dir um d ie Ohrcn. 
Z-Stoff da rf n icht mit T -S toff zu sa mm cnkommcn. 

Darum: Lagcrc Z-Sto ff und T-Stoff stc ts gcso ndc rt. 
Bcfôrdcrc die Stoffc nic auf dcm glcichcn Fahrzcug. 
Füllc sic n ic in clas gleichc GcfaO. . 

Sonsf - gibt cs cine Explosion. Moral· Trcillsto!fc m~ch~n hiiufig Sorgrn. • Olnuust llu ijiC BICher nuch gcllorgcn. 
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Molto: Yor nll cm bei dcm T•nkhr tr icb 
M ch , ,Augen nu (" D ir zum P rinti p, Tankbetrieb 

1. Du muOt c!ic Trc ibsto lfc von der ·mschlags tcllc abholcn . A-Sto lf , B -Stoff und T-Stoff muOt Du· 
dabci in Tn nkwage n iibcrfüllen. Z-Sto lf komm t in Kao1b tcrn a us dem f cldspeichc r . 

2 . 1 u muOt die T ankwagun zu r Feuers tcllun fa hren . 
3. Du mu Ot in de r Feu rstcllung das A 4 mi t den T rc ibsto lfcn betankcn. Dabci hclfen Di r d ie fiinner 

\' Orn \\'agc ntru pp und T ricbwer kst rupp. 

B- toif 
Fii r den Tra nsport von B-Sto ff vo n der mschlag­
s lcllc zur Fc ucrs tellung vcrwcndcs l D u de n Kessel- Kw. 

Füllcn rie Ke cl-Kw 
Dcinc n B-S off-Bchiil t cr ka nns t Du fii ll en 

1. durch den Fülls t ut zcn irn i\ la nnlochdcckcl ode r 
2. durch den C:ntlcerungss tutzcn im Arrnaturenra um . 
Der Armaturcnraum ts t a n de r Rücksc i tc des l<raft­
wagcns angchracht. 

Merko Oir: \'or jcclcm F iillc n : 
chraubkappc de bcnutztcn Stutzcns 0 

ahschraubcn, F ii ll schlauch an chli cOcn. 
, ·a ch jcdcm F ii ll cn : 
Fullschlauch a bschra ubc n, Sch ra ubkappc f3\ 
aufsch raubc n. \::.J 

Beach le: D.1~ Be- und E ntlü ftu ngsvcntil (Î) im 
.\l annlochdcckcl rnuO irnmcr gcôffn;:r"scin. 

1. Fall: FUll on durch den FUIIsfufzen 
Stcllc im Armatu rcn ra um den \ icr wegchah n auf 
Stcllung A oder C ; dann kanns t D u m it cl cm 
F itllcn ht·~innc n . 
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tellung cler Ventile beim B- toif-Tanken und -Entleeren 

Arbeolsvorgang 

1. Foll. Dur ch Fullsl u~en 

de m Full en 

dom Enlleoren 

0 enlil ollncn Ô Venlil schli e~en 
Die Zahlcn gcben die Reihenfolgc an 

Entlecrungs· 
sluizen 

m•l Armlllurcnraum 

A oder C (3) 

8 (6 ) 

A oder C (3) 

c (1 ) 

A (1) 

B (5) 

A oder C (l ) 

A (l ) 

B (5) 

A oder C (3) 

Schne ll schlu~- Dreiwe go-
ven lol h<l hn 

(7) 8 (4) 

0 
f@ 

8 (3) 

0 A (3) 

0 

Molor-Pumpema~ 

Schne ll sd-olu~venl i le 

1, 2 4 

0 
0 

0 
0 
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Deo hachle hci m P' ü~lcn ~un :"t c h s t de n ~ t :t n c !:t n zcig r im :\ rn~urcn:a um und s p:i tcr , :vc nn <~ c r Dchiil t cr 
zu zwct Dnl cl •e full t ts t, den Schw tmmcr- ta nda nzctgcr \.2) . \ o rhcr m uOt Du Se t ne chra u l> kappt: 
ab,chraubcn . 

Sons! - ka nnst D u den :\ nzciges t. b n ich schc n . 

De n J71 üs. ig kci tss ta nd ka nnst Du a uch am r ·ils tab (4) a hl csc n. 
Ist de r Dchal tcr gcf iill t , so m uClt Du d en D· toff -Zula'ù( a bs tcllc n. 

2. Fall: Füllen durch den Entleerungufulxen 

H ier ka nnst Du zwc i \\"cgc gehcn . 
D u full sl den Bcha lt cr cntwcdcr 

A ) m it de r ~ ! o to r pumpc , odor 
B) m it ck r J !a nd flügclp umpc. 

D ie l!a nd flii •clpum pc vcrwcndcs t Du nur <la nn , wcnn Di r cli c !o t orpumpc n icht zur Vcrf üg ung 
s tcht ode r wcn n nu r ger inge Mcngcn D-Sto ff in den Dch:"tl t cr gcpumpt wcnlcn miisscn. 
D ie :\rmaturcn zum Fii ll t: n d urch d en Entlcc rungss lu lzcn findcs t Du im Armaturcnraum. 
Dort is t auch d ie H .. :wdflii •clpu rt' pc untcrgc bracht, der Mo torp umpcnsatz is t dagcgcn in c incm bcson­
d ercn P umpcna nha ngcr ci ngc ba ut . 

A. FUIIcn mit der Motorpumpe 

Zunàchs t mu fl t Du d en Mo to rpumpcnsa tz belr icbs­
bcrci t machen . 

:hra ube die ~1 ra u bk1ppcn von den ~.lUg· 
s l ultc n (!) und 2 und dc: tn Druckst u zen 4 ab. 
Schrau bc a n "tl! c a ugs l utzcn(!)und@<l ·n . aug ­
schla uch an. 

Sch ra ubc au f• d en D rucks lulzcn {!) el en Druck­
sch lauch . 

Off ne ;J..Lc Schncllsc h l uOvc nt i~n den tulzcn Ci) 
od er (l) u nd , rn lu tzcn ~ . 

Stcllc cle .t Drci wcgcha hn in Slcll uns D, a lso n:tch 
link s. 
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l m :\rma turcnr, um rn u O~ Du w:-dtrcnddcsscn folgcncil' ll:tndgri ffl' , ·ornchmr n : 

~ 
ch r. uh· elen f-ulbchla uch ;~rn Entkcrung"tu ze n a n. 
telle ele n \ ïc rwcgchahn anf tcllung 13 . 

SchlicOc da SchncllschluO vcn t il. 
\ "o r dcm Anwcrfen de s Pumpcnmo to rs prüfc, o b di .: Pumpc mi r B -Sto ff 

gcfull t is t. 
l st die crforc.lc r liche B- toff- :'-l cnge gcpumpt, so d rït ckc am :\lotor-Pump n· 

a tz den 1\: urzsch luOknopf ; cla nn hlcibt cle r :'l: o~ ·tche n. 
chli cOe ~c chnelbchluOn :nt ilc an den utzcn \!) ode r (D und am 
lutzcn \.V 

N irnm die Schlii uchc ab und sch raube Schrauhlmppcn auf d ie lutzcn 
Q) oder (D und @ . 

l m Arm a urcn ra um muOt Du nach dcm f- ülk n de n \ ï e rwcgchahn au f 
Stellung A ode r C, also nach links ode r rcchts, stc: ll cn. 

B. FUIIcn mil der HandfiUgolpumpo 
Zuniichs t muOt Du den Füll schl:lllch am Entl ccrun •ss tutzcn a n. chrauhcn . 

. t ell e icrwcgchahn au f Stcllung C, , bo nach rccllts. 
Oflne da s Schnell sch luOvcnt il. 
Schra ube den Pumpcnschwcngc l an clic H a nd flügc lpumpc an. 

Sons! - kannst Du n ich t pumpcn. 

Ist das Pumpc n bccnclc t , so muOt Du \ ïcrwcgchah n au f cllung A slcllcn, 
SchncllschluOvcnl il sc hlicOcn und den Pumpcnschwcngcl ahschra ubcn . 

Entleercr1 de Kcssel-K w 
B cim Entlccrcn des Kesse l- Kw muOt Du si nngcmaO cn tsprcch n"d wie bcim F iille n vcrfahrcn . Auch hierbei 
kannst Du die i\fo tor pumpe oder die Handflügelpumpe benutzcn . 
B cachtc vor allcm d ie tcllung de Vi rwcgcha hncs und <les SchnellschluOvcntil cs . 
Enllccrc nur durch den Entlec rungss tutzcn. 
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A. Enfnahmo mil :lor Motorpumpe 
V icrwcgch, hn nuf S tcllu nc; B , Sch nt: ll. chluOvc nt il zu. 

i\fo t o r pu mpcnsn t z in lJet r ic b nch mc n . 

\\' ."d1 rcnd de r E n n<thmc b cobach c d en Sta nda n zc ig <.! r im Armntu rc n ra um und p r ii fc d c:1 B -Sto ff-S tn nd mi t 
d c m Pcils lab. 

' a ch d er En nahmc s ' e lle ele n \ ïc r wcg •hahn auf t c llun g A od<.! r C. 

B. Enlnahme mil der Handllügefpumpe 
V icrwcgc ha hn a u f . c llu ng A. c hncll chluO,- nt il nu f. 

·ac h d<:r En na hmc ~cl lic Oc d a s chncl lsch!u[Jvcnl il. 

Bclnnken de 1 4 
l linzu \'crwc n clc~ l Du de n ~ l cn o r - Pumpc nsn l z . Stc ll c ih n c lwa s hint t: r d a s rcchtc 
:'ll itlL·Iracl des F H-\\'a t·n ~. 
Zum Bc• ta nkc n br;lllclh Du zwc i B- ' to ff-\ \ 'ngc n; si c wc rd cn gk ichzc iti c nt lccrt . 
Schlidle je c1 nc · 1uglc1 ung a n di e E ntlcc rung. s t u ze n der !\ ·ssc lwagc n a n. 
!l ie lwidL·n anrl •rt· n . ' chla uchc ndc n vcr bi ndc m it cl ·n bc i<k n S:lll St lllzc n Q) l111d (Y 
cks ]Jumpcn: nha ngt• rs. 
Lege <Ile Jl rucldcl l ung \ 'O lll Dr ucksl u ze n (D de r Pump~ zu r B -S o ff -Stc i 'c lc itun g 
am FI { -\\', gc n . 
~ l .Lchc den -'h or Pu mpcno;a z bctricbsbcrc it. 

Üffnc clic . ~ hnt'lbch l u O v e nt il • an de n St 1lzc n (1) , (Î) und (D 
,· Ill' den Drc lii'C •c ha h n in . te ll un" i\ , also n'l'cl';' r c~s. 

D it' gt•p ump tc !3 -Sto ff -.\ Ie ngc miO t Du mi t d cm Schcibcnziihl ·r . 
Stc llc ch e bclohlc nc .\ lcnf.!l' :L n d ·r ~[en 'c nvo re in ~ t ·!Jung d cs chc ibc n ziihl crs c in : 
] \ ·ile Men •c d un:h l O. Da nn 

~ 
Grobcllhtl'ilung mi t uro Ocm Dr ·h k no p f. Ablcs ung im :\ ussch n i tt da r i'lhc r . 

Ft• in<'in'> l t'llun l{ mi L k lei n •111 D rc hknop f. :\ hlcs un,; a n r und c r Tc ilung . 

Stclll' mi Htick, c llk no p f d i· Zc i c r d es Ziih! wcrkcs , tf 1\ul l. 

Zll'ht· dit• : c uc• r s t a n~c hcra us . ndu rc h ôffn c~ l Du das :\bspcr r vcn : il. 
\'u·m·,~ ck dit· · <lllgt . 
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Im Arma tu rcnraum des Kcssci-1\w nimm wiihrcnclclcsscn rolgcndc H anclg r iffc vor : 
tclil! de n Vic rwcgchah n au r tcllung B . 
chl icOc das Sch ncllschluOvcnti l. 

Prürc, o b Pumpc mit B - to ff gc fü ll t is t. 
D ann wirf de n r. lo tor a n . 

B cobachtc wiihrcnd des Arbcitcns der P umpc am Schau las des G1sanzcigcrs, o b kc inc Gasblascn aurstc igen. 
Sind ctwa 1000 1 B-Storr g ·ta nkt, mcidc lias, dami t das B - toff-Vorvcnti l gco rrnct wird . 

ls t di e ci ngcs tcll t c r.l cngc B·Sto ff durch <Il· Pumpc gc fl ossc n, so win! sic sc lbs ttiitig abgcschnltct . 
Menee: H at der 1\!oror wahrcnd des Pumpc ns ausgcsc tzt , ist d ie i\lcngcnangnbc des Zahlcrs falsch 1 

Nach dom Belanken 
Pumpl' mit de r 1-b ndfliin clpump~ das Stcigcroh r und d ie Schl àuchc lccr und schrnube d ie Schliiuchc, ab. 
lm Armaturcn ra um stcllc den Vicrwc clw.hn a uf Stcllung A oder C. 

Enttankcn de A 4 
SchlicOc Schlauch an Entlccrungss tutzcn des J3. toff-T:!chal crs und an Rohrstu tzcn m it Handnbspcrrvcnti~ 
am Stcigcrohr an. 
Offnc Ha ndabspc rrvcn t il. ~{-
B -S toff lauft von sdh!> l ab, ka nn jcdoch auch schncllcr mi t Py~u pc zur iickgcfôrtl cr t wcrdcn . 

A-Stofl 
. Von der Umschlagslolle zur Feuerslollung 

fiihrs t Du ele n A-Stoff im Transp:>r t, nhiingcr. An d •r mschlags t ·Il e muO t D u A- to rr nus dcm E iscnbahn-
Kcssclwagcn in de n Tra nsporta nhiingcr füllc n. 

V or dom FUIJen mu Ot Du den Anh ii ngcr mi t \\'anngas (S t icks o ff ode r Luf t) t rockcn ra hrcn, wcnn Du F cuch-
t ig kci t im Bchiil tcr oder an sei n n Teil en f •s ts tclbt . · 

112 1 

Sonst - fri crcn die \ 'en ile ci n. 

Entlccrc zunachs t den A-Stoff- Bchiil tcr von ~-Sto ff oder \Vassc r, 
sch lic Oc die \Varrngas lci tun am · ulls tulzc n 4 ~ 
ôffn c sfun tli ~hT.::\ cnt ilc , also Fl üssi kci lsschic Jcr~ Ab as \'cnt ilc Q) unù (D, 
gasungsvcn t li @ . 

Eckvcn til ® urid Ent-

.. 
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Dcach!o: \'en ile filr f.t·itun;cn m1t klt-inL'IIl Qucr·chni sind mchr, solchc mi groOcm Qucrschn itl we n ig• r 

Z\1 iJffnL'Il, 
Sons! - wcnkn n1cht alle Hohrc unrl :\rm. lurcn von \\'a rmgas du rchstrüm t. 

Schr,\\dlt' Hohr\'crhmdun~cn am ~f;lllOmclcr @ und am Fhhsigkcilsst..1nclanzci re r @ ab und hl l'SC 

SIC nach untcn. 
Son 1 - blldcn sich 1n de n l' furmi 'en Bogc n \\'assc rsâckc . 

:-lunmchr hlaoc das warm • Gas dureiL Es dauC'rl unge!üh r {1 S unclcn. 

\\':irmc nul cmc•r Lollampc che knicfurm1gen Rohran>a zc; an elen bcHkn ichcrhcilsvcntilcn (ù fur den Tnncn­

bch:îlkr und fur d1e Ahgas· Huhrschlangc vurs1chug an. 

S nil - blldcn s1ch dort Wasscrs,ickc und d1c Slchc rhci tsvcn ile ve r agen. 

Isl das Trockcnfahrcn hcend1gt, dann lü. c di e \\', rmg;~slcilung vom Fiilblulzcn, schli cOc alle \ 't•nl ilc und 

s die lhc Rohn•crbinclungcn am ~lanornctcr und am l'l us 1gkc1 lsola nd a nzcigc r wicdcr hcr . 

Fiillcn d A~ toff-lnl1 iingcr 
eachle :\Ile L ·1 ungcn, lnsbcsonclc rcdic Sl uglcitung, 

muOt Du d1ch t anschl1c eni 
\'er 10 clabl'l mch d1c J\upfcrclich u gt•n. 

Zum Fullcn bcnu zt Du den :\ - ' to ff-Pumplstsa z. 

Du fu1<lc ·t ihn un Pumpcnanhangc r oder auf dcm 
EtM•nbahn l\t• clwagtn. 
Jl,trtgl' lltn Clt und sichcre dtn. 

G) Üflnc lie ·\bsp ·rrven de fiir den F lüssigkci ts­
stan· 1.111 Zt; tgt•r. 

CD C!ffnc d;~s :\bspt•rt vent li für <ile :\ bga;-Rohr­
schlan~;e. 

Q) Üffnt· <las :\b~:IS\'lll Il /ür die dirck lc :\ bg; s­
lt:atun~:. 

{!) SdtlieOc dt·n Füllschlauch • n den Fülbtutwn 

t~n 1 an da: .\ -Sto H-Pumpc an. 
@ (Jflnc den Flllssigkci sschicbc r durcit reiten 

des 1!; nd rades. 
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tcllung clt·r l'cntilc beim 1- tuii-Tank 11 und -Entlcer ., 

Arbrolsvorgang 

c <1 

"' ~ c ., 
-.c 
- c 
~< 

u..(; 
""0 

orbcrc lung 

Pumpen 

ach dcm Full en 

Bc im Fohrcn u langer cm 
S ehcn des gdulllcn An­

hangars 

1 4 

enid offncn 0 cnl il s loe~c n 
Doc Zahlcn geben do c cohcnfolgc an 

A -S i off-T r anspo r l a n ha n g er 
Fulleolung Abgas en lole lur doe Ab!perrvenl. Enlleerungs-Fiussogkeol>- ~~:..=..:.~-,.-A:-:b_g_a_H_o:--h,--1- f. Hussog eol s- leolung Enlgasungs-

s oeber schlangc slandanzeog cr E venlo l venlil 

(2) 

Pumpe nsa~ 

Enlgasungs­
ve nl ile 
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W ir! de n !~ro t o r des Pumpcnsatzes an , kupple a ber noeh n ieh t die Pumpe cin, 

Offnc bcidc Entgasungsvcn ile de r Pumpc und trocknc ih r lnncres durch Anw~ nnen mit ùcm \\ a rmluftgcr a t. 
Offnc ùas Abspcrrvcntil de r S:~u g le i tung und d. Abg. svcnt il :un Eisenba hn-Kcssel wagcn . 

, nn: 

Dicsc \'cntdc ùii rfcn nur bei wenig gcoffn ctcn Entgasungsvcntilcn so lange bcwcgt wcrdcn , b is sic 
gcnu end untc rk ühlt sind. Erst <lan n üffn e die En gasungsvcntilc ganz, schraubc sic ci ne Vic rtclù rchung 
zunick und lasse den gasfôrmigcn A- toff abhl, sen. 

Tri t :\ - to ff a us den Abgaslcitungen a us, dann kupplc die Pumpc mchr!ach ci n und ans- zucrs t knrzc 
un,d da nn immcr la nge re Zci t . 
'ach c twa 5 bi i\ l inutcn .. I~ upplungszcit" wird das ~[. nomclcr a n de r Pumpc bcim E inkuppcl n au f 

c twa 3 atü anspringcn. ' 

Lasse die Pumpc ci ngc kuppclt und schlicOc ih rc beidcn Entga ungsvcntilc . 

Pa~ 11uf: Fu \le A-S toff in de n Dchültcr nur bis zur ro te t~ larkc am ·liissigkci t ss tand nnzcigcr@ , 

ht die Fu\lung bccndct: 

l\ upple die Pumpc aus und sctzc d n l\lotor still. 
Fcrncr sch lic Oc das Abspcrrventil de r S:ltlgl itung am Eiscnbah n-Kcssclwagc n, 
üffne vorsichtiq die 0 nt •asuA!l.svcn t ilc an de r Pumpe und 
schhcOc Flü. sig kei tsschiebcr \.2) am A- toff-:\nh ii.ngcr. 

J.,ssc de n :\ -. to ff in de n chlii.uchcn vcrdampfen. 
Das daucrt ungcfahr 5 bis 7 l\ l inutc n. 

Dann lüsc vorsicÏt ig d i ~llauclwc rb i ndu ngc n und n imm <lie chlauchc ab. 
ch he O.: das Abgasvcn lil \!) fiir die dire kt Abgaslcitun •. 

lasse aber das A h~pcrrv c n tl (D fii r cl ic Abgas rohrsc ltla ng gcü ffn c t . 

Pr rtfc zum chluO die Sichcrheit;vcntilc (i) clurch lcich lcs Anhc ben und Sen ken der \ l' n:il kcgc l. 

Beim Stehen und Fahren dos gofUIIten A-Stoff-Anhl!ngors 
Ahspt: r rvcn ;.L{î) für Abgasrohrschlangc muO offcn, 
Ab •asvcn tl W7ür di rcktc Abg:t lcitung cschlossc n sei n. 

Beobach tc das . lanome tcr . Es da rf kci nen oder nur ger ing n D ruck anzc igcn . 
D er Dctr icbscl ruck is l hôchs tcns 1,5 al ii. 

En fcrnc von Zci t zu/ Zci t den E i nsalz arn Entgasungss tutzen @, www.anecdotes-sp
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Nadr voll Wndigem Enllceren des A~Stoff-Anhiingers 
chlieOc das Absperrv ntil liir die Abgasrohrschlangc. 

Sonsl - tr ill Feuch tigkci t in den Behiiltc r, so d aO Du ihn wicdcr trockcn fahrcn muOt. 

Betankcn de A 4 
JHngc den :\- toll-Pump nsa z in die Haltcrung des Anhiingcrs und sichcrc ih n. 

chlicOc die Sauglci ung zwischcn Saugstutzcn der Pumpc und Eckvcntil 0 des Anhii ngcrs a n . 

chlicOc die Drucklcitun zwischcn Druckslutzc n de r Pumpc und A-Stofl-Stcigclcitung am FR-Wagen nn. 

CJllnc die Abspcrrvcnlilc (D lür den J7l üssig kci sla nda nzcigc r. 

\\ irl den ' lo to r an , kuppl c aber die Pumpc ni cht gleich c in und vcrlah re so, wie :Qu cs obcn gefe rnt has t. 

Beac.hle : D icsmal m Ut Du zum umpen clas Eckvcntil (V und das Entgasung vcntil @ des Gasabschcidcrs 

ülfncn. 

l s l die Pum pc schl ic lllich cingckuppcl . so schlicOc bcidc En~sungsvcnt ilc der Pumpc und das Entgasungs· 

ven il @ des .asabschc iders ; dann ô fine das Abgasvcnl il !_!) filr die dircklc Abgaslcilung. 

Nunmehr beginnf das Belanken dos A 4 
Ach c aul <las :\ - to ll-En •asun". roh r an cle r Ab. chuOplattlorm. 

Das :\ blaufcn von A- lof! zcig t a n , daO de r B ·hal ter • füllt is t. 

Nach dom Befanken 

Bcach l cn muOl Du de r D inge vi le , 

H ier sind's Dichtung und · entite. 

J< upple di e Pumpc au s und sc tzc de n ll!o tor s lill. 

SchlicOc das Eckvcnlil (V . ' 

Olln~ vors ich ig clic En _gasu ngwc nti lc der Pumpc und schli ·Oc clas AbgasvcntilQ) liir die ùi rcktc Abgaslcituns. 

SchhcOc <las Hanclvcnttl an d ·r A-Stoff-Bctankungskupplung. 

Liist• zun ach~ t die . chlauchvc rbi ndu n •e n. 

imm vors ich t ig cli Schl iiuchc ab . und vcrschlicOc so lort die AnschluOflanschc. 

J l.111gc de n .\ -S lo ll-Pumpcnsall a us und sc tzc ihn wi cucr in de n Pumpcna nhang ·r. 
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Nachlankcn 
Vcrl>indc die Pumpc mi t de r , ·achtankvorrichtung. :'lf<.: lde, daO nachgcb nkt wcrdc n kann . Tanke den 

Bch:ïltc r wicdcr bi s zum Ül>c rlauf. 

l st nachget. nl;t, so n imm den \ 'crl>indungsschlauch wicdc r ab. 

AbfUilon (Spiogei-Abgloichen) . 

Ach tc darauf, cl . der a us ch:m Nachtanl ·tutzcn ablau fcnde A-Stoff n icma ncl •n gcfâhrclct. / 

EnWmkcn de A 4 
Kl ci ncrc !llcngcn en t.<nkc über die 1\achtan kku pplung. 

Gro(lc ;\ lcngc n cnltan kc sch ncllcr durch den D<.: tankungss tulzen. 

T-Stoff 
Eisenbahn- Kcssclwag n bringen den T-Stoff zur Umschlag telle •. o:Jer die Kessel-Kw werden unmittclbar au f 

E iscnbahnwagen vcrlade n. 

Von der Umschlagsfello zur Feuorslellung 

benutzt Du auf alle Fiille den Kessel-Kw. ln sci ncm Arm aturcngehause finclcs t Du die Pumpen und Armaturen 

zum füllen , Ta,nkcn, En lce ren und · mta nkcn. , 

ffnc amEnde des K·sscl- Kw die beiclén T ürcn. Dann s i hs t Du links de n Antricbsmotor , in de r 1\!.itte die 

ll lot orpum pc, dariibc r clic H:~ nclfliigclpumpe, hintcr dicsc r d:ts bcrdruckvcntil und die bcidcn Rcflcx-Scliau­

Slascr und rcchts vor allcrn die R ohr lci tu ngc n mit de n H ah ncn und Schutzkappc n . 

Fiillcn de Kc cl-Kw 
Den Kessel- Kw kan nst Du übe r den f üllstutzc n oder übe r das berd rn~kventil flillen. Über den Fiillslutzcn 

kmm~t Du mit Hanclflii~ c lpumpc ~r i\l o t~ r pn 1~1pe , ~er . d~Übcrdr.uc~v nt il 111ir mit 1\!olorpumpe fiil~. 

Da hc1 mu(lt Du cl •n Drc11vcgehah n 1 und elle Hah nc \..!) b1s 4 vcrsclllcdcn ci nstcllcn, <las mschaltvcntil U 

der lland!lügclpumpc ~cha ltcn \111<1 en Schla uch an vcrschic< cncn tutzcn anschlicOen . \\ as Du zu machcn 

hast, gcht aus der bersicht a uf Sc itc 11 hervor. 

Vor Bonulxung der Pumpcn 

füllc den Wassc rbch.ï cr im J(csscl-Kw. 

Sont! - ka nn st Du mit T - tof f b~ nc tztc Stcllcn nich t waschcn. 
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tellung cler Jliil1ne tmd Ventile beim T~ toii~Tanken 
Arbeilsvorgang Hahn 1 Hahn 2 Hahn 3 Hahn 4 Bemerkungcn 

Um\d'ulfvonlll S 
d. Hbnc:ri1. ·Pumpo 

uber den 
mrl Handllü- Schlauch- v 

Full-
gelpumpe 

=ht ~ 
8 anschlu~ 

Füllen sluizen mrl of or- <D bei ,A' 
D pumpe und .s· 

uber Ober- mrl of or- (J) Schlauchanschlu~ D dr uckvenlil pumpc nur bei ,A' 

na ch dem Fül len x ~ n~ n ~ 
miiHandllu-

~ ~ 
v 

Tanken 
gelpumpc r]} 8 

Schlauch-
mii.Molor- anschlu ~ 

pumpe nur bei ,B' D 
nach dem Tank en x ~ n~ ~1 ~ 

rnd Handflu-

=*= ~ 
. Schlauch- v Um- gelrumpe (}) =s= au schlu~ 

lan ken rnrl Molor- bei .A' 
pumpe und .s· D 

nach dem Umtanken x n n) U1 
Entlee ren =M= ~ =s= (J} Sd,lauchansch lu ~ 

bei Hahn , 3' 

118 
www.anecdotes-sp

atiales.com



Dicscs \\ asscr client auch zum Spiilcn cle r Schliiuchc und .\ rmalu rcn und zum Abwaschcn. bcnc tztcr Fahrzcug­

tcilc und Bcrcifungcn . 

chraubc clic Durchlauf- chaugl;iser in die Schlauchlci lungcn cin. 

1 Sons! - kannsl Du das FlicOcn des T- toffcs nicht hcobachten. 

SchlicOc S:lllg- und Druck chlauchc an bcidcn Endcn an und stcllc c rs t dann die H iihnc und cnt ilc c nt-

sprcchcnd dem J3cdicnungs~chal bild cin. 
Sons! - kann Dich der in der Pump~ noch vorhandcnc T-Stoff gcfCthrdcn . 

chlieOc alle chliiuchc und Lcitungcn ·dich t an. 
Sonst - fürtlcrt die Pumpc schlcchl und de r auslau fcndc T -Stoff bring t ncuc Ccfahrcn. 

Offnl' den Dcckcl anf dcm Bchaltcr. 
Sons! - ktnn heun Fullcn un-I En lecrcn die Pumpc nicht fürdcrn, da das Luftf iltc r nicht 

An dor Molorpumpe 
frei liq;t. 

Fiillc die bcidcn scttlichcn \\'anncn des Cch:ïuscs mit ctwas \\'nsscr; 

da~ \\'asscr vcnlunnl den T-Stoff: der durch dtc 'topfbüchsen trilt. 
Sons! - wird de r T- toff •cf;'tltrllch. 

Entlcuc von Zctl zu Zri diL•sc \\'anncn und fidl c fri sches \\'asscr cm. 
Fiille dte 1\rctst·lpumpc mi T-Sloff. 

Sons! - saug t Sll! nicht. 

Nach dem FUIIen 

Stclll' elen Drciwl'~chahn (!) nach links. 
SchlleOe Hahn {I) 

mlankcu 

Sons! - sprilzl untcr dcm Druck dt'r Case 
T·Stoff au· dem Pun pengch;iusc. 

::lluOt Du T-. toff in D~mcn Kessel-Kw umtankcn, so en ni mm clic Stcllung de r Hahnc und \ cntilc der Übcr­
sicht auf Set c Il . 

Entlooren des Kouei-Kw 
'tell· den \\'agen nllt Ccf;ïllc n:1ch hinten und bcachtc die 'bersich l. 

Zum Enllccrcn bcnu tzt Du kc111c Pu.npcn. 
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Tankcn de A4 
Zum Tanke n des A 4 wird zunüchs t der T -Stoff-:HeObehalter am Kipprahmen des FR-W a gens gcfüll t. 
Du kanns t ihn m it Ha ncl flilgcl pumpc oder mit r. to torpumpc füllcn. Die Stcllung der H ahne und Vc!lti lc zc ig t 
D ir die Übcrsicht au{ Scitc I l untcr cl cm Arbci tsvorgang ,.Tan kcn ' ' . 

Pa~ auf: Die Mo orpumpc rüllt in wcnig r ai s ei ner Minute de n T -Sto ff-. !eObchaltcr . 
Pumpc de n T -Storr.:\t cObchfdtc r bis zum bcrlau r volt. 
D e;i n ï amcracl vom Tricbwerks trupp rneldc t Dir. wcnn cle r Bchaltc r gc rii!l t is t. 
Er cntlccrt ih n dann in das A 4 und laOt den Inhal t des Übcr lau rbc ha ltc rs in den Kcssc)-Kw a b la ufcn . 

Nach dom Tankon: Pumpc'clic chl ii uchc lccr und spiilc si c mit Wassc r a us . 

Da Eutliwkcn de A 4 
•rfolg durch ele n Entlccrun gss tutzcn. 
Spiil · danach dt• n . Dch iil ter grii ndlich mit Wassc r aus. 

Mcrko Dir: \\'asscr zum Lüschcn von T -. toff-Driindcn rii hrt cler F c ucrlôschwagcn m it. 
T-.toff-Brandc nur mi \\'a ssc r , ni ch mi t dcm Tctra -foc ucr lôschc r lôschcn 1 

:'lhn <11 rf bei al len T -Sto ff-Dr ii ndc n 

Z- toii zum Lôschcn Wasse r nur vcrwcnd cn. 

Z- toff wird 111 Ka nis!crn a ngclicfc rt. 

Pa~ auf: T-Slo ff und Z-St o rr nic gcmcin~am au r dcm glcichcn Fahrzc ug bc rürdc rn . 
l· ullc s1c aucl n ic in dassclbc GcritO, sc lbst wcnn D u cs noch so g.u t a usgcspü lt has t. 

Gcso nd crt rah rc T und Z, 
on t .komms l Du sch ncll ins Laza rc tt . 

Das llctankcn de A 4 
mi l Z· torr rnacht Dci n Kamcrad vom Tri cbwc rk ~t ru pp . 

Zum En ttankcn de A 4 
' ffnc ele n Enttankungsslulzcn . 
fiillc den lnhalt ab . 
. pulc danach Bc h ~ lt c r und Rohrlcitungcn 
kr;trtig nu t \\'asscr nach. 
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In den Fernlenkstellungen 
Zw i Fern! nk · t llung n g hor n zur f cucr tcllung: Di Bren n­

schluO- und di L it trah l ·t llung. i ~ w rel n b~ id e hi nt r der 

F u r · tellung aufgcb:tut. 

l n cl r Br nnsch luO t llung i: t di Fun kanlag au fgcs t lit , 1n it 

cl r bei in r b tin1mt n 

ab ge chal tet \\' ird. 

cl \\'i ncligk it das Tri bwerk des A 4 

\ on Dciner Arbcit h ~i ngt s also ab, ob das A 4' die bcfoh lcnc 

chu0\1' ite und clamit ela Zi 1 rrcicht . 

Die Leit tr::1 lil tellung \\'ird nur für inen Tei l cl r cl~ li sc au f­

gebaut, b id nen groOte Zi ' lgcnaui 15, it b fohl n i t. fit Dcin n 

Leits trahlg rat n \ erring rs t D die Breit n treuung des A 4 

bctr;ich tl ich . 
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Molto: 
or knmmt"• "" u f nn, in '"'"' r<·rh ('11 ~ l o mrn 
l>a'i l.i t.:h t nlu.u!ldiU1tt·n, elu'\ trnulich bn·.lrlt. 

Brenn dllu/J-Bodenanlage 
n ,•im .\ 4 muO 1111 rcchtc n :llome nt der :\ ntnt·h ahL:t'­
>chal ct wc rde n. D,IS .\b,chal en ncnnlm an Brc nn ,chlull . 

\\'ml Brc nnschluO he1 hoh •r Gcschwincil •kl-1 l des .\ 4 
gc!(chc n , so crrc1ch t cs c1nc groOc .'chu(Jwclll'. \\'1rd llr,·Jul ­
schlull bei ni cd r igc r Ge.chwlndq,:kclt des ,\ .J gq.:l·hen, 
so errc1cht cs n11r l'lnc klclllc 'chuOwci tl'. Es komm t 
abo darauf a n. bel c1 ncr ganz hcs tunmten Ge. chwindJgkl'l 
<ks A 4 Brenn. chlu!l zu ge ben ; dann \l'lrd di<· richll!(l' 
.'chuOwcJtc crrt•Jchl. 

Zur BrennschluO-Bodcnanlagc t;chùrcn: 

Der Scndcrwagen 
c ntl~<dt vo r allcm d 1c vcrschicdc ncn cnder. 

Der Empfangcrwagcn 
mil dc111 v11-.lc0-Empfanger und Frcq enzmdl­
ci nr ichtung. 

Der Dipolanhlingcr 
fuhrt die Dipolan cnnc ni Zubehür und llF-I'abcl fu r den Komma ndosc ndc r m it. 

Der Slromerzcugungs Anhlingc r 
crzcugt den · rom zum Bctncb Dc1 ncr :\nl:~ ge . 

Dei ne :\rht:~ t c n in de r Drlnn,chluOs cll ung k1nns t Du unterlc1le n in: 
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Vorbcrcitcnde Arbeifcn 
Fahrc nach Einwc i ~ung d es Fcrnlcnko Hizi ers die F hrzeugc zu tien vom Vcrmcssungs trupp vc r marktcn Punkt cn . 

Aufbau der Rhombus·Anlenne fUr don v.,·Mo~·Sender 

D ie Antenne findcs t D u 
im Scndcr wagcn. Z um 
Aufbau vcrwencl c c ine 
llfcOsch nu r . ic i> t d urch 
Kno tc n in v ie r gl cich · 
la nge und ei n lâ ngcrcs 

t iic k abgc t cil t . 

@ l l.in ' • am Scndc r · 
wagcn d ie . 1 ·0 · 
schnur ci n. Dadu rch 
has u r ich igcn :\ b· 
s ta nd zwi~c lw n :\ n lcnnc und \ \ ' !(t' Il. 

{l) Lcgc tl a s la nge ii~k 111 Htch ung zum Ztc l au s. 
(!) pan ne di · v te r kurzl' l1 . \ic kc rhotn bu. fu rnug a u". J )tc v a·r 

Punk c m i Kno l' Il Slllt l Eckp unk t •. 
(.i) chlagc d to; ~l as hal c r a n <k n Ec k punk en ci n . 

0 ·. ze <he .\ n cnnl• ns ta ngt• tJ in . l:l s t hal c r l'l n . Ote :\ n t nm· n · 
stangcn rnu O I>u iltP'i Z \ \ C l T c..•tk n z. u sa tntnc n ~ l'C k c..· n . 

~
Lege d tc An c nn •· ns ta ngt n nach tnnc n um . 

Lt•gc den .\ n enn l· n<lrah au'> un •! h,llt i{l' thn c 111 . 
l l;ï ngc <he ,\ b_. pannsclle am H t ken ck r An t· nncns ta ngc c in . 
Hic h 'c <ile .\ n tcnn ·ns 111!(c n au f und vcr:111kcrc dt • . \ bsp:~ nnsci l c. 

Wichlig: :\ n tcnn •nd r.d tl t· immcr sofor t . 11 \\':u;cn .tn schhcOc n. 

Aufbau der Rhombus-Anlenne fUr den v , · Me~·EmpUingor 

,, 

]) i An cnn•• f11Hit·s t l u tm Entp f. ,ngnwag,·n . 
• ell e 'iit· bt·tnl Empf.lngcn, ,lgen gcna u so an f. w tc Du cs be t de r :\ n e ne fiir den ' 'u·· !c O-Scndc r 

Beach le jodoch : Die . \ b:nc:.~ u ngc n SI!Hl h.llb :.o g ro ! \ 'c r nkt• rc jcd c . t. !l"C nur d urch ci n 

,, 
~ . ' 

mach l h:~s t. 

Ah, pl n n c il . 
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Aufb au dos Dipols für den Kommando-Sender 

Stcllc de n Dipola nhâ ngcr in Hohc de r R hombus-Antenno au(. 
Entfcrnun vorn Scnclc rwagcn e twa 25 m. 
G) c tzc den D ipol kopf auf 

den hcruntcrgcklapptcn 
:'ll ast. 

(2) Sc t zc die Dipola rmc ein. 
0 telle die Arml an~;c nach 

cler Eichtafcl ci n. 

0 · elle Ko ncl t• nsa tor 
n. ch Eich ta fcl ci n. 

0 · telle l{o nclc n ~a t o r 
nach Eichtakl ci n. 

(6) li: Jappe die Fü(lc.hcra us. 

(I)lz.ch c de n Dipol au f und r ichtc ihn scn krech t zur Zicl­
n chtung ci n. 

@ Kupplc cl as Fahr •es teil ab. Lo te den Di pol mit den Bodcn­
;pinclcl n cnkrccht . Bcnulzc hi crzu die Libelle . 

(~}rrommlc clas Anlcnncnkabcl ab une) lege cs a us. 
Vcrlcgc dahci kci n h:r iim mungc n un t cr 1 m D urch mcssc r. 

Dr ingc da Fahrgcs ldl in Dcckung. 

Honfcllen dor Vorb indungen 
I.e •c :1 ·F- Kahcl uncl 1 ll f.'- 1\<bcl ,-om Empffngcrwa,r:cn zum Scnder wagcn . 
Lege je 1 Kll>el vom 'tromvcrsor •ung,anh .• ngtr zurn Emp fang ·rwagc n bzw. zum Scncle rwagcn . ' 

chlicOc die Ka be l a n de r :\ uGc nsci tc d ·r \\' , gc n an ; da s HF-1\:abc l wird im l nncrn de r \~l~gen 

angcschlosscn. 

M erko: 1\upplungcn der K <bcl sind farb1g gcke nnzcichnc und nicht zu vcrwcchscln . , 
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Drchc je ein Ercllc•tung. roh r am Em pf:ingc rwagen. .:ndc rwagcn und Strom vcrsorgungsanhâ ngcr in 
den Erdbodc n cin und verbm dc cs mi t de r Erclklcmmc des ~\ -agc n s. 

Moral· Die Arb!'i mun tcr ,-o rwii rts ac hrcit ,, t, 
• · l ot alle• ri cht ig vorbcrcitct. 
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Der Senderwagen 
Der Sen lcrwag•n cn lh.d t . vor all cm : 

JJ<' n v0- ~l c0· cnclc r ; cr sc n·lct ci ne bcst imrn tc z. hl elcklri schcr \\'ellen in der Sckundc :~us , mit d ncn 

di· Gcsch windigkci t des :\ ·l gcrucssc n wird. 

Den \'crmcssungssc ndcr; cr se ndct gcn:~u doppclt so v icie \\'ellen :~ u s wic der v0 - :>.!e O-S~ndc r ; sic wcrdcn 

fiir de n v0 •• \(c0· Empfan •cr gcbraucht. 

Dt• n h:omma ndoscndcr, der clas BrcnnschluO· Kommando scndc t . 

Den Tarngchcr ; cr ta rnt d:~s Brenn chluO-J<omrnando . 

Den 1\'ommandogcber; cr gibt das r icht igc BrcnnschluO· Komma ndo. 

Den h:omm. ntl o -h:ontroii- Empf5.ngcr; cr gl cicht ci ncr Rcgislr ic rkassc ; cr priHt das gcscn<lctc Komrnando 

anf sei ne Rtch t ig kei t und quitticrt cs. 

Dtc ci nzel ncn Gcriite muOt Du 

nach dcm Frcq ucnzbcfchl einstellen, 

cin,chal t cn, 
abstirnmcn. 

Du crhà lts t fii r jccl n Sel nO c incn Frc qucnzbcfchl. Er !aute l z. B. : 

g run 3; ABC = -1 25; D = 1 ; E = 2- 0; 50 Sck. ; ro t G, 301 B; Anton ; Langscndcn. 

M crkc Dir: .. rit n" bczicht si ch immcr auf d ic v0-Anlag ·. 

,.ro t" bezich s ich Îlnmcr auf die I<ommando-Anlagc. 

\\' ie Dn cl ic cinzclncn Gera tc nach dcm Frcqucnzbc fchl cinzustcllc n hast, wird noch genau beschr icbcn. 

lu r ln bcfr icb n ahm o des Sonderwagens 

Befichl clas Anwcrfcn des Stromcrzcngungs. atzes . · -

An de r Bedic nun •s tafcl des Scndcrwagcns driickc Kn opf de r Schaltautomat~n (!)bis (9, 
schal c dnrch @ Spa nnungsmcsscr @ cin und pr iifc in Schaltcrs tcllu ng R , S und T. Zcigerausschl;tg 

lllUO 220 \ ' SC III. 

Sch.L! c mi (j) Bcdic nnngsfcld und mit @ Dat tc ri t: la<lung cin. 
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Lt·~c 1\ ipph t· lH' l (V nach un en und rü k Ahhcl>c­
ko nt, k t und Zc 11 . cha l wcrk. 

~abc i l' r li ~; ht L<~mpt• @ Zci t schaltwtr k. _ 
ach 50 c kundc n l uï r~t Du .-\ nknnc nschut zc 

an~preche n , nach wci l t rcn 1 ckunden hô r~ t 

Dn Sic al>falk-n . 

Lege K1pp. ch <~l t c r (11) n<1c h unt cn , cladu rch 
l;ï uf t Zl· i t ,cha!twt·rk l~ n ll~ t cll un •. 
\\-t·nn Lampe @ du nk ·1 fl acl;c rt , i t üc kla uf 
bct• nd c t. 

Dann kgc 1\ ippsclul cr @ w icdc r in Ruhc­
s t c llung. 
Lampe t'1i» 1 uc~· t mit no rmalcr 1-lc lligkc it. 
Drc hc S~!tcr 1.!3} a uf ,.t.:i n " . 

A. Der Kommando cndcr 

1@ 

0 0 

6 e ~ ® @ 
l1 <9> ~ 

5• <9> 
[!:!) 

• 
[ 

• § A12 
IJ) IJ) 

0 0 
· ~ n 

~ 9 

D er K ommandoscndc r nthiilt auOcr <1 m :\c tztci l v i r foc ldcr : t!JO 
F c ld 1 Bccl icnungs fcld ~ QI ... ~~. (,.~ 
F cld 11 Steucr - und t.: r l;i rkcrstufc , v 

F •Id 111 \'crs t5. rkc r- und l\!odulationsstufc 
Fclcl 1 Endlcistun •ss tufc 

Einsfellen nach Froquonzbefehf 
D er Frc ucnzl>cfchl e n hit.:lt di ,\ ngahcn : r o t G; 56 Sckundcn; La ngsc mlc n. 

Einstollon dor Tragerfroqucn z rot 6 
ln Fclù 11 Off ne 1\lappc 1. 

H in tc r de r 1\ lappc finclcs t Du den D rchscha lt r D 1. 

~ 

• 0 4 

A ~ 7 

tcllt.: ilin je n•ch Anlagt.: a uf d ie vo rgcschricb n e Stcllung, z. 13. fü r rot 6 

in Stcll ung D. 

crschl icOc w icdc r I( J, ppc 1. 
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Einslellen von langsendan und Zail 

1\ m Rc la • ~kas tc n : Stcckc de n 1\ u r z;,chl u (l;,t~cr an f , Lan~:". 

Drchc de n \\"ahbchal tcr l!J auf die Zci t Gll 

Einschalten des Sanders 
ln Fcld II l Lege Kipp~chn l t.: r nach obcn . 

Dann - h . s l Du cine bcssc rc Absti mmung . 

ln Fc!d IV telle Kn o pf D 5 auf .. fes t " . 

Dann - wird die crzcug tc 

R ohrcnlc• . t u n~: durch Ersa t z n rcnncn 

(Gliihlampc n) \'c rbrauch . 

Sons! - gluhcn die Anodc n­

b!echc wc10 auf und die Hührc wird 

zcrsttï rt. 

ln Fcld . ) Dni<);.l:_ siim tli chc Automa- · 

t cu \.!)• 
ln F<:ld 11 mü ,en r~~m pt· n Œ) und CD 

auflt·uc~' t·n. 
Lampe 2 odc r (j) crlischt, 
wcnn n e 1l1gc )7irupcra l ur 
fur Thcrmo, ta t vorhnndcn 

J n 1-t·ld 1 
is . 
nrï11: kc 1\nop r CD 2 bis 3 
St·kundc n . 
Dann - lâu f ci n ~lo t o r 

1111 ~taltwcrk au. 

Hntc . l ddclampc~ mu!l auflcuch tcn. 

Sons! - is die ll t· izsplnnun" 

dl cr und Sc!urmgittcrspannung n ich t 

<:1n •cschal tc t. 

1 
1 
1 
1 

' 1 
1 
1 
1 

1 

Sckundcn. 

Feld I 

I<Jopt>e4 

1~ 
~~J[~][~] 

2 ~ ~ 

@ @@) 
e (n OU\ 

.5 0 O b 

~-7 0 0 & 

Merka: Leuchtt- 'R m pt(D n ich •lcich , 

so driickc Knopf \.V b1s zu :J ma 1. - - Nelrlell -+ -~--

~ )-eJ os 
Feld Ill 

~lGJ ~·m~ l<ld-S 

e.~.e. ~~ . 0J~) ~o~ ut• 

~ @&L]a~~ Fetdm 

a~~· ~ ,& ~~ Feld li e0e 
. )Q1 l )Q z 

~end er 
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In f.'c ld li muO Zcig ra u ~schla~ \" On J a 1 C' lwa ] fj rn :\ he ra en. 

Wichtig: Lasse na ch jet! c r Fa h rt des ·~nd c rwagcns <IL n St! ndcr 15 i\\inutcn in dicscm Dctricbs-

I n Fc ld I 

I n Fcld 1 
l n I?c ld l 

Absfimmon 
J n F ·ld JI 

zu t • . Jl::l.,. ~ r bci e n und scha l c \"Orh cr ni cht we i cr. 

Dr ï1ckc Enop f 1.2) cr n u t 2 his 3 c ku~n . 

l\ach c wa 3 :\l in n e n mu . fcldc lampc I._V a u fi ·uch t cn . . ic zcigt an , daO .800 \ Spannung cin­

gcscha l c t incl. 
m uO Zc•gc r. uss~la vo n t :g ·1 c twa 0 b is l OO ka lcntc ilc bctragcn. • 

Dr iic ke Knopf 5 ·rn cu 2 b is 3 c kundc n . 
);:\ch c twa ci ncr . il n u c m uO d i ro t e :\l c ldcbm pc ('4) a uflcuchtc n . 

ic zc i • a n , da ll 150 0 V Spa nnung cingcschal tc t s~. 
do s Sendors 
L · •c K •ppscha lt cr f4\ nach r ch ts auf ,. :\ hs t im rn ung" . 

H <• •le m it l~nop f ~ Zci •c r usschlas vo n J a ~ . u f Klc instwcrt und von j g 3 in Fcld III auf 

J lôchs " ' •r t. 
l n F cld 1\ ' H e •le mil Knopf :l Zeigl' r :w~schl. ~ , ·o n Ja :3 a uf 1\ k ins twc rt ci n. 

J 1hci muO Zc •ger.•u,schl. g vo n Jg 4 cincn Hüch~ twc rt a nzcis< n. 

l rehe 1\nopf 0 -1 his Ja -1 klc11" en :\ •"sch l a~: zci • : d a be i mull Jant g'rü Otcn :\nsschla g zcigcn. 

Drc hc J'nop f 1 ;) nach l1nks auf Jose und s t immc m it 0 4 no hma l ai> . 

S im•nc dn rch lang~am s D rc hen dcs Knopf ·s 0 ii nach rccl1ts lll c Ogc rf•t J an t auf llôchstwcn ab. 

n .• bel leuch tcn d ie Gluh l:llll(lC II <1 •r k \l ns lichL' II :\ n fr lll C a m hcll s t cn anf. 

un nimm nochmals c1 n · F<·• nahs llllmum: clt:s end ·rs rni den Dr ·h knôpfc n 1 l b is D5 vor . 

l n Fel<! l 11 Lege na ch bë<' n<lt: c r Fei n. hs t im nung de n Ki pp ·cha l t e r n:.ch untc n P l i tt ·ls tri ch) , wo bc i der Zciscr-

a u sschl;•.~ \' 0111 . l cO~"e r ;ï ) " 111 h · lcl 1\ ' an f L' wa die Hal fl c zur iickgc ht. 

J n Fcld 1 l Le •e h •ppschal tc r 4 nach hnk-; an f .. B · rll·h". 

::'>l c lclc na c h dtc'it· n Elll 'i cll un •e n e n IO: ommandos ·n·lc r be t r 1c bs kl a r . 

W ichtig : l n Fe l cl J \ ' cl u rfcn die !\nodcnhil'chc de r End rührc n . h in c r 1\:Ja ppe (V uml@ nur dunkcl gl ühcn. 

Auslchalfon dos Scndors 
l n Ft' ld 1 ha~ t IJu <he 1 ru~nï,p fe (6) und ® zum :\ hschal t c n d es c ml crs . 

• 11 llruckk nop f ~ ,chal t <~Du n ur d~t• l!iOO- \ '.S tufc fur s i h ab. Dies w ircl angcwcnclc-t·, wcnn 

de.r :cndcr \'Oru b@·' •ch ·nd melH f;L' h ra ucl1 t wird . jcdoc h in kurzcs t cr Zci w icclc r b •tr i ·bskl. r Sl in m nU . 

. l i Oruc kknnp f 7 " 't•r< len lilc 1.; 00 \ ' :pa nnung w icdn c ingt·scha l c l. 

, 11 Dnn;kknop f wc rdcn s; 11 t ltchc S ), nn ungc n abgcscha ltd, wcnn D u d e n ; ndcr •anz ai>-

sch; ltt- n wdh . ' 
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B. llo~ ,llc /1~ cnder mit Ferme unys cndcr 

Zu m n ,.,l!,· nc n des v ,- ~!l' O -. <· nd crs n unt nu so wohl am \ 'o r· 

ge, te-ll ab auch am End 'l' ·tel l schaltc n. 

Einslcllcn nach Frcqucnzb c fc h l 
J >L' r l· rcqucnzhdchl cntluclt di~.: :\n •abc: grii n :J. 

Einslcllcn de r Frcq u c nz g rU n 3 

Vorgcstcll : 
I r Fdd \ ' 

ln Fcld 1 
und Il l 

:\ imm Dcc l< cl hci .. Frcq ucnz· A l>s t. 1" ab. 

elle Bug<!l au f Stcllung 3. 
telle die 1\ncip fc de r .,Frcq ucnz-Abst . 2 

au ( den bcfohlcnc n Frcq ucnzwcrt 3 e in. 

bis ()" 

Mcrko : ln Fele! 11 mü. scn sfuntlichc Schal t cr 

a usgcschalld s~in . 
Endgcslcll: 

chlil· ·oder üf fn c cl•c bcidc n Laschcn(Î) für die An ko pplu ngs­

spu k n (i) auf dt·rn Encl~;cs cll, wic cs au f cle r darübc rs tchcndc n 

Tilfcl hir Frcqucnz .. grii n 3" angcgcbc n is l. 

Zur ll.hombu~nt~ Einschallon dos Scnders 
Be dicnungslafel d. Scndewagens: 

feldl 

Il 

m: 

0 
~ 

l'lodulalian 

l~ 2 • ~ 
1 ~ 

frequ.·Abot.3 

~1 

Lege cha lt c r @ ci n. 
Endgcslcll Stcllc a uf dcm Endgcstcll die bc idcn Schicbclaschcn ® nach 

vorn auf .. kiinst lichc Antenne". - ln F cld 1 d rückc 'die 5 Automatcn {[). 

Driickc Druck knopf {!); cs mu(l Antcnnenschütz im Endgcs tc ll horba r anzichcn. 
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l. uf ,r lt u 1. c]v, End~,, ,.JI , k.111n d ur~ h d11· !t in , r ,• r,·ch t •• \ ',, r_:, ·nl i't r >t· o >:1 r h t l \\'L·I'<ll' n . 

Mcrko : 1 li t· Sp. tnnttll~<· ll ,j,., S: ncl e rs l;., nn,·n nu r 1111 l· cld 1 <Il'> l ~ n lg,·, td b c1 ngL·sd1a ltd wt·rci.-11. 

ln h Id Il d r, lt ,· 1\ no p f G) a u .. ft., t " . 

l n Feld 1 d l it Lkt• '2 h i~ :1 . ·t· lw ndc n :1 u 1\nopf @ . l>ad ur h l:iuft t·in .\ fn lo r mit ch:tltwcrk an. 

Kac h dwa :1 Se kund ,·n 1 ·uch t t· g n int .\l l'ide l:un pL' (!} auf. 

Merko: 

130 

Sonst - i~ t 1 1<- lz , Jl:l iHt un ~ und G 1t ,·n ·o rsJMnnung n ich l t· in gL·,çhaltct. 

Le uch tc l Lun pt· (D n ic h l a uf, so ltd:tnd ,;çu d ;~ s .'chal tf•·ld n i h l in <k r r!ch t igrn :\ usgangs-
s kllung/;\ \\ïcdcrholc <las ' clta lt t· n vo n 

Fe ld l 

2 ~ 4 

@@@ 
L SW llsOOM:II. 

5 0 0 b 
\ •""'· ~ 

1.f?n 0~\ ~ 
_ _ ~ u_n_g _ _ ,l.:-----------~ 

1\ nu pf \V his zn :jma l. 

Yorgostell 
l n l'c let l l mi'tss.!'n l~on l rol lampcn (D a u! -

1 ·uch lcn . 

W ich lig: :-.'ach jcdt• r Fah rt tl •s Scncl cr· 
wa~:c n s oder nach Au, wtchst·ln 
ci ner dl' r Cl ·ichr ich tcrriih rl' n m u[)t 
D u den Scncl c r 15 ~ l i nul ·n in 
dic.:st·m l3c lri · b~ zu sta nd arhl'i tcn 
la s: cn u nd cla rfs t n ich t vorhcr 
\\'Cilc r,chal tcn . 

Endgcsle ll 

l n l' l'id 1 1 rückc a uf 1\nopl @ crncut 
'2 bis :1 . c.:k tJIHkn. 

l c r cha ltmo t o r la uft w icdcr :t lt. 
!';~ ch 2 .\.)..i::!:_u tcn muU d ie ~il'l dc ­

J:.unpc ~ grün a ufl cucht cn : 
:,Il' zt·IJ\ L an , daO 00 Vol t 
'pa nnun1; ci ngt.: ·chal t e t si nd. 

ln l'l'id I l z,· ig t .\ldlc;.: ra t @ ei ncn :\us ­
~chla g. www.anecdotes-sp

atiales.com



Drirck<' C' rn c• ut Drnck ·nnpf @ 2 his :1 .. ·kundt·n. 

llt·r Schal mn o r !.tu ft wiecll' r a n .. 'nch l"lwa :1 ··kunckn m uO :lfcldelampc {!) nufleuch en. 

Ste zc.:rg :1 11 , daU 1.>00 \ 'ol ."p rn nung cingcschaltl"l . tnd. 

M o rko : Vorgosloll: Tn Fcld Il miiss~n che vrcr Ko n roll :unpcn (!) und clic zwcr !\on rollnmpcn ® 
:1uflcu h tcn. 
ln l·eld \' 111 .tU 1 r Zt·igc r.t us>chlng von (Î) im 1-(runcn Bt•rcich l iegcn. 

Absl im mon des vo -Me~-S<!n d e rs 

V orgcsloll : 

ln 1 del Il J)r.•lu· ckn . l .. Gu·n. ch).l!_ •·r @ anf S "ll nng 2 - 11 l und clritckc ci n . 

BLO IJ.\thte . lell,:cr.< l \V . 
l n 1· Il Ill l>rch•• Knopl .. Fn·qu• nt. \ h. l. ::? ", lus .\ ll-Ggt•ra (9) in Fcld 1 l (.(rôOtc n ,\ u~schlaR zt•i(.( l. 

St till Ill t' du t ch llrt: hknnpf .. Fr,·q ncnz :\h~ t. :l" da~YJcU;;t· r<t 0 au f grüUtc n \\'t·r de r .\ nwi(.(t' ah. 

Morke : D~t· 1\rwpf•· ,,l'rcqnc·nz- \ hl.':!" und , Frcq ncnz .. \ bs t. :!" mu:st·n jclt. t n ich t mchr gc na u 

,\\If dt r vurhcr eingcstcll t' Il Zahl s ehc n. 

Endgcs lell: 
ln lt·ld Il Sl ·Il<- n. ·hkn• pf ® sn Cll l, d .tO 1.· llf'hts ;trkt• dl' l' GJ,ihl~mpc·n (Ersnlzant.·n tl\') :un groOlc n wirtl. 

1 '' 1 Z. 1(.(• r.tll schl.rg \'011 ;\l t'll:'c·r,, (Î) !(<' Ill auf ckn ldct ns lC'II \\'crl zurir ~,; k, 

!->llmmc durch fln·hknopf G) noch 'F.;'; n nach . 

Morko: nu 111110 1.1. En lgcslt-11 glt•ichzci il( mi dc •m \ 'orgcslcll abs Îllllli CII. 

Einsch allon und Nachs l imm en des Ve rmenungnondcrs 

\'tlt lnh lnt•l>n dune dtcst·s · ·tult-rs muU tkr ' 'o . leU·." ·ndcr cutg ·schal tcL uncl abgcs imm t sc·i n . 

Du schallost nur im Vorgosloll 

Jn luld J 1 Lq;t• ch-n Kt pp hal • r @~th oht tl. 

llrt•ht· ckn ldltt•n tlnl, r 1..2) a uf S tllll lll.( ::? - 1 und druckc <·in. 

ll• ·ol .teh • . lt·ll~< r,, 0 
l n Fdd J lhl'ht· 1\n->pf ,.1 r•·qw nz \ h. ·1 ~ .sn wet . his cl:t~~ft·Ugc·r.ï l9î grül~tcn .\ t l'; :c h l a~: zt·ig t. 

:--, llllllll' lntch ,,l·rnptcnz "". ,, das. lt·Ugc ra 10 anf (!ru'lri'c n \\ t•r t d<· r .\ llZI'tgc ah. 

licol .teh e d,diC.:i durch Kontrollft·tb cr. oh <Ile Clit tlampt· gtoOtc L •uch t l à r kc· h;~ l. 

Morko : ''"' "'n t•llung "' r llrl'hknr>pfl' .. Frl'qncnz \ h~t. -l " und .. Frcqut·nz .\ hs . . ï " m u n jl'lz 

nocht mch r rn tt dl r \'Ur Eut elu! l'Il dt• :, n !crs ctngcslell l'Il Zahl uc rcin t ilnlltllt. 
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An der Bed icnungslafel des Sondcrwagens 
L ge chaltc r @ nuf ., nus". 
Dadurch crlôschen die Gliihlampcn de r künstlichen Anten ne. 
Nunmchr mcltlc den v0 -Mc O-S~ ndcr und Vcrmessungsscndc r bct ricbsklar. 

Ausschallen des va -Me~-Sendcrs 
ntcrschèidc: 

1. Fall: Vor iiberg hcndcs Abschaltcn (bis zu ci n igc.1 Slundcn). 
2. Fall: Endgül t igcs Ausschalten. 

1. fa li: \\'e nn Du in Fcld T des E ndgcstells Druckknopf @ d r ückst , wird die :\nodenspnnnung von 1500 V 
au f 1300 V he rnbgese tzt. 
\\ c nn Du in Fcld l Dru ckknopf (V driickst, win.l die Anodcnspa nnung wiedcr au f 1500 V crhüht. 

2. Fall: \\"cnn Jt~ n P"eld 1 des End •es tells Dru ck­
kno pf ~ driicks t , wcrdcn a ll e Sp:>nnu n­
•cn am Scnck r wcgge nommcn. Alle !\on­
troll, m p<: n c rlôschen. 

C. Der Kommantlogcbcr 
Einsfcllcn der bcfohlenen Frequenz 

z. B . 301 B; Anton; ro t G. 

132 

Sleckc nuf dns Gcgc n. uck den Crnppr n­
wiihlc r 30 1 n. 

tcckc auf d •n Gruppcnwf•hl c r d n 1\:om­
mandosch lllssel .. Anton " . 

Orücke den Aulomalcn ei n . 

Lc•gc cll' ll . ch. ltcr am h:ommandogc bcr ci n. www.anecdotes-sp
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D. Der T;unycl~er 
Einslcllcn der bofohlenen Frequenz:, z. n. :101 B. 

~ 
' tcckc <1<-n Tarn •cbc rschliissc l B an f. 

Sch. Ile d ie bc idc n :\u toma lcn •in. 

Bc·obach \c, ob di e wcll3c J.;ontrollam pc am Tarngcbcr 

au flcucht t:t. 

E. Komnwmlo-KontrollcmpWnycr mit Umformcr 
Einlfcllcn der befohlcnen Fre cuenz, z. 13. ro t G; Anton. 

'el ze den lloch frcq ucn z-Ei n a lz Nr. G cin . 
Stccke ].;ommandoschlti ·se l ., :\n on" anf. 

Zum rï1 fcn de r Kom mando •abc muO der Kommandosendcr 

c ingcschallcl und a bgcs t immt sei n. 

. . 

An de r Bccli cnungstJl-4:1 des Scndcrwagcns 
clrchc chaltcr ~ in Stcllung ,.cin". 

Dadurch lauft der ~ormcr~ 
Drückc die Knôpfc ~ und S glcich zeitig. 
PaO a nf. o b d i Schauzcichc~ Kdo . 1 a unclnach 

3 ~ kundcn Schauzcichrn ~ ülo. 1 b crschcincn. 

Kdo. b. Kdo.1b 
17 <Il <%1 18 0 
15 o o 1b n 

ll.liH 
9 

Prüfung mi t Em pfangcrwag en 

Anf Bcfchl vom Empfa ngcrwa gcn : . .. Prüfung mit 

v0 -Mc0- ~ ndc r , llfodulation ci nschaltcn" . 

An cler Bcdicn~gstafc l d s Scndcrwagcns : 
L ge chal ter 3 a uf .. ci n" . 
(Der v0-:llc0-St: m cr muO .cingcschaltct sei n .) 

Vorgestell : 

ln f cld lege, K ippschaltcr ,.Modulation" cin. 

Die darübcr bcfi nd lichc Lampe muCl nuflcuchtcn. 
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~ach n.•c· n dig t~ cler rr ii fu n ~: 

l. t·gc Schalt<·r \!j! uni\ 1\ tpJhLh;i\k r .. ~l odul ;-t! i t)" ,.i,•dc r au f .. a u ~ " . 

An f B ·fe hl \ '0111 Empf.tn~<· l wa~o · n .. S un t lrrltc· (; 1.1 •. Lu r .ï •n;t!pruflln " ti nschalt n " . 

\ 'c rfa hrc w ic· h t.:i clt·r \'O t .llll;<'g,tngut · rt l'r llfllng. 

S halte zuq t.l ich ci n : 

de n 1\ om m. nilo t' t\lll' r, 
!en 1\onuna n<lngt·ho· r , 

d e n T a rng ·b ·r u nd 
d e n nt fo r mc r . 

Rufc Em pfiingcrwagt•n a n und llll' l<il- : .. S~· rll l c rwagt• n wr S igna lp r ïtfung berc it" . 

Anf B t: fc ltl vom .'cn<lt•r wagt•n : ... \ hhcht• n pr ii f ·n " . 

An de r 13cdi ·nung, t:-t fcl d ;s .' t· ntil' rw:q;t·ns: 

L cJ::e chal t c r (9) ., :\ blu: ht• n pr it f" ' u r .. · in " . 

Dad u~ l:iu f 'ù;;s Zci lscha llwt·r k a n, und ,·om Em pf:ï ngcrwagcn a ns wcn lcn di e chnuzcichcn@ 

und @ zum :\ nsp rechcn gc brat:ht. 

i\l!'ldc das E rschci n n der cha uzc ichcn 1\do. l a @ und 1\do. lb @ einze ln a'n den Empfangcrwagcn. 

' ac lt f3cc nd i g u~ cl e r Pr ii fu ng : 
L 7gc chal c r @ an dt:r Bcd icn ungst. fel d es Scndcr wagcns und J.- ippschalt cr ., i\[od ula t ion" am Vorgco tcll 

wr cdcr a nf .. aus . 

Ferligm achen des vo-Mo~-Sendo rs für den Schu ~ 
:\ le in Fr •und, jc t zt he iOt cs aufgcpa Ut : 

l lcvur Du a n cir c Lasche f:tf.l l , 
D~ n .\ utori1 , tc n \ V sellait a ns , 
Son~ t l r: ig t ru a n Dich a is Lc ichc ra us . 

1. Handgriff : Am E nclgcs tcll scha ll in Fele! J :\ u toma t \\ a t~ 

2. Handgriff : :\ nf dcm Ew lgcs lc ll schic bc cli c bcidc n l.aschcn \2.) nach h in t<:n a uf ,. Rhom !Jusa nh:nnc ". 

3 Handgriff : Am Endgc>tc ll !cg • in Fcld 1 .\ utomat W wi cdc r c in . 

J\ uf J3cfe hl d es E11p fan·~crwagcn s : .. v0 -;.l~~ ~ nd c r 1 ckundc scndcn". 

Am E ndgc,tc ll : ln !.'cid 1 drlickc 1\ nop f \V 1 S •kundc la ng . 

Vorsich l l Da ine Anlc nncn slrahlen 1 lltforaJ,• Driic· k tlun 1\.nnpl nur l .'ckuu tl o, 
JI lJnrni l der Fcinil ll iuh nil'iot crkuntlc. 
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J\11otta: ll u•r gill <' mit t•kld ri<r·hon \\' ,· lie n 
( : ,·~w hw iud Jgkt•il en (, . ._ , Zll'it l·llt•n, 
IJ .lmi t 111 .1n hit•JH ll"' dun u gt.·~c· ll\\' illciP 

Uic richt'gc Zc· it fiir llrcll nbohlull fi11tl c. 
Der E1npiiingerwagen 

Dit· r., ·1t 11 111 ligln·il tks J.: nfl•rs milll 1 n mil de r • to ppnhr, 

dit · (,.. dllllll<l!g l« 1l des .\ -1 nll ll t D n mit dcm Empf:ïngc rwal\c n . 

111 1;npl.tll' 1\\,\ cil tlllh.d t \ 'Cir al!.m. 

d· ·n ,." ~1··,1 Lnql l.\1\gc r; J'l' clllpl. llll; l t·lt:l.;trische \\'c ll t' n , tlit· tler 

\ r>Jdt>ppkr dt•s .\ 1 ""'"' IHk· t. 1·: -; si 11d i11 d l'r St·l;und · wc ni gt·r 

\\·,.n,· n ab d"r \ 't·l'lllL'S 1111~s -~ ndl·r 11 dl'rl. Die• 1 iff ·rcnz is t 

t 111 .\laU lur du: C:t·schii' Jntilgk t· Jt dt·s .\ -1. 

J)IL' Frc·qiH tl/ ;nnch tnng ; sit• ;:ih l 1wi de r Hrt• nn -chlull Gt•sc hwindigkt·Jt 

dt•, .\ 1 Zt·Jcht·n a n den 1\onuna ndngcht·r , so dall di esc r tlas 

!Ir, nn , hlnJI:omm.1 ndu hlld e t und an dLn l 'on11n a ntlose ntlc r 

Wt•l t 'l' ._:-• iJ l, 

(, 

1 t 

l eltl 1 
11 
Ill 
1\ 
\ ' 

\ 1 
\ Il 
\ Ill 
1.' 

d, I:On11lll,<·rll'o~gt·ns 11\1 ! 111 dcm 

'nth dt~ ~ 1 d J, r und sllh l '" :~n 

1\.·du-nnn:.: und ( 'herii-.JLhnn~,[dd 

JIJnCktll\'c h t :i rke r 
Hi'"iflfll ll/\'t.' r !"t t.Jrk l' r 

\ ' 0 • 1. U 1·: npl.111;;e r 
ln· ! 

1 I'• '<JliLt lt. .\1dlhruc kc 
Il'\' l' 
J'on:.:t 111 1 ~~ or 
. L Z),!l l ; l 

nu mu(l d.1 ,-0 -. kO C ·stt·l1 
1 lllsclnl ··n und o·J n• · 1 ~ohn· n pruft·n . 

nach d.·r hdoh1t•nrn l·rr tj lll'I\Z t'llls tdk n, 

pruft·n und 
zu m 't:huU lc1llgm; d1c 11. 
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Zur lnbehiebnahme 

l n Fcld l X Sc halte den chal t er Q) cin. 

B cobachtc, ob nach cincr i\I inutc die Kontrollampcn (3) 
- a uOcr de r mittlcrcn - auflcuchtc n. 

Marke: D ie Spa nn ung 220 V/50 Hz darf nu r zwi schc n 

21 0 und 230 \ ' schwankcn . 

Sons! - arbcitct clas gcsam tc McO­
gcstc ll nicht r ichtig . 

Erlisch cine Kontro llampc, sch :~l tc so fort a us und bchcbc de n Fchl cr . 

Zur RohrcnprUfung . 

v rwcnclcs t Du cla s in Fele! 'rv ci ng~u c , feOgcr ii (!) • 

ln Fele! JI Drüclcc McOumsc h:~ ltc r \J) in den St ·llungcn 1 ~ 3, 

4 und (l l' in . Zcigc rausschlag clcs Mc Ogcriitcs \.!) in 

Fcld J\' muO im ro tcn Bcrc ich liegcn. 

ln Fcld 1 fi 

l n Fclcl 

ln Fele! 111 

M arke: St cll ung 5 des .\ fcOum schaltcrs @ ist clu rch 

••Jncn Ring (tc kcnnze ichnct. Fiir cl! esc tcllung 

1s t Hührcnpriifung c rs t müglich , wcnn clic 

Pri1 fu ng oh ne ~ nd rwagcn durchgc fiihrt ist. 

Rührcn 1 b i ·i finclcs t .Du in Fcld lI ; 

Rührcn 5 und (l in Fcld 1. 
' 

Dnickc . fd lumscha ltcr in el en Stcllungcn 1, 2 und 5, G, 7 ci n . Zcigc ra usschl:~g des IcOge riites 

(j) in Fcld J V m uO im ro t cn Bcrcich licgen. 

Lt•gc ch,ll tcr ,.Pr ufcn" :~ uf Mittcls tellung. 

Drlickc , fcOumschal tcr in tcllung 3 une! 4 (durch Ri ng gckcn nzcichnct ). Zcigcrausschlag des 

llfc O"er ii tcs (!) in I·cld ( \' muO im gr ïmcn B~ rcich li~gen (0,05 bis 0 ,2 -mA). 

In f ele! I Lege Schal tcr ,. Prüfcn" nach rechts. 

Jn Fc ld VJII Driickc ~lc Oumsch al te r in Stcllung 1 und 2 . Zcigcrausschlag des i\lcOge r ii t cs Q)in F eld I V muO 

im ro tcn Dcrc ich l icgcn . 
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•' 

ln f'cld 1 \' Drche Knnpf T sowcrt n:~ch rcchts, hrs in de rn Krci~­

ar.ossdrnrtl uh~ r <lem Drc)lJ::.nopf T doc Zalol 1 crsclwrnt. 

JlruLh· :lldlurnschalter 1..2} rn den tcllun!jcn 1 lu" 5 

CUl. 

Zci~crausschlag des :llcOgcratcs Q) muO irn ro tcn 

nereo ch 1 iegc n . 

Drchc Drchknopf T rnch links. bis in dcm Krcis­

:~ussdrnitt die Zahl 100 crschcrnt. 

Driickc :.r, Onmschal~@ m Stcllung 7 uncl cin; 

Zcrgcrau-;schla!( von ~._!.} muO rrn rotcn Dl·rcrch ltcgl·n. 

Mcrkc: Kommst Du ntch t rn dtc vorgcschrrcbcncn 

13crcrchc, so r>t doc bclrcffcndc Rührc aus­

zuwcchscln. 

Eins fcflung nach befohlonor Froquenx 

Der I·rcqucnzbcfchl cnthrclt die Angabcn: 

E .:: :J- 0; :\ B C = ·!25; D = 1; griin 3. 

Einlfcll u ng 
In Fclù III 

Einsfe lu J 
ln Fcld 1 \' 

Einsfellung 
l n l'cid \'1 

d es Resonanzboroichos ,3 0" 

telle Schaltl·r (1) auf Stcllung ,.3"; 

Schal tcr ~ auf Stcllung .. 0". 

de r Onillaforslufe ,grün 3" 

Offnc Klappc uncl stcckc Quarz .,Po 3" in wciO um­

randctcs Ruchsr·np1ar mit Bczcichnung ., Dctrrcbs­

qu:trz hie r" . D .1 nn ver chlr cOc wicdcr die K lappc. 

do r Schu~frcquenz "425" 

'telle :llcOumschaltcr A auf .,400" 
, lcOu.nschaltcr D auf ,.20'' 
:llcOumschaltcr C auf .,5" 
Drchknopf D a uf ,. 1" 

Mcrko: . kOumschaltcr musscn richti~; cinrastc n. 

0 Feld N CD 

~ ~ 
(1) é ~ - . [). 

& tin~ 
h .. r 

3 
_, 

Fe ld m 

Fe ld :21 
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Die Drci Priiiunyrn clr 1'11-\fcfl- Gc tell 

J)rt- 1 i>rufu n ~ ·n fuhrt elle F;dtrr.ul, !;rolla t in , ·or cll'lll .\ uftrt· l!'n 

clurch . Su.: prilf t · 

..r~ t' li s, o h das F;dtrr;td 111 rdn ung is t ; 

Z\\'l.'l lc ns lill l' li ltllanct'akl a nf de111 !(ad · 

dri l l' ll., , ob 1hrc Bcwcg m1 ·•cn im Tak l d~r l3l'g lci tmusik 

t•rfolgt·n. 

Drc i Pr u fung ·n 11111 auch u mit dcm , .0 .:\IcO-Gcslcll d urchfilh rt· n. 

u pnibt . 
l'r~ lc ns, clic Ct:riilc des :\l c Ogt·~ tcll fii r sich • ll ci n, al o oh n!' 

• cndcr, 

zwci lcns. clas _ lcOgcs cil zusam mcn mil tk-m ,· 0 - ~lcO-Sc n cl •r 

"u n paO 

1. Fall: PrUfung oh no Scndcrwagon 

Ohwohl Du hi crbc i nur clic Ccr;1 lc des :'llcOgcslclls ohnc cndcr priif~ t . muOl . nu d ie Dcdicnunf(sma nnsclm ft 

des S .: n :lcrw.tgcn~ clavon vcrs t iin:ligcn , wei l :chon die Vcrh indungsknbcl a.usgc lcg t si nd, 
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Sons! - künncn 1 rilfvorgii ngc im s ~ nùc rwagc n stürcn. 

F e ld :lm A. Prilfung dor Froquonx-Me~oinrichlung 

l n l"cld \'Ill Drin0c Drchknop f P au f tc llung O. 

ln f cld 

ln Fcld 

rchc 1\nopf T nnch links. his in dcm I<rèisn us ­

>chn itt die Zahl ,.100" èr;chci nt . 

Le;: l\ ipp"ha1tcr .. Prüfc n" nnch recht. um; 

hit•rdurch mïiSSt· n 1\ontrolla mpc (}) und ,.Scndcn" 

a ufl ~: u ch l cn . 
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In P\'ld \Ill Drchc Knopf P langsam nach links. 

Es mihscn da lwi. folgcnd c Zl!igcrausschl iigc und ~!cldclampcn cr5ch)iRcn : 

:)) Tn F c ld ![ s tcigl Zcigcr:lllsschlag von ® la ngsa m an und Zcigcrausschlag von ~ wandcrt 

h) Tn f'dd 1 l 
1 Il l't·ld 1 

s ellung nach ~ks ans. . 

hat .\h: Ogrr:ï t ~ 1ri11tc n B crc ich 0,2 bis Q,.j m ·\ l·rrc ich l. 

lcuchtct Lampe ,):(.lttpfa ng " a uf. 
c) ln Fcld Il 

l n Fc ltl 

k t:hr t Zcigcr vo n ~ wicdcr mn und gcht la ngsam 

au f . 'nil zu~·· k: 
Zci gc r v o n 3 isl inzwi :;chcn im ro l <: n ~c i ch . 

lcuch c t b :· i . 'ullstcllung vo n :IIcOgcr ii t ~ d ie 

Lampe .. \ 'o r:i~ nal" an f. • 

d) l n Fcld Il springt nach .·nlldurchgang Zcigl' r vo n 0 so fo rt 

wicdPr nach links, d.t die .\I t:f.lbritckc a utomat isch 

cln rc h cllt !{c lai s jclLt a uf clic l lauptkomm:u ulo­

Frl'CJUl:llZ cint:t·>t,·llt ist. 

Merkc: Drchknop f l' muO in Fc lcl \' 1 I 1 immcr ganz lang­

sa m tnch lin~~ wc! l' r _gcd r · h~ ll't· rdcn, woh<·i <~· r 

cn ts chencl c 1 o n tn ~~~ l 1111 L'lu -.prl•chc r 2 
hü rh;tr i'it. .\ ldlgc ral \2) tn Fclcl Ill zcigl noe 1 

nich t s a n . 

<·) In Fclcl Il watl'il-tt Zctgcr von @ wm ZII'Cttc nmal durcit clic 

. 'nlls tcllnng . 
ln !:L'id knchtl'l clabct Lampt• .. ll anpbignal" auf, wohci 

l.ampt· .. \ 'n rstgna l'' crlusch . 

f) ln 1:l'ld Il gt•ht Zt•tgt•r ' 'on(D 7nrnc k. Jki .\ usschla zwi schc• n 

0.:? und 0 1 m.-\ l·rltsc h 

ln Fcld .\lclclclamp" ,.Empfang·'. L:unpc ,.ll :lllpts ignal" 

hiPth hrL·nnt· n. 

Mcrkc: Zur \\ïl'cl< rhol ung cler Pt i'tfung mull Ill Fe lei \ï Il 

l>rt·hkn<•p l l' wi ed < r 111 :"\nll s t l'ilung gchracht und 

in ·h ·ld 1 1\:tpp . challl· r ,. l'ru fen" kurz in .\l i tl t·l­

s t l'ilun;.: und dan n wil·dc r in dtc tc llun:; nach 

rl'dt , f:l·iJ raclil \\Trdcn. 

u 

Feld li 

v o n . 'ull· 
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B. PrUfung der Sig nala u slësung durch Handbronn schlu~ 

Di c~c Pr ii fung cr folg t nur in Fold 1 
Driickc 1\nop f ,. :\ bhcbcn " , cla nn muO S ig nallam pc ,. Ahhe bcn " cr lüschr n. 

L ege 1\ ipp:chal cr ., Pr ii fcn " nach rech ts: 
L ampe ,.Scnclcn " lcuchtc t a uf. 

Dr ik kc Knop f ,. Il Ham! B " mc hrcrc .\ble: 

Es d a rf dadurch ke ine ign. liam pc a ufl cuchtcn . 

D riickc J\nop f ., \' S ll a nd B ' ': 
La mpe ,.Vo rsi!: nal" mu O auf lc uchtcn. 

D riic kc diese n 1\nopf noch c inm al ; 
E s da rf s ic h nich ts vcriindc r n. 

D rückc 1\nopf ., Il lfan<l B " . 
L a mpe .. \ 'o rs igna l" muU e r lüschen und glcichzt• it ig 

L 'Impe ,. Haupts ignal" und ,. Zc itsig nal" crschci n ' I l. 

Drückc nochm a l diese n 1\ nop f : 
Es da rf s i ch n ich t vcr iindcrn . 

2. Fall: PrUfung mil v0-Me~·Sondor 

Ab~ebcm 
Prut 

Feld I 

Vordgnol 

Fio r di ·sc l'rufung wurdc c in llf.-1\abcl \ 'O lll Empfii ngcrwagcn 1.11 m Scndc r wagc n a usgclcg t . 

Du p r iibt übe r dicst•s f\ahcl, ob über d i· J{hombnsantcnnc die tufcn des v, -."lleO-Empfii ngcrs r icloti g 

arbe iten. An~chhcOc ncl win! cli c gcsamtc Frcquc nzci nr ichtung •cpr ii ft. 

H.ufc de n cnclcr wagcn und hcft·hlc: 
.,,·0 -. ldl - und -\ 'crmc:.sungs- ~ndc r und . focl ula ion a m Vorgcs le ll cinschaltc n " . 

A. PrUfung dos v ,-Mc~·Empfang e rs am v,· Me~-Gesfel l 
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l n Feld 1 
I n Fe l<! l V 

Me rke: 

Lege K ipp. ha i t ·r ., P rü fcn" nach links. 

Drehc J\no pf T ganz nach rcchts in Stcllu ng 1. 

Drehc .\l eUu mscha lt cr 0 au f S tcll uns 0 u nd 

druckc Sch al t e rkn c bc~m. 

Zc igc r, usschl ag vo n \!) mu O im grüncn Bcrc ich 

l icgcn . 
11 c rschc idc gc•na u d r n i\!cOumscha ltcr ® mi t 

den S dlungcn T und . 1 vo n den K nüp fcn T und . 1. www.anecdotes-sp
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l n Fel<! \ ïl! 

1 n ·c iel 1 

l n P'cld III 

In P'cld J V 

I n Fcld VIII 

I n Fel<! 1 

I n l· c ld \ïl! 

l n Fc ld 1 

Dreh . lcOumschaltcr (Î) :1uf S c il un~ . f u~ <lriicke Scha ltN knchc l ci n . 

\ 'eni re lw Knopf ~1 so 'ftng<' , b• s .l eU • •r .1t \....Y llùchs t :~u,;schla • zc ig t . :\us chlag muO im 

grunc n 13c reich Sl' in. 

L • •c so<la nn Kno pf .\[ d urch ch rau be fes t. 

Brinsc Mc Oumschallcr (]) in ~ll ung T und d rückc cin . Durch Linksd rchc n von Knop f T 

mu O d r Zcig crau ssch l. g vo n UJ in den gel ben Ocrcich gebrach t wcrdc n. 

Sons! - i ~ l d e r E :np fâng r n icht r ichtig a usgcs tc ucrt. 

Brinsc 1\no pf P zuc r~ t in . 'ull s t cllu ng und dann drchc ihn nach lin ks . 

muO im Laut~prcch c r {3) cin :~nst ci gcndc r To n hôr ba r sei n. 

m u O Zcig r. usschlag vo ;:;"_(l) ans tc igc n . 

Br inge i\ lcOumsc ha ltc r (3} in Stcllung .-\ un d ruc kc c m; Zc igcrau sschlag vo n (!) muO 

ct w l bis 3 m \ anzcigc n . 

Soml - timm t clic Aussangsspa nnung nicht. 

Drchc J{nu p f P so wci t nach links, bi s .\[c0;;'c r5.t G) in Fele! II Hochstaussch l :~g :~nzc igt . 

D r ï•ckc .\lc Oum schaltcr (D in Stcllun" R c in. Mcrkc den Ausschlag vo n l\ldlgcr à t (D . 
Dr ·he Kno p f P vo n cl e r b ishcri gc n t cll ung nach l in ks und <lann n:~ch rcchts . 

muO d e r Zc igcrau ·schlag von (D bc idc i\ !alc zurüc kgchcn. 

Sons! - is t cl ic S~lbs trcglung <l es E :npfà ngcr s nicht r ichtig. 

B. PrUfung der Froquonz-Mo~cinrichtung 

R :: i clicsc r Pr ï1fung has Du wi cdc r <!le gleichc n org:ï ngc zu bcachtcn , w ic sic für den 1. Fa li bcschric bc n sind. 

l n I·cld \ ' Ill muO t Du clabci · Kn op f P langsam von S t cllung 0 b is 10 durchd rchcn. 

3. Fall: PrUfung mit v0-Mc~·Scndcr und Kcmmandoscndor 

Jclz wird gc pr ü ft , ob alle Gcrii tc d er gesam t cn BrcnnschluO-Bodcnanlagc zusamm narbci t cn . 

Ru fe cl n ~ ndcrwagc n an und b :: fich l : .. .im t lichc Geriitc zur Si nalprüfung cinschalten". 

!\ach R iickmcldung des S~ nderwagcn s bdichl : ,. :\n de r &dienungs ta fcl des Scndc rwagc ns K ipphebcl ,Abhc!Jcn 

pr ü f' <:in: c h lten". 
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l n l'"e ld <' rl i,ch L1rnp<' .. \ hhc hen"; 
kud ll t· t n \ch t' (\\ ,1 :ifi ,' , knn<k n r. ~ rnp ~ ... cn<k n " a uf. 
1 l' l' hl' d a r.1uf 1\nop f 1 Sl' hr l ~ ng,am na ch links. ln F ·Id \ 'Il l 

l n l'l'Id 1 11 111"''" da i"' ' · w1c oht• n ht· schr i,• lw n. nachc uJandcr die Lampc n ., Empf:w g ", ,.\·o r · 

~•gn a l " und ., 1 L111 pb1J.:nal" au fi ·uch t l' ll . 

M erk o : n as :\ nfl cuch t t·n d er La rnpt· n .. \ 'o rs igna l" und .. ll anpt>ignal" hringt im : ·ndcrwagcn a n der Bcdic· 

nnn~:s t af •1 ell e .'chauLci chc n 1\do. 1 a und 1 IJ zurn l·: r;,cln·i nt·n. 

l.a (l 1 ir da~ E r, chc lnt· n de r 1\ omma ndos 1 a und 1 1J e i nz.c ln vom Scnclc rwa gc n bcs t fi ligcn. 

Ferlignwdten de l o-Ucfl-[:e tell für den Sd111fl 
Morke : Es m u (l noch in Fcld 1 \ ' d er v0 -:'lfc0 -Empfii ngc r ci ng s tcllt 

wcrdc n . 
Rnfc cnclcrwagc n a n und blcibc in dam·rnclc r prcchvcr iJi ncl nng. 

Jn Fcld 1\ Br ingc 1\l cOnm schaltcr (Î) in tcll nng T und dr ik kc ci n. 

Bcfchl c n cndc rwa •en : ,, v 0 - :\lt: O~ncle r 1 'cie scndcn". 

I n F~ 1\ mnOt Du d nrch Drchcn am Knopf T Zcigc ra nsschlag 

v on {.!) a nf g 1 be n Be reich ci ns(ellen ; te l hlflg von 1\nopf T m u(l 

dann zwischcn 5 bis 20 li cgc n . 

Fe ld 1'iZ 

.----------- -1 lJ 
- - J 

· Sohr wichlig: Di csc Eins!cll un g muOt Dn môglichst schon bci m c• r. t cn s~ ndc n err ichc n . we il clic .\n­

tcnnc des v0 - ~ l cU-S~nclcrs w;ihrend der Prii fn n!( a nf St r:ll1lnng gcsc hal t cl is t. 

Der 1 •·•nd 1110 h gar 711 gernt: w1sst•n , 
.\ uf "'' kht•r \\'dit Du !(l' l ' lllld. 

D.u111t cr sturt !>,., De•n•·n .·d"" 't·n. 
l >rum sei the 1'1ufung r.tsch hccndc t. 

N ach Beondigung der PrUfungcn 
, l\lcldc di • gcsamtc Brcnnsch lu O-Bodcnanlagc clcm f crn lc nkoff izi •r kl ar. 

Die 1\ larmcld un • an ele n B.lltcr ico ff izic r crfolgt n~ch fc~ tgc~c!ztc r Zc it, z. B . X - 1,j m in, durch [·crn. prcchcr . 

Pa~ auf: Nach d er Kl anncldung ~n den Fcucrl<"i lwagcn si nd sfimllichc G e r~•t c in de r Drcnn~chluOstcllung 

bis zum \ IJschu (l zu iibcrwachca . 
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Vorg;mg bcim Al1sdmfl 
Merkè : nie g:utzc B." -AnlaJ!C arhcitel vollkomm cn scll>sltâlig; dcshalh tla rfs t D u im. o rmalfall kc inc Vcr­

s tcllung an den C cr;i tcn vorn l:luncn. 

Vo-Me~·Gcsfe ll 

l'ach :\ bheht·n des :\ -1 bcohachlc die \ o rgàngc am v0 .:\lcG- G stcll : 

ln Fe ld l crli>ch t die Lampc ,.. \ blu:bcn". challe so for Ocinc . loppuhr cin ; 

lcuch tct n<tch l"lW<t .iO ~ kundc n du rch das Zcitschaltwc rk im Sc ndcrwa!(en clic Lampe .. Scnd n" anf. 

G!cichzci ti' muO im ! ..;wt~prcchc r an tcir:;e ndc r Ton hürbar se in , unù das 1\lcOgeriit in Fcld Il [ 

zt•ig cinc n :\usschl<tg. 

l n 1:cld 1 l zcig t !inkcs ~[t·Ggt<i s lc igencl cn Ausschlag .. :>halcl cle r B crcich 0,2 bis O,·lm:\ iibcrschrittcn wird, 

mu(j in l'ciel 1 clil' Lam pe ,Empfa ng " auflc uch tcn; 

schlagt ~-: I ci ·hzci t i~ Zt·i •t· r cie · rcch e n :'lfcGgcr;-, tcs •anz ,;ach links <t ll und wandcrt wi cdcr lanr:;sa m 

au f 0 znriic k. 13 ~ , :\'ullcl urchgang c r~chcin t l.ampc ., Vo rsignal" in F cld l ; 

schLïg t cl ·r Zeig-c r des rcch e n :'ll cGr:c r;i tc · wiedcr ganz nach l in ks a us und gcht nochma l langsam 

au f se c ne :\'u lb tr·ll ung wr icc k. Be i :\ullclurch '<~nr:; crschci nt die Lam pe , llaupts ign<tl" in Fcld l. 

Damil wnrd l' n clic 13rc nnschl u(l;i •nalc ci ngclcilc t , und cl ic Impulse habcn iibcr das FF-1\abcl den 1\ommando ­

gt·IJt' r mi S~ ndcr im S~ndcrw,tgc n zur Abgabc und :\ h, tr. h lun" <les UrcnnschluOkom ma ndos frc igcschaltc t. 

Sehr wichl ig: tcll~ t Du am vu·Mt·G- Gcs tcl l fcs , da (l nach Erlôsche u de r Lampe ,. .'\ hhcbcn " und Auflc uchtcn 

der Lamp · ,."c n·lc n" wcdcr ·in To n i_m l.au tspr ·chc r hô rba r is t , noch ci n Zcigc rausschlag der 

:> !cü,:; t• r,i c• in h :lcl l 1 und l l l , uftr itl . dan n wi rd ci n \usfall des v0 - .\[c 0·S~ ncl c rs, des \ crdopplcrs 

ode r des v 0 - ~k0-Encpf:ingers ,·o r li · •e n . 

Ou mu ~t dann nach Zeil mil der Sloppuhr an den bei den Druckknopfen im Fe ld 1 

von Hand , Brennsch l u~" gebcn . 

J\loml: \\ï ll n u ~ Fo·lt l 1 J;,.;u T on crldinl.\c n. 
l>• ·nk nu dl'n :tit7. vun 1\t· rliuhiu g{l-u . 
Hlid.: :n .C d i~· ~t .. ppull r t1H\'c rwand t 
1.."1111 0<·hc UrclllloclduU dan 11 vu 11 ll ncul. 

10 www.anecdotes-sp
atiales.com



M0t10 • Du roh !) lc u c run ~ win! der F lng • t•hil , 
• Der Lcttatrah l hihrL gcn u ins ï. ic l. Leitslrahl-Bodenanlage 

Dnrch di.c Lc.its trah i-Bocle nanlage ;,·ird ci ne clcklr ische Fah rtc 
gelcgt: s •c he!IJt Lci t s trahlchcnc. 

ic geht von cl er Le i s lrahlst cllung a us und führt übe r d ie Feucr ­
. lcllnng zum Zicl. 
D as A 4 folg der F iihrte w ic der J agclhu nd cl r pur des \\ïlcles 
Paf} auf: - 'urdann,wenn mi t Lc its lrahl geschossc n wircl, hast Du 

d ie Bodcnanlagc a ufzust •li en u. in llc t rich zu nchm n. 
F ahrc naeh \Vcistmg des Fc rn lcnlco ff izicrs Dcine Fah rzcngc zu 
de n vom \ 'crmcssungslru pp vcrma rktcn Pu nktcn. 

Aufbau der Dipole 
F ab re die hc idc n Dipole zu den V<'9:1-l\<rklcn Punk tcn. 
Llisc d ie chc lk nA r ~fas t halll· rung l..!} vom crs lcn Dtpol. 
Sl'lzc Dt po lko pf ~,_Y a uf ele n 1\ ta ~ t. 
i' tm m dtc Otpo la rmc au de n 1\.is tcn @ und br ingc s ic 
. n clcm n ipol kop f a n. 
G) S d ie dtc ri ch ige :\ rmlangc c in. D te \\'cr l · cn l -

ll llll m ~ l l u Et ch a fcl n . · 
• telle Kondcnsa to r. C 1 nach Etch ta fel :~ u f (k n 
n h tgc n \\' ·r t . 

1
5~ K l;tppc d ie FuOc aus. 

Ht cht e d ·n l ipol a uf. 

K nppl • da s Fa hrges lell a IJ . 
Stc ll c d en Dt pol mi t cit'n 13odcmpindcln se nkrt·cht. 
flenu zc l11 erzu die L ibelle . 

H ich te d en Dipo l au s. 
S tcll e Ko ndcn a o r :2 nach E ichta fcl au f (kn r icht igc n 

\ \'cr!. 
\'c rfahrc en sprccht· n<l mil cl em zwciten Dipo l. 

Morko: Di po le mu%c n gcnau au f den vcrma rk en 
P un ktcn und 111 c•n cr Htchlung s tchcn. 
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Au. Jcgcn lier Ka bcl 
T. t•gc . \ 1.k the·! ~~() :J O';"i ll z vom Strom c· rz c · u t; ungs~a z zum S ·n ! t• rw:t~·· u . 
L t· •c llF-1\a ht" ! Ill! t!~m G c r ;i t ~ w;~~t· n a u . . L>.t K t bel da ri n1ch ~;c kn •cla w.·rdc t1. 

Lege t!.t bc t kc lllC f 'riimmunge n un •: r 1 m Du rclntCssc r . 

'ch ltc Uc l lF- Kal.Jc l a m S: nclcr und a n ckn b~ it!c n D1pole n a n. 

Zur lnlletriclmil lunc de tromcrzcugung atzc 
Las~· romc r zc ug u~~'>a z a n . . 

Hcg lt: m it !la nd rad \...!)die Spa n t~g a m Sp:tnnungs,tcssc rG) a uf 3 0 \ -. 

Sohr wichlig: Frcqucntmcsscr UJ muO 50 llz ze•ge n. 
Rc1 :\ b wcichung a n . la ngc(D 
s tcll cn. 

Lc·gc Scha ltcr G) nach o bcn. 
Somt - ha t de r Sc ndcrw:~ en kci nc pa nnung . 

Zur InlJC tricbnalune des Senderwagen 
Lege den li n kcn l l:lu pt scha ltcr im Sender wa gen nach oben . 

So ns! - brcnnt kci n L ich t u nd de r rcchtc Ha up t ­
. chal cr i; t s troml os. 

Lege de n rcch en l la up lschal tcr im S~ ntkrwa •en nach o bc n. 

So ns! - ha t d er Glcichr ich cf tcil kc inc Span nung. 

Ab timmcn de Senders 
l l i ·rzu scha ! tc~ t Du am Scncler und am Um tas t gc r(i t. 

Am Sonder 
Sich nach, ob G!i rnm !O)m pcn 1, 11, til im lcichrichtcr tc il 

leu ch e n . 
Drchc Sch.! te r~nach links a u ! Abst immunt:;. 
Drchc 1\ nop f 2 nach links ; d adurch mach>t D u clic 

Antcn ncP o pp! un • !ose . 
Drchc Schal tcr 3 nach recht ·. 

So ns! - :.chal tes t D u d ie . !ad ula ion nicht au s. 

c·ll c . cllal tcr (Î) a u! die bcfo hlcnc Frcqucnz . 

145 www.anecdotes-sp
atiales.com



Am Umiaslgori:i l 

ll!t h, ll and t.ld (D a nf 1 ~ \ (ku n !teh<• .\ nlc1n P). 

Sons ! - kt111l P tch <k r !',·, nd anpctkn . 

St l'll<· Zo·t@" @ n11t l l.tnd r.u l Q . Z"i ~:,-r {3) tnit 
Il and tad 3a nach l't ch~-1 ~~~ r ich • o · n~\-, • rt . 
. t.-1 1<- nr,. 1 <;wpf,. (!}. 0 -1.._!!/ '-V nadt l::t ht.of,-1 
.tuf d1<· rt ch tgc n \\ ·r ,. rur dtc ht·toh lt· rw F ro •qn<'nl. 
J la n11 ha~L !ln dt • L"n l. t> lw tlliL'tha toro· n ;~hgc, L IInm l. 

Am Sonder 
Uriicln· 1\nnp f@. .l immlampc IV muO a u!lcuch t <· rL 

Son s! - has t Du ke inc Gitten·orspa nnun • : n 
d e n Hührc n. 

J)r ïock<· 1\nop f {5) nach ••inc r . l innl t• noc h l'inm:-t l. 
Clllnlllla nqw u V nutl VI mihscn auf k uchi<- n . 

Son$ ! - lteg t kci nc Au odc ns pa nnu u au den 
Huhr.: n . 

Ho<hlrequenz mit Tasls:pitzen 

-taB EEAqJ 
Nk!dedrequenz-Palce4e 

----------
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Dro.: hc Enopf j h is G ilt r. trommcssc r VIl ci ncn Hüchslwcrt anzcig t . 
D re he Kuop f 7 . b is G iu cr;, tromm•·ss<·r VIII cincn H ochst wt·rt anzcig t. 
1 r ·he 1\no pf 8 , h is .-\nodc nstrommcsscr IX ci ncn 1\ lc ins l wcrt a nzcigt. 

1 rc·hc 1\nopf 16 . 
son$! - t s de r Lri;, t nn;::smc SC' r n icht ci ngC' ch :~ l t c t. 

nrc·he l\ nop f ®-h is <kr L ·i~ t ungsnH.:SS ·r ci nell l lüdb!Wo: rt :lrizcigt. 

Am Umiaslgorjil 
l.(·g<' ."chal tc r 0 nach obcn . Dad urch liinf t der mtas t mot or a n . 

Am Se ndc r 
1 ro ·ht• Scha lt t• r G) n:tch rcch t s :t uf Bct ri eb: 
J) u sll· hs t Jdzl :1111 Ü>l il logr.unm X die ,·om entier c rzcug t c H ochfrcq uenz 

IIIÎ t d ·11 T a s t spi t zt•rL 
n t·t·ht· Srhaltc- r 0 gan z n:-tdr li nk. : 
llu S I l!> L J<' Zl ;u ll o,zillogr.umn x zwi~r.h ' Il tl •n Tas ~ p i l ZL' Il tlil! :>\ ictkr­
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Mcrko: Die r ._, n· h rci t r s t' Ile ~ n 1\no p l @ u nd (ÎÎ) ci n . 

D tc . tt'dc rlrccJltCnz- P.tkc c mit>sc n ge na u zw ischc n d e n T as t spit zc n li cgc n . 

B:•t k lci nc r A!Jwcichung., elle dtc Freq u ·n z am . t romc r 7.c ug ung~sa tz nach. 

B ei groO~ r .\ !Jwc i c hu~ vprs tc ll e de n l'ha scn ~ch i c be r a m 'm ta ~ t moto r . 

S ·Ile ~ n Dn :hkno pl \tY di • l !ühc d e r è'\ icd crfrcq uc nz- a kc tc c in . l hrc H üh • muO e tw:t ci'n D r ittcl 

de r ll iJ~• ·der l loch lrequ c nz ~c i n . 
Dr<"itc cha l c r 13 nac h link . . l tlt c und rcchts : 

De r Feh a n p~ss un g-:a nzc i ~o: ·r Xl da ri be i ele n cl r c i S l cllun e n n ieh t über l ,:l a u sschl~ e n . 

Mcrko : Zt"ig t . le !-;Uil Xl ·i ru· n •ni •r t n r\ u schla •, so ~ uc hc el e n Fchlcr im m tas tgcr ü t . Acht c a uf 

rk n r ich rge n :\ n ,chlu O rlt-s II F-l' a bt· ls . 
. ' rmn \', ri J111d ng mi de r l. r·t ;, t r;tl tl 1\o ntro ll a nl:tgc au!. L tO cli c Kontro ll a n l ~l •c cinsch ll c n . 

Am Umtas lgo rlj.i-.;. n r ,· !l(• ll. tnd r.ul (Î) a uf ll rpn l : . c· ru l(• r ' ra hlt :1 u s . 

l lr, ht• .'rh.t! t· r @ n.tc h lrnk ,, . Ir c und red ts: Auch du:. rna! da ri de r Fch la npa~sunn . a n zc igc r Xl be i ele n 

r'r,·r S • IIJJngr· n ~ 11h1 r 1.:1 at"' !ria 'l 11. 

l rt .. lrc .:~lr.tl t t r @ 111 .\ l rt t·l~ !'ll ung. 

Am Sondo r 1' .\ !. ilgr· r.r Xli JJ ht· r da• FF- I ' he l mt lkr Le t , tr ~ ll - 1\on l ro ll . nlagc ,·c r lrundc n. 

' " 7ctg l l,r . n, ob tl tl' L •·1 , r.tltlcbe nc u!J~ r che F ·ut'!> elhrn • zum Zie l firh r t . 

Am Umtas lqoriih 
n,,.Jt,. 1 Ltnrl t. ul ~- his d .. r Z ·iL:t' r ,·om . 1 .. gt• r ,tl Xli am .'t• JH cr a uf 0 s cil. 

So nsl - ( 11g t das .\ ·1 1ch 1 11111 Zrl'l. 

Dn he ll ;l!J•lr <1 {1') wu·rl r r au ! l '. \ (k u n' Ire lw An 11) . 

r:r.l "· lrr· l'r Jfun.: dur h 1111 ~'" •· .1111 

]r 111 tr· n . • n·l<r r.tlrl tllt ·l ltr 1,11 1 h r rnrt! 

Am Sonder 
Lt· •t· .'ch, l d .. L S k l<ll" 1rn S.n .k r wagl n nach oht• n . ll.u ni ·ucl t c un Fc uc r lci l w. gc n die La mpL' .. L. k la r" auf. 

Am Umla slgo rli l 
DrL·hc l i.Ln•lnd CI) 7111 Zt·i 

Am Sendo r 

x -- 1 :t uf D tpnl un l lllu· r p r ll fc d rc LS L S" u nd die F c hl rqussuns. 

• e r.d c hanphch. tl ,. r im cmll- r wagcn n:t h unt n . 
Dr ud:e n at.t ) 1 ~ • l 111u <' Il Fh r ~lt·l l l ' nop l @ und k •e 

Soml - s r.rhl P t·:n ~ n k r u n n 11 l \\'crtl' r ! \J , /• lh·i j1 dt· l11 , ·, nd en mu Dt Du IJ ich lwrilt•ll . 
Of1l • lJc 11 11 hVII' I hd la l !Ju ù ru .Ft•JJ tr l Jl td t <II IL UJit•rlt: ll . 
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Mo lto: )1•'i Fri ru i ('R"{~i ntn t: ifil TC'THlrnT , 
~~~ wcc luwln schnl'lls tcm; ù1c .1-'rcqucnz. 

Jn Vcncdig wec h cl e n frühe r die hü bschen Frau cn auf den ~raskcn ­
hal k n mehrm als ihr Kostum, um 11 ncrkannt zu blcibcn. \\ 'enn si c 
wiccler !;ame n, lruge n sic nichl nur cin andcrcs . faskcnkostiim, 
sondcrn passcnde chu hc, cine passende Lar ve und cincn passcndc n 
1\:opfpu z. 

\ Vt•nn wir glaubc n, daO de r f7eind unscrc \ \ 'cllc nlângc crkannt hat 
un d sorni s têire n l;ann, wcchscln wir di f7rcquc nz. Bei der ncucn 
Fn·q tH·nz mu sst• n d1c cinzclnc n G-criilc auch gcnau aufcinandcr 
ahgcslnnrnt scll1. 

Das :\ ·1 win! iibc r zwci bz w. drci Funkdicns c ferngcs t cucrt . Zur 
\ 'cnnimkrung d<• r L;ingsslrc uung diencn: 

tk r v 0 •• !c.:O-Dienst 
der Drcnnschlu0-1\omma ndoclic ns t . 

Znr \'cnninderung de r Brcitcns lreuung <llen l : 
der Lei strahld icns t. 

Bcun Frcqucnzwcchsc l kan n vc r ~ ndcrt wcnlcn 
·nlwcdc r cin Funkdicnst 

oder zwc i fo'unkdtcns c zu~lcich 
oder sam llchc dre1 Funkdi cns tc. 

Die Untcrlagc für den Frequcnzwcchsd cnth;ilt de r Fn·qncnJ.bckhl. 

l n ihm bcdc ul ·n : 
g rün v0 -:\l c0- icnst 
rot Brcnnschlu0-1\omrnandodic ns t 
gclb Lcits rahldicnsL 

Du muOl untcrschcidcn zw i;chc n 

l . ·.i ncm l [och fr l'q uc nzwcchsC' l, 
- · ci ncm :\ 1cdn frcqu cnz- bzw. To nfreque nzwechsd. 
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~1er cudrr uci <lt- n clrci r-unkdl cn, l c n ~tchen jcwclls 

msgc~arnt ncu n Fr" 'i" " nzc n zur \ '<·rf ii g uug . 

Zu nnch>l w in! cine in dc: r :'llllte de::. Bc: rclchcs licgcndc 

Frcc1uc nz l>cnutzl. 

Bei auflrclc nd e n Fcinclstürungc n w in! au f ci ne be· 

nachb rt e Frcquc n z ubcrgcga ngc n . 

\\'c nn de r f.ci nd auch diese Frc()ucnz s lô rt , w ircl ci ne 

am Ramie des Bc rcichcs li cgcndc FrC<JUC nz bc nulzt. 

Tonfolge 
1 .J 
2 .J ~ 3 
4 
5 

: Br~M~hlu~ l i Brennfchlu~ 
1 Vor·Kdo. 1 1 Houpt·~o. J 

5 filt'er 

Kommondo·Empfënger 301 

~ 
'2 4 5 7 e 

__ .,.. 
Fre-quenz 

~ 
:\ 

M 
9 

Fre-quenz 

f\ ~ 
2 3 4 5 6 7 8 9 --.... 

Frequen; 

FUr don Wochsel der das Kommando bildondon 
Tonfolgo 

s tc hc n 20 ve rschiedc nc Tonfrequc nzen zur c rfiigun!Ç. 

Das BrcnnschluiJ - Kom mando w ircl in zwc i T cilo.!n , 

<lem \ orkomma ndo une! <lem Hauptkom mando, iib ·r· 

tragen . Jcdcs dies ·r K o mmanclos hestcht aus ciner 

i\ ufcinanderfolge vo n zwe i Doppe ltô ncn : Zum 'Aufba u 

dic~c r Doppcltônc ais Arbeitstone w crdcn insgcsamt 

5 Tonfrcq uc nzc n nach einem bestimmten Schema. 

v e rwc nd e t. · 

Di Tonfrcquenzcn wcrden im !{ommanclo mpfange r 

durch Filtcr ausgcsicbt. In jedcm I\ommando · 

cmpfii ngc r sind fiin f Fil t er cingcl>aut , die aus insgcsam t 

15 vorhandcnc n Filtcrg ruppc n ausgcwahl t s ind. 
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D<1r iohe r hinnu. l.iOt ich die RL" ihcnfolgc da !i vcrw nd ·l t n To nfr q 11 nzcn inncrhalb de r 1\om mandos 

tlurch .\uswl'chsd n t·o nl's \'u: lf;~ch>tec k l· r ~. des ,. 1\ommandoschlo'os>è b " , vt·riinti L' rn. 
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Kdo.- Schlüssel 
.Anton• 

Vor-Kdo; 
Tonfo lgt 

Kdo.- Srh lü sse l 
u [m il'' 

'Vor -Kdo' 
1 ! 

Houp~- · 
1 Kdo. 1 lonrotg; 1 

1 - -4'--;-'------"-,.-- - 1 -~--,--'-----'-----,--

2 
3 
l, 

5 

2 
3 
4 
5 

Mcrko: Die l'crnlcnkslcllung untl tlic Fcucrstcllung crhallcn d n 

g Ici chen 1· rcqncnzbcf<'hl. 

Die cinzustellcndcn Ccriitc wcnlen jcdoch in jcùcr Stcllung 

fïo r sich gcpriift. 

Nun pa~ auf: 

\\'as pas icrt, wcnn d urch Di ch oder Dci ncn Ka rn rad en in cincr 

de r hcidc n tcllnngcn inc falschc 1-rcq ut•nz cingcstcllt winl? 

Di e Prïofnng crgil!t zwa r, daO die Ccra tc in jcdcr der bcidcn 

Stcllnngcn in Ordnnng s ind . 

1\ hcr che Znsanun cn. rhcit klappt n icht. Darum kanr1 kci n Brenn­

sch luO gcgcbcn II'Crtle n. 

Dcnk an zwci :lfnndha rmonik:lspiclcr; de r ci ne hat d ic C-Sti nunnng , 

der :lndcrc tlie C - timmung. jctlc r hat gcübt : ,.Es ist so schün 

Soldat zu sein". Aber <las Zusammcnspic l ka nn nic klappc n 

weil bcidc in vc rschictlcncn Ton;lrtèn spiclcn . 
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1. va-Me fl.-Dienst Feuerstellung 
Beispiel1 Bishcrig r Frcqucnzbc fch l : ,griin :J" 

' cu cr Frcqucnz l>cfchl : .. griin ". 

Bc im FrcrplCilz\\·cchsc l h:~ s l Du zu t un :~rn: 

1. :\ ·l : Vcrdopp1e r. 

Pri.C\\'agc n (13-Ge~tcll): Priifscnclcr . 

1. A4 -Gerlit 

u h:~st de n \'crdop p1 r r , clrr durch Klappc 1 des Gcrâtcr:~umcs 

zu crrci chc n i . .,t , :I ll. zuwcdhL'111 . 

. hrauhc diL· :\ nschlü~SL' (!) fiir T üranlcnnc am \\:rdopp1cr los 

und z1 chc den Stccker CIJ al>. 

i\imm \ 'crdopplcr .,griin 3" hcraus . 

elze nach Frcquenzbefeh l \ 'cnlopplcr ,.grün 

clic Stcc kcr Q) und ® \\'Î cd ·r .111. 

cin. Sch1i ·Oc 

Zichc die Cbcr\\'urfmul crn der 'tcckcr Q) fiir Anl nncn­

:~nschliissc nur mit de r 1 L.llld, nichl aber mit c incr Za ngc 

L' fe · t an. 
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2. Prüfwbgon (B·Gestell) . 

Sc t zc in B c t r icbsfc ld 4 s ta tt des Pr ï1fsc nclc rs .. gr ii n 3" el en 
P r üfsc nd cr .. g r ii n " ci n . 

/ CZ>~~~~;a~ C> ~/ 

D u f indcs t ihn in c incm d er ê c ldcr 14 b is 2 1. 

] c t z.t ha s t Du de n nc ucn \ 'c rdopplc r , w ic cs scho n bc ­
schn c bc n w urdc, zu pr üfc n . 

Il. Brcnnsd1lufl-Kommamlodicn ·t 

Boispiol: 

Bishcrigcr f.' rcq uc nzbcfdt l: .. ro t (l"; 30 1; An to n. 

J\" c uc r f' rcqucn zbdch l: ., ro t ·l "; 3 1; E :llil. 

1 
1 

1 2 
r- ------ --, 
1 1 

1 1 
1 1 

1 1 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
l Le ltstrahl- 1 
1 ~lenunq1teld 

! 1 

1 
1 
1 1 
1 1 
1 

1 1 1 
1 1 
1 

JI 1 
1 
1 
1 
L---- --4-- - _ 

3 4. 5 ' 

b 7 ~ ~ 

10 11 12 ~ ~ 

14 115 116 117 1 

18 19 20 21 1 

22 Dl 
Es l ir~: t ei n \\'cchscl der T r."lg!' rfrcquc nz so w ic der RcihC'nfolgc d er 5 T o n ­

fn·CJIH'Ilzcn vo r. 1 c r \ \ 'cchs ·1 de r Gruppc :1 l w ird k:tum a uftrc tcn; cr wünlc 

das Auswcc h c ln des gcsam tcn Komma nùoc mpfC•ngc rs bcdcutcn . 
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Bt·im ·n:qucnzwcchsc l has t u zu tu n am: 

J . A 4 : F unkkomma nd o-Empfa ngc r , 
zugc hürigc Antcnnc n an f." lossc 2 und •i. 

2. P rü fwagcn ( B-Gc~ tcll): Pr ft fsc ndc r , 
J(ommando •cbc r . 
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1. A 4 . 

nu has t am Funkkomma n<lo-Empfi ngcr, de r durch Klapp ~ I zu crrc ichcn is t , folgcnùc Einsatztci lc bzw. 

Slt:ckcr au;,zu wcch>cln : 

ffn c lin kc 1\lappc am Kommandocmpfiingcr . 
Z11.:h • ll och frcqucn zci nsatz .. ro t ()" hcra us, sctzc da für nach B. fchl E insa tz ., ro t -l " ci n und vcrschlic Oc 

di Klappc wi<:dc r gut. 
ffnc r<:chtc ru nd K lappc. 

\\'cchslc aufg s tecktcn Kommandoschlüsscl .. Anton" gcgcn .. E·11il" a us und vcrschlicOc die Klappc wicdcr gut. 

Die Andcrung is t au f clcm dafü r vorgcsehencn Schrcibt1i fclchcn cinzutragc n. 

Du hast auOcrdcm die Schlc ifcnantcnnen a n Flossc 2 und -l ncu abzustimmcn. 

0ffne das untcre Antcnnenabstimm kiis tchcn . 

Auf dcm Trimmkondcnsa tor s ind 3 [arkcn mit de r Dczcich-

nung - · 6 und aufgc zcichnct. 

Fii r die Frcqucnzc n rot 1 hi s 3 has t Du Marke 2 cinzustcllc n. 
F ür die Frcq ucnzcn rot '~ bis G has t Du 1\l a rkc 5 cinzu>tcllcn. 
Fü r diu F rcquenzen ro t 7 bis !l has t Du;..[ rke 8 ei nzus tcllc n. 

Stcllc nlso nach Fr quc n zbcf~ hl .. ro t 4" die l\larkc .. 5" auf de n 

ro tcn Strich . 

2. Prüfwagcn (B·Gcstcll ) 

e tzc in Dctri cbsfeld 3 s tntt des Pri'lfhcnders .. ro t ()" 

de n Priif;,cmlcr .. ro t 4 " ci n . 

Du findc;, t 1hn in ci ncm de r Fcldcr 0 bis 13. 

Clffnc clic l{! appc in Fcld 22 und wcchslc den auf­

gcstcck lcn 1\ommandoschliisscl ,. Anton" gcgen .. Emil" aus. 

J c tzt hast Du clt·n 1\o·n ma n:locmpf:i n;;er zu prüfen, wic cs 

;,clio n be;,chru: ht n wu nie. 1 

0 

Feld 22 
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lli. L il ' frallldicn. t 
Boispjol: Bbhcr i ~c r Fr<' C]\I l' llZhdc· hl · ,.g<·lh 3". 

t\cuc r Frcqucntbckhl. .,g<' lb -1 " . 

/ 

1 
IV 

1 r.---: •) 
1 ' 

/ 1 ,. 1 
.............. } 

u 
154 

Bc im Frcqucnzwcchsrl ha~t Du 
zu lun am : 

1. ,\ -1 . Lcibtrahlgcriil, 
Borcbntcnne. 

2. PrÏifwagcn (R-Ge,tcll) : 
:\lotldlscmlcr. 

3. Kontrollanlagc. 

1. A 4: 
Du hast cbs Lcit. trahlgcriit, das 
durch du: 1\lappc lV de" Gcriitc­
raums zu crrcic)H:n bl, auszu ­
\l'l'Ch~cln. 

Üffnc das J,;o!iagclüusc. 
Zlt'h<' <kn Stcckcr (!)und Ci) ab und nimm <las LS-Gcriit 
,.gclb :l" hcrau ·. 
Sdz<: nach Freqncnzhcfchl ein LS-Ccriit .,gcll.J -!" cin . 
Stcckc d1c Steckc·r (!)und Q) w!cdcr. 
\'cr~chltt·O<.: d;\s Isolicq;ch;iuse wicdcr gut. 

Stimmc die . labantennc an flos~c 2 und ·l ncn ab. Offm• da~ obere Antcnncn:J.llstimml<ihtclwn. :\uf ùcm Trimm­konclcn:;ator sim! :~ :-.r:ukcn mit den Bczcicllnnngcn 2, G 
untl aufgctclchnet. 
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fo" iî r die F rcqucnz ,.gcl b l bis 3" stelle Marke 2 cin . 
fo" ii r die F rcquenz .. gclb 4 his G" s tclle Marke 5 ei n. 
F iî r d ie F rcqucnz .. gclb 7 bis 0" stclle Marke 8 ei n. 

Stclle nach F rcquenzbcfchl ,.gclb 4" d ie l\[a rkc 5 auf don gclbcn Str ich. 

.. 

2. Prüfwagon {B-Gestell) 
S~ lzc im Morl c llscn<l e r sta tr <l es P r iifscndc rs ., gclb 3" el en Priifsc ndcr .. gclb ,1" ci n. D u fintlcst ihn in cincm 
cler Fc ldc r untcr dc m ~lodc ll s c ndc r. 

J clzt h. s t Du <l as L ·Gcra t w icdcr zu pr iifc n, wic cs schon bcschr ic bcn wurdc. 

3. Konfrollanlago 
JJu ha~ in cl er Ko ntroii ;Jn lagc den Empfüngcr 
und de n !t F- Vers ürkcr auszuwcc h,eln . 

O ffn c die li nkc l~ l a ppc des :\nhiinge rs. 

Sdzc in das Kontrollgc ra t 
st:l tt des E 1pfa rH.;c rs .. gelb :1 " den Emp ­
fii ngc r .. gcl b 4" e in, 
s ta lt des liF-\ -c r ;irkers .. gc lb 3" el en 
llF- \ c rs L.i rk er ., gelb .J " t'i n. 

-a ch dicsc rn c~ r ;Ï cwcchscl rs t die 1\:onl ro ll ­
an lagc wictlc r zu prirk n. 

t5S 
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Fernlenkstellung 
l. v11 -Mefl-Dienst 
Boispiel : Bishcrigc r Frcqucnzhcfchl: 

grün 3" · •\ BC - 4'>'i · D = 1 ; E = 2 -O. 
Xc uc r "· rcqucnz'bc.fch l; - - · ' 

.,grün " ; AI3C= H fl; 0=2; E=3 -0. 

Dc im Frcq uc nzwcch ·c l has t Du zu tun am: 

1. ~ nclcrwagc n : v, .-::'.lcO- S ~ ncl c r mit Vcrmcssungsscnclc r 
2 . Empf:ï ngc rwagcn : v"-:l lcO · Gcstcll. 

1. Der Sondorwagon 
Du has t am v., - :\!cO-S~ rHh:r und Vcr mcs ungssc ndc r dac n •uc Tr.ï •crfrc ­

qucnz .,g r un " can zu~te ll c n . 

Am Vorgestoll des vo·Mc~-Scndors 
ln Fcld V t ~:llc de n Buge! tlt: r ,. l·r.::qu .-:\ bo,t. l " vo n Stcllun• 3 au f 

t t.:llun • . D. mal as t cle r Quarz ~r . ang •schalt ·t. 
I n Fcltl ! u. II! Drchc th e Iùwp fc .. Frcqu .-A b~ t . 2 bas 5" :1uf Stcllun•• 

Zur A.hombu~teMe 

156 

Am Endgestell des vo·Me~·Sonders 

0ffn l! odc r schlicO~ cl ic be id~ L:1 sch ~: n 0 Ie r 
bcidc· n :\nkopplun · s~ pulcn8 a uf dt:n;--r'nci­
I(C'> tc ll. 

\\" ac dil! L"l chen fai r Frcq ul' nz .. gr•in 
zu . t c lie n ~and, is au· der dariibl'r bd and­
hch c· n Taft.:! zu cn tnchmcn . 

I\:1ch dks •r Eins t cll ung i ~ t de r cndc r 
ncu abzu:;tammcn . 

-4 

\ ~ 
n 

~~ 
l 

\J 

n 
1 1 

1 
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l. EmpUingorwagon 
Du hast am '"o·~ l cO-Gc, tcll di neucn Frcqucnzang:\l)(' n t·i nzu tcll(' n . 

Einslollung dos nouon Rosonl!nzboreiches E 3 - 0 

ln Fcld LI 1 Drchc chal ter 1 • uf tell uns :3 
rchc Schaltcr l anf Stcllung 0 

! 
~d 1]! 

Ei nslellung der nouan On:illalorslufo ugrUn B'" 
ln Fcld IV Ollnc die 1\lappc und st cckc Quarz .. Po " in wciO um­

randc tcs Buchscnpaa r mit de r Bczcichnuns .. Bctricb>.quarz 
Ille r " . 

[ 1 ; · ] 

[ f O!~H~Q [ 
If 1 -~._. .... rv ! \"c r.chlicOc die 1\lappc wicdc r . 

Einslcllung der neuon Schu~frcquonz ABC 449 und D' l Il n -.r [ 
ln Fcld \' l Stcllc Ill e Oum. challcr A auf 400 1 fwMj l ~lcOum chaltcr 13 auf -1 0 

:'-lcOumscha ltcr C auf !l 
~ ~ ~ 

D rchc Knopf D in lcllung 2 

Nach diesen Frcq ucnzcin~ tcll ungcn hast Du san tlichc Pr ülungcn lür das 
v0- ~I · O - Gcs tcll durch zufithrcn. 

! 
1 
1 
1 
1 
1 
1 an 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 00® 
1 
1 00 
1 0 0 
1 

f eld 1 

fe td 1 

CJ fe ldl 

~eP~ 

II. Brennsdllufl-Kommandodienst 
Be ispiol: Bishcrigcr Frcqucnzbcfchl : ., rot (l " ; 301; Anton . 

Ncucr Frcqucnzbcfchl: .. ro t 4" ; 301 ; Emil. 
13cnn Frcq ul' nzwcchsc l hast Du zu lun am : 

1. Scndcr wagcn : J<ommandoscndcr 
Komma nd ogcbcr 
h:ommamlo- h:ont rol lcmplangcr 
T a rngcbcr 

9 Dipola ntcnnc. 
1. Sondcrwagen 
Am Kommandosonder 

has t Du clic ncuc T râgcrfrcqucnz ci nzu. !e llen. 
ln f'cld 1 üffn c J\ lappc 1. 

@ (\~ V I 
@(@) ·@' 

~VI ~ 

fot4dYIII ] 

~ ~x J 

w 
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Sc.: ll ' do' n d a h111 c r l ic~e n < lè n rchscha ltcr D l 
je nach Qu.trzbb t tickun g c tn. 

Ouar:z: rot Drefuchal!er-Siellung D f 

A 

2 oder 3 B 

5 Od l: r 0 

7 

8 oder !) 

c 
D 

E 

r. 

Stelle al so nach Frcqucn?.bcfchl 
.. rot 4" Drchschaltcr D 1 au f 
Stcll ung ,.C" . 

ScM>fbiOK>Ichen 

158 

Am Kommandogebcr 
Stcck talt des Komman<loschliissels , Anton" am Cruppcn­
schlïtssc l 30 1 den Konuna ndoschlüsscl ,. Em il " auf. 

Am Kommando-Kon!rollempflinger 
Sctzc in der linkcn Klappc stact des Einsatztcilcs Nr. 0 das 
E insa cz tci l Kr. 4 ci n. 0 ' 

Sctze in de r rcchtcn run<lcn Klappc s tatt des Kommando­
schlüsscls ,Anton" den Kommandoschl iisscl ,,Emil" cin. 
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.i\uf ~lem Gruppcnschlil ~sc l. der :un Kommanclogcbcr gcstcckl wircl, 
•st Cille Zahl und ci n Buchstahc cingc t ragcn, in unsc rcm Fallc z. B. 
:JO I B. 
\ Vir<l der Gruppcnschlii sel nrn 1\omm:lllclogcbcr f(cwcchsc lt , so 
a chtc anf <l!·n 1\ • nnbuch~tahrn . Du mu(lt <la nn am Tarn •che r de n 

chlï• ssc l mit <lem glcichl•n lù·nnbuchs tahc n s tcc kcn. 

·,ch cl cm Bcispic l fiir de n Frcq ucnzwcchscl hast l u am Ta rngcbcr 
ni chh zu iindcrn, ela <k r Grtl(l(ll' ll sc hltisscl :JO ! D am 1\ommando­
gcbcr dcrsclhc gchlicbc n ist. 

Du has t di· m•uen \\'c rt c am Dipol nac h ci nc r vorhanclcncn Ta fd 
f1ir elit· nc uc FrL·q ucnz cinwslc llcn. 
F ii r ,. ro t .J " en nimmst Du de r Ta fe l : 
1 = 2n: c, = 10; c~ = 155. 

C1 

III. Leilstrahldienst 
Bc ispiel: B ishcri gc r frcq ucnzbcfch l : ,.gclh 3" 

~c uc r Fn•qucnzbcfch l : ,.gt·lb .j ". 

Ucim frcqu ·nzwcchsc l ha s t D u zu tun am : 

l . Sc ndcrw.1gc n : S.• nd cr 

üm t<t~ lgc r ii t 

2 . D ipol. 

Du hast ani : _, ,Hier clic nc uc T d c rfrcq ucnz ,.g lb 4." 
ei nzu:.tl'ilcn . 

. ll'llc ~l.c n chaltcr G) von tc llung .,3" au f tc llung 

.. ·1 . 
])al\llt i) t de r (,2u.-. rz ,.gclb .j " a n 'l'SChaltc t. 

• • 

1 14 J~ 1 1 

1~ ~ )!) 

e 
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2. Dipole 

Wircl sta tt .. gclb 1 bis .j'' cine anclcre Frcquenz (zwischcn 

.,gclb 5 und 9" ) bcfohlcn, so mu!lt Du den zugchôrigen 

Stcucrquarz crst ci nb, ucn. Dies geschicht auf fol ge ndc 

\\'c ise: 
K lappe di HF-Wanne hcraus. 

Offnc den Thermostat. 

ïmm cincn Quarz hcr:llls und sctzc an seine Stcllc den 

bc fohlenen Quarz. 

Schli c!le <lanach Th~rmostat, klappc die Hl'-\ anne zurü~k 

und stimmc de n Scndcr ncu ab. 

Am Umtaslgerat 
Drchc clic Knôp!e @ (j) @ und (Î) auf die Einstcll­

wcrte fiir die bc!ohlcne Frcqucnz. Dicse \Ver te findcst 

Du in der bcig gcbcne n Eichtafel. 

Drchc Hand rad (l';) und ~. bis die Zcigc r auf den Einstellwcrtcn 

!tir die bc!ohlcnc?rcq ucnz ~hcn . 
D i esc \\'cr tc !indcs t Du in der Eichtafcl c 1 

am ';n tas tgcra t . 

Stellc di e D ipola rml iinge 1, die Kondc nsatorcn ~ und C~ au! die E instcll-

wcrtc für die bcfohlc ne Frcquc nz . 

Dicsc \ crtc fin dcs t Du in der dem Dipol bei •cgebc ncn Eicht:l!d . 

N. ch dicsc r Eins tcllung is t der Scndcr wicdcr ncu abzustimmcn. 
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Zusammenstellung von Beispielen für den Frequenzwechsel 
1. Kommandodien tin lier D ,.. tcllung 

Frcq•Jcnzbcfchl 
D•pol· 

Samllichc Geriite im Sonderwogcn 

B~isp,cl Ar! d s Kdo .-Kontroii-Emrf. 
Frequenz · oin - Kdo.· 

Kdo.· Geber Tarn· 
r. 

wccl11cls b11hcr neu sto tlung Sendc r Grup pon· Kdo.· geber- Hoch· Kdo.· 
schlu11e l Schlu11el schlussol Empf. rrocr lan z· Schlu11el Eanut:.tell 

Nach Talc! Sd,ltc r oichl 

1 HF. rot .5' rot .7" eric 0 , ouf - - - a us- Nr. 7 -
lûr Ouarz .e· wechse ln 

1, c .. c, t 
F.-

roi .7' roi .7' nicht 

2 101 A 101 A - - - Konrad - au~ · - Konr&d 
do. Berta Konrad wechseln 

F. roi .7' roi .7' Aufschrift 
3 DI A 306 B - - 306 B - B - -

Gruppc KonraJ onrad 
306 

1 

F.· rot ,7' roi .7" Aufschrift 
4 do. u. 306 B 501 A - 501 A Anton A - Anton 

Gruppe onrad Anton 
50 1 

..._.....,... "*--~ - . -~~·· 

rot .7' rot .4 ' 
ad1 Tale! 

Sd1alt cr 
HF Wrr!c Aufschrift 

5 'F. 
501 A 315 F fur D, ouf 315F Dora F 

31 5 
Nr. 4 Dora 

m•l 2 Ari10rl Dor a 1 c .. c, OuMz .C" www.anecdotes-sp
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Bcis •c l 
Art des 

Frcqucn:-
'· '<Ccf11C S 

1 F 

. 

. 

2. r11-.\le/Jtli 11 t i11 der B - tellung 

Frequenzbelehl 

b.shcr ncu 

~un ,6' grun ,2 ' 
A C : SJO ABC ' 502 

0 . 7 0 6 
E . 7- 0 E . 6- 0 

Scndcrw~gcn Emplcingcrw~c;c n 

orgcslcll 

Ou rz-
Feld V Wohlstec cr 
Frcqu.-Absl. 1 : ouf 2 

Fcld Il l 
Frcqu.-Absl. 

nopf 2 u. 3 : ouf 2 

Fcld 1 

Frcqu.-Absl. 
auf 2 nopf 4 u . 5: 

' 

Endgcslc ll v,- e~g cs lc ll 

Rhombuso nlenMn- Fe ld Ill: Schall cr ,E' 
zuluhrung : links ouf ,6' 

Laschen der Spulen Schaller , E' 
ëllnen oder schli c~en red1ls auf .o· 

Fcld IV : Ouorz Po 2 in 
Buchsenpaar 
,Bel riebs~u•r z 
hier' sie en 

Fcld VI: Drchknopf 1• 
,A' auf 500 

Drchknopf 
, B' auf 0 

Orohknopf 
.C' auf 2 

Or hknopf 
,0' oui 6 l' 

"[or·ll• ll mit. Du nichtR \'0 11 cl cm YC rgiBt, 
J&l ( ' \l'u N ull t•• i• 1 7.11 h UCII , 

Ximrn IJ1r OIC 'J'nfcln r sch zur iTnnd 
Dllnn knnnst Du nichts vcrsnucn. www.anecdotes-sp
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.~ . Brenn dllufl-Kommandodien t in der Feuer tellung 

Frequen zbcfchl Pr ufw agen : B-Gcslcll A 4 : Geraloraum Klappe l 

Beospoel 
Art des Kdo.-Geber Kdo.-Empfongor 

Frcquonz- Prülscndcr 
Anlennen-

r. 
wed>Scls boshc r ncu Grukpcn- Kdo.-

Ho en- Kdo .- abslimm-
roi Empliingcr froquenz- kiislenen 

sen ussel Senlüssc l E i nsa~leil 
Senlüssel 

Nr. 7 ·a· 

1 HF. roi .5' roi .7' 
gegen 5 - - (nienl au~ Nr. ' 7' - auf rote 

~ US· weenseln) 
wed><eln 

Marke 

' 
F.- roi .r roi .r (nient aus-

2 o. 101 A 101 A - - Konrad wcense ln) - Konrad -
Berta onrod 

F.- roi .r ro i . 7" 
3 Gruppo 101 A 306 B - 306 B - 306 - - -

onrad Konrad r 

t-.F - roi .1· roi .r 
4 do. u. 306 B 501 A - 501 A Anion 50t - Anion -

Gruppe on rad Anion 

roi .r roi .4 · 
r. 4 .5· 

HF. mol gegcn 7 
5 2 NF . 501 A 315F 

c1US· 
31 5 F Dora 3\5 Nr. ,4' Dora au( rolo 

Anion Dora we sein 
Marke 
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4 . Vo • e li Cil SI m M Il l' 1 . d er 'CUCrS1 e F l Il ung 
Beispiel Art des Fre qucnzbclohl Prüfwagen : B-Ge1iell A 4 : Geralera um Klappe 1 

r. 
Frequcnz-

wednols bisher ncu Prulscnder grün Verdopplcr Bemerkungen 

1 HF grun , 6" grün . 2" r. 2 ger,en 6 aus- Gesamlos Gerâl aus- Kein o Türanle nn e n-
wechse n wc sein. ~ bsl immung nolig 

grun . 2· neu cinbauen 

5. Lcilslrallldicnsl in der LS-Stcllung 
Art des Fr qucnzbclohl Geralo im Senderwagen 

Beisp i 1 
Frcquenz- Dipoi-Einslellun g r. 
wcchscls b11hcr Sond r Umla!lgcral neu 

1 HF gclb .3" 9 lb . 4" s aller (4) aul ,4" Elnslollung der nople ach Tafel 
(6) (7) (8) (9) und der cric fur 1, (,, C, 
Handrodcr 2a. 3a 

ach Talel 

6. L >il trallldi n 1 in der F ·uer lellung 
Frequenzbefchl 

Pr ulwagcn : A 4 : Gcroleraum 
onloollanlage 

Art des B-Gesioll Klappo IV 
Beupiel 

Frcqucn z- Anlonnen· UK-(. 
sels b11hcr neu Prùlsendor gelb LS-Gcrol abslimm- Emplanger e r1larker we 

ka sichon 

1 HF gelb . 3' gelb . 4 ' Nr 3 gegen 4 Nr . 3 gcgen 4 .s· Nr 3 gegen 4 Nr . 3 gcg~n 4 
auswechseln auswechscln aul gel be Mar e ouswechseln auswcch:cln 
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Hall Deinen Mund! 
H a. l Du die Fib 1 mit \ r ta ncl gel sen 
und bi t dabe i rech au fm crk -a m gewes n, 
so clcnke tcts cla ran, m in Ji ber L ·r, 
d .r l i.e.r .g bo l ' ne. to ff is t in gefüh rlich baser! 
Em mz1g \Nort m froh r T a f lrund 

l ~ 
~ ~, ""~ 

und <l.LI is l' mit cl r Ruh it clics r tuncl ! 
ich fli h t cl r chla f, und ruh'I o· dcnk t Du nacht­

w ·nn ich K am 1 do h nur escl wi rg n hutte! 

~~ 
im Bette ....; 

. i hs Du, so is t die ac l nicht twa ged,ach t, 
d e '··'gen ha be n wir die Fi bel nicht gemach t, 
wir wolll n nur dir ch wicrigk ·i n mild rn 
durch amü. an n T ex mit Yiclcn Bild rn; 
dcch di •s Ici h e •orrn, d.1s muOt u stc t bcacht n, 
gibt Dir k ein R~cht, da.- Ganz• witzig zu b ctrach t •n! 

o r ail m clit'n der fnha l rn t n Zwccken 
und i. \'Or Freund und F ·incl 1 · ich p inlich zu , . rs'l ckcn. 
}(pin v\ or t dariib r, wenn Dich auch d r H a fer i ht , 
Dich chnapp l man clan n o for t, soba ld der andre s prich t! 

Drum priig' Dir in, gan z fes , zu j der tund' 
\ r r Dich au h i lm er fr.tgt: 

Il ali Deinen Mund!! www.anecdotes-sp
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t~ 

Feuerleitung 

0.. 
o.. Vermes­
~ 

x -11 0 x - 100 

Vermarkie Punkle nachprübn 

x - 90 x- 80 x-70 x- 60 x - 50 x- 40 x- 30 x- 20 

1 1 1 .2 LJurchqabe an L 1 i 1 1 1 1 
Il 1 11 111 l 11 L IL 1 

1 1 1 j_l .1 J Il Il 1 1 ..1 l 1 1 L 1 1 1 1. X-Zeit-Durchq. ab B~ 
1 1 1 l l 1 l l 1 1 1 1 J J 1 1 l 1 LlJ LJLI 1 1 1 1 1 11 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 Il 1 1 1 1 1 1 1 1 

Zeitplan über die Schie~vorbereitungen des A4 

x - 10 x = 0 • +10 

3. Durchqat,e an tf) . 1 1 Mann schaffen d. t-euer· )Mannscha tlen w1eder in ~ellun 
Warnung der Au enstellen stellunc in LJecl<ung 1 Enlwarnung 1 

1 

... ._ 
' Q) 

su ngs -
Abschu~plaltformen und Anfennen 
in BS-, LS- und Feuerslellung 
einweisen 

G .. 1t aUisll lien 1 1 1 .1 1 1 1 1 1 1 1 1 '+H 1+-t-I-++H--11H--II++I+HI+-t-f-+I++-1-++H ++-1-++-H-+H+-Hf-++l-+-t-H-+t-i-ti-t-t-t-H-+-t-H-i-H-+-H-+-t-H-t-t-t-+ti-+rt-t-t=-t-t-+t-t-+rt-t-l 
~4 ùnlin:d!l sie fen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

... 
Gl --

Trupp 

~~~ Vorbereilq. z. Erslell g. d. Schu_~-Kdo. 

1 1 
1 1 
1 1 
l 1 

Errechnut~g er • orrekf~ aus Vtrdllllp 

1 ;n1m 1 miilai ·emri~ len !'-u~c bl1d< emrohr e>nhiingen 
1 1 1 ~ 4 inri d11en in ~c u ri hlun 

1 1 1 1 1 
rrv essen es t-enierwtn ~s 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 
on .lill ie ~eit a • O. Durd gêbe oes Schu~kommandos an Vermessun9s- und BS-Trupp 

Nachr.-Siaffel FF.-Kabel :zcwischen Feuerstellung 
und BS.-Siellung auslegen 

1 1 1 1 1 1 
Il 1 1 1 

1 1 1 r Rhg~rb. herslellen rngabe c es Absd1u~kommandos 
1 1 1 fiJiUlen X-Ze1 -Durcfigabe über Ringverbindung 1 1 1 1 

s 
c 
h 

e 
s 

Wagen-

und 

Belan­

kung s· 

Tru pp 

Trieb· 

FR.-Wagen einfahren Z~ggabel al:inehmen l§! tband und lange ëffnen lA · '1 agen zurüooiehen ~pprahmen absenke~ 

Abschu~plattform einlaht u abselzen t-rT..,_ ,u;;sr.;e;;g;;;er;-;:au~sT.t,e;;:g;;;e;;nt-'H--t-t-t"ll'Lw;~ p:;:p:;ra;;"J~h:;:,m;;:e;;:n;-:-atbss;;e;;n:r;:k,e;;-;n;--t-H-t+++T-t-H--t-t-t++++-HH-t-t++-+-t-H-+++++-1-H--+-+-+++++-I-H--+-++++-.J--HH-+-+++.J--HH-t+++i-t-i-, +-rr--É,.Hr;e;;,,;;:nr;:-;rcn=t•e;;n:-:,::::n';:,d;.m,u::IJIJ!;,ndcrhl~u;;:rng~H--t-t-t--t-r'ni Ft:;;a;;:n;:::;:;grn:;;;eljii",-;;;:lil ,n;;:,c:l_:r!_lfB iu:;ljh~rn;:e~n:-.;e::;inl;;tr.a::;:pp~le:::nHH-1 

Heckplane abnehmen !t:J -Wagen waagr echf stellen 1 ff -Wagen zurüooiehen ~..."!Jbleche e1nt:liin9en flautsle;e abnehmen.l Ausleqer einklappen 

A4 au~edîch prülen 
Prüfgerale heranschaffcn 1 

1 A!Jschul}pla tHorm heransd1ieben IA4 llrehen 1 1 1 1 J · , F~ n nef} ausklappen [Zug ai:J_e ei nhiingen [ 1 1 
IA~ctw~p lalllabsenk e n u.verbmc 'Bi >lj en absenken und !1.1ppra men au nch len l F~ -Wa en aus ~lellunq fahren 

~~~=='=LL~~u~l~s~ie~eqf'e~a~nb~rrrm~ein-t-r~l-t--'t-~~LA~~~~~~~~~~~~s~l·e~!llr'e~n-t-r-r~t-t-r1-i-+-t-r-r1-+-t-~-+-+-r+-+-t-~-+-+~4-+-t-~~-+-+-+~-r+-t-~~-+~~+-+-~~-+-+~4-+-}-r1-t-t~1-t-t-r+-+-+~1-t-t-r1-+-t-t~t-t-r1-i-+-r+i-~-i-i-t-t-r~i-fA~s~~~·ur~~pl,a9r.!io~mn~au l Fahrgenell sel}en 
~l~~o~torr~~~~~· hren~l-+~~;-+-~~-+-l~l -1-fl~~~ttorr~~~si~ere~n~~-+~~4-t-~~-+-+~+-t-++i-~--t-++++t-t-H-t-t+++-t-t-H--t-+++++-+-HH-++++-+-H--+--t-+++-+-Hrt-t-t-+-rT-ti--t-t+++T-HH--t-t-t-i-t-·t--H--t-t-t-+i-Hr1--t-t-t-t-+t-ti--t-t-fA~b~s1ru1Jp l aWorm forlschieben 
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